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Die weiteren Folgen des
Friedensschlusses.

In diesem Krieg zwischen Italien und der Türkei
gibt es wohl einen Sieger , und so sollte es wohl auch
einen Besiegten geben. Aber man kann kaum sagen,
daß die Türkeit sich als geschlagen und gedemütigt zu
betrachten habe. Die Pforte verliert Gebiete, die ihr
nur eine Last waren , die ihr nichts einbrachten, sondern
nur materielle Opfer forderten , Gebiete, in denen
Garnisonen unterhalten werden mutzten, die auch in
normalen Zeiten an anderen Stellen des ausgedehnten
Keichs besser als an jener unergiebigen Küste zu verwen¬
den waren . Obendrein bekommt die Türkei in der
Form einer Anleihe, die überhaupt nicht getilgt wer¬
den soll, soviel Geld von Italien , wie sie nur haben
will. Das sind die Worte, mit denen unmittelbar nach
der ersten Nachricht von der erzielten Verständigung der
italienische Botschafter in Berlin die finanzielle Seite
des Friedensschlusses charakterisierte, und das will so¬
mit sagen, daß die Türkei kein übles Geschäft macht.
Sie kann die Millionen , die Italien in der verschleier¬
ten Form eines Kaufs gibt, der sich als Anleche drapiert,
gerade jetzt ausgezeichnet gebrauchen.. sie bekommt Arme
und Hände in Europa fiei , sie kann ihre Flotte aus
dem Käsig des Marmarameers entlassen, sie kann mit
Griechenland somit anders sprechen als vorher. Es
kommt hinzu — darauf wiesen wir schon in der letzten
Abend-Ausgabe hin — , daß die türkischen Staats-
Männer vor der mohammedanischen Bevölkerung ge¬
rechtfertigt dastehen, wenn sie in einem Augenblick un¬
mittelbarer Not,  die den Lebensnerv des Staates be¬
droht, reinen Tisch in Tripolitanien machen. Es kommt
ferner hinzu, und das ist der entscheidende
Punkt , daß die Pforte nunmehr an Italien einen auf¬
richtigen Freund  gewinnen wird . Wohl gibt es ge-
Heime Aspirationen der Italiener auf die Ostküste des
Adriatischen Meeres , aber es kann keine Rede davon
sein, daß man in Rom die nach dieser Richtung gehen¬
den Wünsche und Hoffnungen in absehbarer Zeit in
Taten umzusetzen versuchen wird . Ein Anschlag aus
Albanien oder auch nur ein Sichtbarmachen von Be¬
strebungen zur Vorbereitung des Terrains würde einen
scharfen Zusammenstoß mit dem Donaureich  be¬
deuten. Nun haben sich aber Italien und Österreich-
Ungarn im Jahre 1897 durch einen zwischen dem
Grafen Goluchowskt  und Visconti Veno  st a in
Monza abgeschlossenenVertrag gegenseitig verpflichtet,
keine eigennützigen Zwecke in Albanien zu verfolgen.
Man wird annehmen dürfen , daß diese Vereinbarung

fiir die Dauer des Treibundvertrages  gilt,
und da die Verlängerung des Dreibundvertrags trotz
der französisch-englischen Pression auf Italien oder viel¬
mehr gerade wegen dieser Pression als so gut wie ge¬
sichert anzusehen ist, wird auch dieses Abkommen
weiterhin in Kraft bleiben. Italien kann auf die Gel¬
tendmachung irgendwelcher Ansprüche nach dem alba-
nesischen Wetterwinkel hin um so eher Verzicht leisten,
je besser es durch die erwähnte Verständigung davor
geschützt ist, daß etiva Österreich-Ungarn versuchen
möchte, seine Grenzen nach dem Sandschak hin auszu¬
dehnen.

Als M i t t e l m e e r m a cht hat Italien das stärkste
Interesse daran , daß die Türkei sich als Machtfaktor b e-
h a u p t e t. Tenn im Sultan wird Italien niemals
einen möglichen Gegner zu fürchten brauchen, und je
stärker die Türkei bleibt, desto besser wird dafür gesorgt
sein, daß der englische Ausdehnungsdrang , der von
Ägypten bis zum Persischen Golf eine Landbrücke
schlagen möchte, eine heilsame Dämpfung erfährt . Auch
könnte das Auftauchen einer . russischen Flotte im
Mittelländischen Meer nach Freigabe der Dardanellen-
durchsahrt, die wieder nur einer geschwächten Türkei ab-
zuringen wäre, den Italienern wenig gefallen.

Der Friedensschluß bedeutet für uns die sehr er¬
freuliche Entspannung  einer Lage, über die wir
noch gerade ohne Gefährdung hinweggekommen sind:
als Verbündete Italiens und als Freunde der Türkei
müssen wir Deutsche es mit besonderer Befriedigung
begrüßen, daß die Beendigung des Krieges nunmehr eine
Politik erlauben und rechtfertigen wird , die manche,
vielleicht schon abgerissene Fäden in und mit Konstanti¬
nopel wieder anknüpfen kann, und zwar in vollem Ein¬
vernehmen mit unseren beiden  Verbündeten.

politische Übersicht.
Die Protestbewegung gegen Traubs Absetzung.

Vom Niederrhein erhalten wir folgende Mitteilung:
Tie Protestbewegung gegen die Amtsentsetzung Pfarrer
Traubs schwillt nicht nur immer mehr an , sondern ver¬
schärft sich auch. Mehrere große Versammlungen , so in
Barmen und in Lennep, haben geradezu die Wieder¬
einsetzung Traubs in sein Amt gefordert. Dazu gibt es
unseres Wissens nur eine einzige formelle Möglichkeit,
die. daß der Oberkirchenrat im Wege der Wieder¬
aufnahme  sein Urteil abändert . fei es aus sich unter
dem Eindruck der schon eingetretenen Folgen , sei es auf
Verlangen des ■summus episcopus . Jene Förderung
ist spontan entstanden, aus dem Gerechtigkeitsgefühl

heraus , das sich nicht mit einem ohnmächtigen Protest
begnügt , sondern die Wiedergutmachung des begange¬
nen Unrechts will. In Dortmund , oder drücken wir es
lieber zeitlich aus , am Dortmunder Protesttage , ist diese
Forderung noch nicht laut geworden, sie kam erst, als
man allmählich die ganze Größe des Verhängnisses er¬
kannte, und ihr spontanes Werden und Wachsen gibt
ihr ein inneres Gewicht. Nun hat Traub  selbst in
Berlin geäußert , daß er seine Angelegenheit als noch in
der Schwebe  befindlich betrachte. Wir wissen nicht,
welche Möglichkeit Traub hierbei im Auge hatte . Seine
Äußerung lag allerdings zwischen der Mitteilung , daß
der Kaiser  in Zürich sein Befremden über das Ur¬
teil ausgesprochen habe, und der Richtigstellung, nach
der er gesagt hat : die Kirche brauche feste Formen , aus
dem Übersehen dieser Notwendigkeit seien die Ent¬
gleisungen Traubs entstanden, deren Konsequenzen et
bedauere. In dieser Äußerung liegt keine Mißbilligung
des Urteils , sie deckt sich auch nicht mit den bekannten
Ausführungen Lahusens , sie verteidigt  die kirch¬
lichen Formen , auch wo sie inhaltslos  geworden
sind. Wenn wir hiernach eine Korrektur des Urteils
von oben nicht zu erwarten vermögen, so geht eben der
Kampf um die Beseitigung jenes Widerspruchs von In¬
halt und Form , um die Anpassung der kirchlichen
Formen an die Bedürfnisse des modernen Geisteslebens
weiter . Und zwar geht er weiter i n n e r h a l b der
Kirche. Tie Kirchenaustrittsbewegung aus Anlaß des
Urteils ist gescheitert. Das ist kein Verdienst des Ober¬
kirchenrats. sondern ist die Frucht des starken reli¬
giösen Interesses,  das Traub zu wecken ver¬
standen hat . ^

Die Freunde der Christlichen Welt zum Fall Traub.
Die gegenwärtig in Eisenach versammelten „Freunde

der Christlichen Welt " sind nicht ohne eine wuchtige
Kundgebung zum Fall Traub auseinandergegangen.
Hiernach erklären außer zahlreichen Laien 74 Theologie-
Professoren, 183 Religionslehrer und 911 Pfarrer , die
allen deutschen Landeskirchen angehören , einstimmig
folgendes:

1. Wir sprechen unser Bedauern aus , daß der Ober-
kirchenmt bei einem Urteil wesentlich in eigener
Sache durch maßlose Verschärfung  des
Spruchs erster Instanz ohne nochmal i gesVe  r -
hör  des Angeklagten den Schein der Parteilich¬
keit  nicht vermißen hat.

2. Wir bedauern , daß die so notwendige Einheit
des deutschen Protestantismus durch das Vorgehen der
obersten Behörde der größten deutschen Landeskirche
eine neue schwere Erschütterung  erlitten hat.

Nachdruck «erböte».'

Der wunderbare Spiegel.
Ein chinesisches Märchen von Karl Mischke.

Ein Bauer war zur Stadt gekommen, und da er seine
Sachen gut verkauft hatte , wollte er-sich etwas zugute tun und
ein Stück für die Wirtschaft erwerben . Er ging deshalb zu
einem Trödler und sah sich dessen Waren an . Da sah er einen
Spiegel in der Ecke stehen, ein Möbel, das er bisher noch nicht
kannte. Als er hineinblickte, erschaute er einen Bauersmann
in derselben Kleidung, wie er sie selbst trug . Wir passen zu¬
sammen, dachte er und machte dem Spiegelbild eine feine Ver¬
beugung, die dieses sofort erwiderte . „Ein höflicher Mann !"
sagte der Bauer . Das Spiegelbild aber antwortete nichts.

Der Trödler lachte, denn er nahm an, der Bauer wollte
einen Witz machen.

„Der gefällt mir ", sagte der Bauer . „So einen manier¬
lichen Genossen habe ich mir lange gewünscht. Am meisten
gefällt mir , daß er nicht unnütz schwatzt. Von Unterhaltung
habe ich genug zu Hause, denn ich bin verheiratet ."

Dann fragte er nach dem Preise , und da er das Stück
preiswert fand, kaufte er es und zog fröhlich seines Weges
in sein heimatliches Dörflein.

Als er nach Hause kam, fragte seine Frau sofort:
„Was hast du da mitgebracht ?"
„Etwas ganz Schönes", sagte der Bauer , „zur Gesellschaft

in langweiligen Stunden ."
„Laß sehen", sagte die Frau und blickte in den Spiegel.

„Was . eine Frau ? Hast du denn an einer nicht genug ? Bin
ich dir denn nicht mehr hübsch genug ? Ist die da etwa
hübscher? O ich Unglückliche!"

Und sie fing herzbrechend an zu heulen.
„Unsinn !" brummte der Bauer . „Habe , an keine Frau

gedacht, eine ist schon genug !"
„O du Lügner ", rief die Frau . „Wie kannst du da noch

leugnen, wo sie doch jeder sehen kann !"
Sie warf sich vor dem Spiegel nieder und flehte ihr Eben¬

bild an : „Gehe fort von hier und störe den ehelichen Frieden
nicht. Du bist hübsch, du findest noch einen anderen Mann.
Aber bester ist, du findest keinen, denn die Männer sind alle
schlecht. Meiner ist freilich der schlimmste."

Aber das Spiegelbild kniete auch und machte Bewegungen,
als wollte es die Frau bitten , das Feld zu räumen.

„Nein, ich gehe nicht!" rief diese jetzt drohend aus , „ich
bin die Erste, die Rechtmäßige. Du bist —"

Sie sprang auf, und im Nu standest sich die beiden
Rivalinnen kampfbereit mit geballten Fäusten gegenüber.

Da trat die Mutter des Bauern in das Zimmer , die den
Spektakel bis auf den Hof gehört hatte.

„Was ist denn los ?" fragte sie. „Kaum ist der Mann im
Hause, gleich gibt es Zank ! Könnt ihr euch denn nicht ver¬
tragen , wie cs Confucius geboten hat ?"

„Er hat sich eine fremde Frau mitgebracht!" heulte die
Gattin , „und sie ist noch frech genug, von mir zu verlangen,
daß ich gehen soll. Und da soll ich stille sein?"

„Ist mir nicht eingefallen !" rief der Bauer . „Das ist
ein schöner Gehorsam , den du deinem Gatten bezeigst . Schäme
dich, und frage die Mutter , wie man sich benimmt,"

„Laß doch einmal sehen", rief die Mutter und trat , der
Handbewegung ihrer Schwiegertochter folgend, vor den Spiegel.

„Na, das muß ich sagen !" rief sie da aufs höchste erstaunt.
„Du bist mir ein Feiner . Wenn du schon eine, zweite Frau
haben mußtest, so hättest du dir doch eine ,junge hübsche aus¬
suchen können, nicht so ein altes vertrocknetes Scheusal wie die
da ! Die schicke nur ruhig wieder fort , mein Sühn . Dü
hattest wohl ein bißchen über den Durst getrunken, als sie dir
diese anschmierten. So eine abscheulicheHexe habe ich mein
Lebtag noch nicht gesehen."

„Ich glaube, ihr seid alle beide verdreht ", sagte der Bauer.
„Die eine sieht ein hübsches junges Weib, die andere ein altes
Scheusal, über den Geschmack, soll man freilich nicht streiten,
sagt der iveise Laotse, aber das ist ein bißchen ausfallend. Laßt
doch noch mich einmal sehen!"

„Nicht heran gehst du", ries da die Frau in den höchsten
Tönen und warf sich dem Manne entgegen.

„Sie hat recht, du Dummköpf !" zeterte die Alte: Und
nun gab ein Wort das andere.

Von dem Lärm strömten die' Nachbaren zusammen, . und
bald verbreitete sich im Dorfe das Gerücht, der Bauer sei be¬
trunken aus der Stadt nach Hause gekommen, und jetzt prügele
er seine Frau und, was noch schlimmer und eigentlich verboten
sei, sogar seine Mutter . Die Nachricht erreichte den Dorf¬

schulzen, chinesisch Taotai genannt , der sich sofort an den Ort
der Tat begab, um Ruhe zu stiften, wie es seine Pflicht war.

Er fand die drei und einen Haufen von Nachbarsleuten
in eifrigstem Disput . Alle schrien durcheinander, und keiner
verstand, was der andere sagte.

Sofort schickte er die Nachbarn fort und warf die Frauen
aus dem Zimmer , so daß er mit dem Bauern allein war.

„Was stört Ihr den Frieden in diesem Dorfe ?" fragte der
Taotai.

„Ach, es ist nichts, als daß die Weiber zu ungebildet sind,
um eine neue Sache zu verstehen. Ich habe da einen
Kameraden mitgebracht, in einem schönen Rahmen , und ,die
Weiber reden dummes Zeug."

„Das ist so ihre Art ", sagte würdevoll der Beamte . „Ein
Kamerad in einem schönen Rahmen ? In der Stadt haben sie
doch immer etwas Neues. Ja , das ist der Fortschritt . Hier
auf dem Dorfe verbauert man ganz, wenn man nicht hin und
wieder aus der Stadt etwas Anregung erhält ."

Er ging vor den Spiegel , fuhr aber sofort erschrocken
zurück, denn er meinte nicht anders , als der Vizekönig sei
hinter seine Schliche gekommen und schicke nun einen anderen
Taotai , der das Dorf besser regieren sollte.

Als er aber sah, daß der andere gleichfalls zurückwich,
,faßte er wieder. Mut und trat näher . Der andere tat des¬
gleichen, und bald waren die beiden Taotais in einen eifrigen
Streit verwickelt, indem der eine,alle seine Schandtaten eingc-
.stand und gleichzeitig entschuldigte, der Konkurrent aber ihm
höhnisch alle Bewegungen nachmachte und Grimassen schnitt.

Der Bauer glaubte , der Taotai sei plötzlich verrückt ge¬
worden und schickte nach' dem Boujen des nächsten Tempels.;
dieser kam sofort mit allen Gerätschaften, die zur Bannurig
böser Geister dienen.

Als er die beiden Taotais aufgeregt gegeneinander
gestikulieren sah, meinte er, das ginge nicht, zwei Dorfschulzen
wären zu viel, man hätte an einem genug. Aber was tun?
Welches ist der rechte?

Da beschloß er, beide in Verwahrung zu nehmen und an,
den Vizekönig zu berichten, damit dieser entscheide. Er holte
also Leute herbei, die zunächst den Taotai binden und ins
Dorfgcfängnis absühren mußten . Als sie es dann mit dem
änderen ebenso machen wollten, war der verschwunden. Weder
vor noch hinter dem Spiegel war er zu entdecken, dagegen
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3. Wir bedauern es im Interesse der Kraft evangeli-

kchen Zeugnisses , daß man in dem Urteil tatsächlich nur
dre Auslassung vom evangelischen Geistlichen als einem
Beamten,  der in erster Linie Disziplin zu wahren
Habe, hat walten lassen und über die entscheidenden
Werte persönlicher Hingabe . Tüchtigkeit und Lauterkeit
Hlnweggegangen ist.

4. Mir sprechen unsere Empörung  aus über die
Arü wie man in der Begründung des Urteils aus
'scharfen, ^ zu denen Traubs Eifer um die Sache ihn
fortriß , sittliche Verfehlungen  konstruiert und
dadurch seine sittliche Lauterkeit und Wahrhaftigkeit an
getastet hat.

8. Wir halten demnach, damit die Gerechtigkeit wie-
derhergeftellt und die evangelische Christenheit vor un
Mllbaren Wirren bewahrt werde, eine Wiederaus
Mahme  des gegen Pfarrer Trauü gerichteten Der
fahrens  für unbedingt geboten.

6. Wir fordern die freigesinnten evangelischen
Christen auf , sch in dem Gefühl ihrer Zugehörigkeit
zur evangelischen Kirche trotz allem nicht irremachen zu
lassen , sondern um so mehr an der Herbeiführung
freierer und gerechterer Zustände  in ihr
Mt Men Kräften zu arbeiten.

Khlrvarül.
Man schreibt uns aus Sachsen : Ein verschollener,

chon totgeglaubter Mann ist wieder da : der „Rektor
Mer Deutschen" Hermann Ahlwardt . Er hält jetzt in
sächsischenStädten Vorträge , nicht mehr gegen die
Luden , sondern gegen die Jesuiten . Das ist unstreitig
ein aktuelleres Thema . Aber wenn auch das Thema
ziehen mag , der Redner zieht nicht mehr. Die Ver¬
sammlungen sind schwach besucht und verlaufen ziemlich
Äde. Vielleicht interessiert es aber, zu hören, wie es
Ahlwardt in den Jahren seiner Verschollenheit er-
Bangen ist. Ein Gesinnungsgenosse in Westfalen , ein
höherer Bergbeamter , hatte auf rein theoretischem Wege
ergiebige Kohlengruben in Böhmen entdeckt, ohne dieses
Land se gesehen zu haben. Man gründete eine Gesell»
-schaft, um Bohrungen anzustellen , und teilt sich auch
bereits in den künftigen Besitz. Herrn Ahlwardt wurden
für seine Verdienste um die antisemitische Sache fünfzig
Anteilscheine geschenkt. Er hielt sich setzt für einen
reichen Mann . Aber die Bohrungen ergaben kein
Resultat und Uhlwardts fünfzig Anteilscheine behielten
Nur ihren Papierwert . Das ivar vor mehreren Jahren.
Inzwischen schlug sich Ahlwardt schlecht und gerecht durch,
bis ihn die Agitationslust wieder packte oder bis die
Jesuitengesahr ihn als Retter nach Sachsen rief.

Deutsches Reich.
* Die Eintragungen inS Preußische Staatsschuldbuch

find in der Zeit vom Ende Juni bis Ende September d. I.
Um 93,6 Millionen Mark gewachsen. Es waren Ende Sep¬
tember v. I . 2852,2 Millionen Mark oder 33 Prozent . Ende
Juni d. I . 8115,9 Millionen Mark oder 34,1 Prozent und
Ende September d. I . 3214,6 Millionen Mark oder 35,03 Proz.
der gesamten eintragungsfähigen Staatsschuld im Staats-
sschutdbuch eingetragen . Die Zahl der Konten hat seit 29. Juni
d. I . um 2084 zugenommen . Sie betrug Ende September
v. I . 57 984, Ende Juni d. I . 65 096, Ende September d. I.
67180 . Neu eingetragen wurden im letzten Vierteljahr 108,5
Millionen Mark, darunter allein 61.7 Millionen Mark 4pro-
gentige Buchschuld; dagegen unter Ausreichung von Schuld¬
verschreibungen gelöscht zusammen nur 9.8 Millionen Mark.
Die erheblichen Erleichterungen des Schuldbuchverkehrs, welche
das neue Schuldgesetzbuch vom Jahre 1910 ermöglicht hat,
haben auch in dem letzten Vierteljahr wieder zu einer erfreu¬

lichen Zunahme der Benutzung der Einrichtung durch das
Publikum geführt.

* Dir preußischen Bischöfe gegen das Jesuitengesetz. Die
Umschrift der preußischen Bischöfe ist von sämtlichen
Bischöfen, aber nicht auch vvn den bayerischen, unterzeichnet.
Sie weist unter Bezugnahme auf die Denkschriften von 1872
und 1890 alle Vorwürfe gegen den Jesuitenorden zurück. Seine
Statuten blieben ganz im Rahmen der kirchlichen Lehre. Das
Jesuitengesetz bedeute eine Rechtsverletzung. Die Jesuiten
seien nicht Störer des konfessionellen Friedens , sondern Ver¬
teidiger der eigenen Konfession, wozu sie berechtigt seien im
Hinblick auf die Organisationen , die die Evangelisierung der
Katholiken zur Aufgabe hätten . Die sogenannte öffentliche
Meinung dürfe, da sie künstlich erzeugt werde, nicht bei dem
Urteil über die wohlerworbenen Rechte des Ordens herange¬
zogen werden. Missionen seien nicht die Tätigkeit von Orden;
sie seien auch nicht den Jesuiten eigentümlich. Zum Schluß
spricht die Denkschrift die zuversichtliche Erwartung aus . daß
der Bundesrat der Aufhebung des Gesetzes zustimmen wird.

* Der Evangelische Bund begann am Freitag in Saar¬
brücken seine 25. Tagung . Der Grundgedanke soll nach
dem von der Leitung ausgegebenen Programm fern:
„Schutz der gemeinsamen Güter des Protestantismus ".
Dieses Thema behandelten in der geschlossenen Ab-
geordnetenversammlung drei Vorträge , in denen Super-
intendent D . Waechtler aus Halle diese Gemeinsamkeit
auf religiös -sittlichem Gebiet , Pfarrer v . Waitz aus
Darnrstadt auf kulturell -geistigem Gebiet , Professor
v. Scholz aus Berlin auf national -politischem Gebiet er¬
örterten . Tie Vorträge wurden mit großem Beifall
ausgenommen . Unter lebhafter einmütiger Zustim-
mung faßte Direktor Everling das Resultat dahin zu¬
sammen . daß die Entwicklung von 25 Jahren das
Bundesprogramm gerechtfertigt habe : „Es gibt heilige
und hohe gemeinsame Güter des Protestantismus , der
der machtvolle Bahnbrecher einer unersetzlichen Geistes¬
kultur wider Ultrarnontamsmus und materialistischen
Monismus , der Träger der evangelischen Lebenswerte
und der Gewissensfreiheit sowie der Hüter des natio¬
nalen , souveränen Staates als sittliche Größe ist." Die
Kundgebung , in der das Ergebnis der Versammlung
zusammengefaßt wird , schließt mit dem Satz : „Zum
Hort dieser gemeinsamen Güter wurde der Evangelische
Bund gegründet und wird er — das sei unser Gelöbnis
— auch in den kommenden Zeiten sich stets treu und
tatkräftig bewähren ." Die Versammlung stimmte diesen
Worten mit stürmischem Beifall zu.

Vom 12. Deutschen Fortbildungsschultag. Auf
dem unter Beteiligung von über 500 Schulmännern
am Freitag in Krefeld begonnenen 12. Deutschen Fortbit.
dungsschultag hielt der Vorsitzende des Jung -Deutsch-
land -Bundes , Generalfeldmarschall Freiherr von der
Goltz, einen Vortrag , in den, er als erste und allgemeine
Forderung die Pflichtfortbildungsschule erklärte , und
zwar für die männliche ebenso wie für die weibliche
HugEnd und mindestens eine zw-eistündrffe Übung im
Turnen und Wandern als unerläßlich bezeichnet,:. Er
sagte, die Geschichte lehrt uns , daß unser Vaterland den
ungeheuren Aufschwung , den es in den letzten vierzig
Jahren genommen , nicht ohne Kampf behaupten kann.

* Die Auswanderung über Bremen betrug im September
18 971 ftm Vorjahr 16 590), darunter Deutsche 775 (1575), in
den ersten neun Monaten 146 765 (105 675), darunter Deutsche
6026 (9642).

Heer und Motte.
Ordens - Verleihungen. Es erhielten den Roten Adkcr-

Masie rmt der Schleife und Schwertern am Ringe:
Oberst Freiherr Treu sch von Buttlar - Branden-
£iH - .r% ,S?rKinbeur  des Füsilier -Regiments von GerSdorff

Nr. 80. den Roten Adlerorden 8. Klasse mit der
Oberst p. G a b a  i n , Kommandeur öeä 1. Nass.

Jnfanterie -Rearmenrs Nr. 87. den Roten Adlerorden 4. Klaffen
Hauvrumnn Äettner  im Füsilier -Regiment von Gersdorff
(KUrbess.) Nr. 80, Haupimann v. Loßberg  in demselben
Regiment, den Königlichen Kronenorden 2. Klasse: Oberst
H c r h u d t von Rohden,  Kvmmarweur des Jnfanterie-
LeibregimenL Großherzogin (3. Grotzh. Hess) Nr. 117. den
Königlichen Kronenorden 3. Klasse: Oberstleutnant von
Dir i ngs Hofen  beim S .abe des 1. Nass. Jnfanierie -Regls.
Nr. 87 und Oberstleutnant Tellenbach  beim Siabe deZ
Infanterie Lech egiments Großh-rzogin (3. G-oßh Hess.)
Nr. 117, das Allgemeine Ehrenzeichen: Bizefeldwebel K ü r s ch-
ner und Vizefeldwebel. Hoboist Schlink,  beide tM
Smanrerie - Lerbregiment Grobherzogin (3. Großh. Hess.)

Die Bildung der fttufteu Division der Hochseeflotte all
der Grundlage für das künftige dritte Geschwader  wird
frühestens in der zweiten Hälfte des Novembers erfolgen. Der
Divisionschef Konteradiniral Schmidt ist bis zum 17. Novem¬
ber beurlaubt , und beide Ädmiralstabsoffiziere der neuen
Division sind bis zur Formierung dem Chef der Hochseeflotte
zur Verfügung gestellt worden. DaS Flaggschiff  der
neuen Formation , der neue K a i s e r, ist noch mit Probefaho
ten beschäftigt.

Der dritte Admiral der AufklärungIschiffe. Der Kaiser
hat angeordnet , daß dem dritten Admiral der Aufklärungs-
schiffe, dessen Kommando neu errichtet, die gleichen Befugnisse
wie dem zweiten Admiral zugewicsen werden sollen. Der Be¬
fehlshaber der Aufklärungsschiffe, dem beide unterstehen , wird
stets ein Vizeadmiral sein. Der zweite Admiral befehligt die
in der Nordsee  stationierten Panzerkreuzer,  der
dritte Admiral die der Ostseestation zugetcilten kleinen
Kreuzer. Diese Verteilung der Kreuzer auf die Nord- und
Ostsee ist notwendig, weil die großen Turbinenkreuzer den
Kaiser-Wilhelm-Kanal in den ersten Jahren nicht befahren
können.

Die deutsche Flagge im Mrttelmeer . Die deutsche Kriegs¬
flagge wird gegenwärtig im östlichen Mittelmeer von drei
Kriegsschiffen gezeigt. Die „Loreley" liegt in Konstantinopel,
der ..Geier " nach beendeter Instandsetzung im Hafen von
Triest , und in Ragusa an der Küste von Dalmatien ist der
große Kreuzer „Vineta"  eingetroffen . Ein viertes Schiff,
der große Kreuzer „Hertha ", ist auf dem Wege nach dem
Mittelmeer ; der Kreuzer ist in Fahal auf den Azoren einge¬
troffen.

KoTcmfaTes.
Besichtigungsreise des Kommandeurs der Schutztruppen

Major Freiherr v. Schleinitz. Der Kommandeur der ostafri-
kanifchen Schuhtruppen trat am 16. September eine etwa
sechsmonatige Befichtungsreife ins Innere an. Die Marsch¬
route führt ihn zunächst mit der Mittellandbahn nach Tabora.
Bon hier geht es über Kaffulo, Udiidji, Usumbura , „Neue
Residentur ", Tabora , Saranda , Kilimatinde , Jringa , Ubena,
Massoko, Mahenge nach Kiloffa, von wo au? die Rückfahrt nach
Daressalam voraussichtlich am 8. März 1913 erfolgt.

.Kurland.
Frankreich.

Der AuSstand kn der sozialdemokratischen Glasbläserei.
Paris,  6 . Oktober. Aus Alb, wird gemeldet, daß der Ver¬
waltungsrat der Arbeitergenoffenschaftsglasbläserei den Vor¬
schlag der Ausständigen betreffs neuer Verhandlungen ange¬
nommen hat. Der von dem allgemeinen Arbeitershndikat ent¬
sandte Direktor Spinetta , der durch seine Anordnungen den
Streik hervorgerufen hat. wird vorübergehend seinen Posten
verlassen. Die Arbeit soll übermorgen wieder aufgenommeuwerden.

Die Straßenunruhen in Brest. Paris,  6 . Oktober.
Aus Brest wird bezüglich der vorgestrigen Straßenkund-
gebungen gemeldet, daß nicht die Katholiken, sondern Sozia¬
lsten , die sich in ihre Reihen eingeschlichen hatten , die Inter¬
nationale gesungen haben.

Selbstmordversuch eines Defraudanten . Paris,  5 Okt.
Ein Buchhalter des französischen Flottenvereins namens

liefen in dem Dinge eine ganze Menge Bauern herum . Der
Bouje ordnete also an, den Spiegel bis auf weiteres in den
Tempel zu tragen , um ihn später als Beweisstück vorführen
zu können. Aber unterwegs ließen ihn die ungeschickten
Leute fallen, und er brach in taufend Scherben.

Da vertrug sich der Bauer wieder mit seiner Frau und
bat seine Mutter um Entschuldigung. Der Taotai wurde, da
er doch nun der einzige war und kein Zweifel mehr obwaltete,
freigelassen und ließ als erste Amtshandlung den Boujen
durchprügeln . Die Bauern machten ein Loch und verscharrten
die Scherben, damit nicht noch mehr Unheil angerichtet würde.
Der Krämer in der Stadt , der mit solch gefährlichen Erfin¬
dungen handelte, wurde boykottiert und beging Selbstmord,
weil er nichts mehr verdiente Dann war alles wieder in
Drdnung.

Probefahrt im Unterseeboot .*)
Von vr . Otto E. Moll.

Häßlich, grau und unscheinbar, liegt nahe am Ufer ruhig,
ifast einem toten Riesenwal vergleichbar. wenn nicht der
Keine zweistöckige Turmaufbau wäre , das moderne Unter¬
seeboot, mit dem wir in wenigen Minuten in die unheimliche
Tiefe tauchen sollen. Uns Neulinge , die wir zum erstenmal
die Situation kennen sollen, beschleicht ein aufregendes Ge¬
fühl, aber auf den braungebrannten Gesichtern der Matrosen,
alles wettergewohnte Teerjacken, ist keine Spur von Auf¬
legung zu seh en.

Das ganze grauHestrichene Ungetüm mit dem stumpfem
Vorderteil ragt gerade nur mit dem breiten Rücken aus dem
Wasser heraus und mit dem Beobachtungsturm , der in Form
,Änes treppenartigen schmalen Aufbaues auf diesem Rücken
aufgesetzt ist, also selb,st wenn es „über Wasser" fährt , kaum
von der Umgebung zu unterscheiden. Durch das runde Loch,
jdas zum Einsteigen dient, sehen wir mit unseren Laienaugen
Dn den Bauch dieser Riesenschildkröte, auf ein wirres Durch¬
einander von Maschinenteilen, Kolben, Rühren , Ventilen.
Mädern , von Apparaten und Geräten , von Karten und
hundert Dingen . Röhren von Erz sind die Eingeweide dieies
Molochs. Wer alles ist so klein wie möglich bemessen und
in dem scheinbaren Wirrwarr herrscht eine peinlich strenge
Ordnung . Denn der Raum , der zur Verfügung steht, ist

*) Die schwere Unterseeboot-Katastrophe im Kanal ver-
keiht der Schilderung unseres Mitarbeiters , die die ständiaen
Sefabven dieser neuen Form der Seeschiffahrt erkennen laßtrin aktuelles Interesse . Die Red. w wn ictB  '

Mr knapp bemessen; das ganze Boot ist ja kaum länger als
35 Meter und nur etwa 3 Meter im Durchmesser. Außer den
genannten Dingen sind zudem in dem engen Raum ein zu-
sainmenlogbares Rettungsboot , ferner verschiedene Sprach¬
rohre und noch anderes mehr untergebracht.

Als treibende Kraft dient uns natürlich Elektrizität , denn
andere Motor « könnten wir aus zwei Gründen nicht ge
brauchen, wogen der Wärmeentwicklung, die in dem engen ab¬
geschlossenen Raum unerträglich würde, und vor allem wegen
des Sauerstoffverbrauches . Unsere Akkumulatoren reichen
aber für eine Fahrt von rund l00 Seemeilen (etwa 180 Kilo¬
meter. d. h. etwa die Strecke Berlin -Leipzig) aus.

Unter dem Maschinenraum sind mächtige loslösbare Ge¬
wichte befestigt, ähnlich den Bleigewichten, die die Taucher
an ihren Fußsohlen tragen , oder dem Ballast eines Luft¬
schiffes. Sollte einmal die Maschine versagen, wenn wir
wieber mrsster-gen wollen, so werben diese Gewichte von innen
aus losgelöst und abgeworfen, und wir haben genügenden
Auftrieb . So weit wäre es nun ein friedliches, harmloses
Tauchboot --- aber in seinen Eingeweiden ruht furchtbares
verderben . Borne liegen zwei etwa 5 Meter lange, an beiden
Seiten Augespitzte Messingkörper, und ein gleicher hinten —
bon ©cfict'lt älynnch ÄnÜon von AepjxUns Üustschiss: Vas
sind die Torpedos, die unheimlichste Waffe des Seekrieges , die
im Kriegsfälle in ihrem KopftÄle mit etwa 30 Kilogramm
Schießbaumwolle geladen werden. Mit Hilfe komprimierter
Luft können st« dann im geeigneten Augenblick mittels des
Lanzierrohres ausgeswßen werden.

Eine kurze Probefahrt an der Oberfläche, die die See¬
festigkeit der einzigen an Bond befindlichen Landratte auf die
Probe stellt, bann wird die Klappe des Einsteigrohrcs „dicht"
gemacht und wir fangen an zu tauchen. Hierzu gibt es zwei
Mittel : entweder wir halten an und sinken darauf senkrech,
unter , oder, das einfachere der beiden Mittel , die Spitze des
Bootes wird durch Einpumpen von Wasser während der Fahr!
gesenkt und wir kommen ans diese Weise auf die gewünschte
T »efe. Natürlich sind diese Räume durch wasserdichteSchotten
(Querwände ) gegen die übrigen Bootsräume dicht.

. Nun . sind wir völlig von der Oberwelt abgeschnitten,
allein bei den „Ungeheuern der grausigen Tiefe". Zuerst
noch rauschen die Wellen so eigentümlich über unserem Kopf
aber dann wird eZ plötzlich grabcsstill . Ein paar von un«
sehen sich betreten an ; es ist so ungefähr dasselb«- Gefühl,
als wenn man zum erstenmal lm Fahrstuhl in einen tiefen
BergwerkSschacht einfährt , nur bei weitem unbehaglicher
Mitten im Beobachtungsturm , im grellen Schimmer de?
elektrischen LlchteZ, steht der Kommandant , still und ernst. '

Kaum ein anderer Laut als das eintönige Tuck-tuck-luck des
Motors unterbricht die Stille . Endlich Worte : der Mau-
meldet dem Kommandanten , daß der letzte Schimmer des
Tageslichtes oben verschwunden ist. Allmählich wird nun daS
Perif .op ausgestreckt, ein langes Rohr mit Glaslinsen und
Spiegeln im Innern das ähnlich wie eine Camera obsoura
rotrtt , bis es seine volle Länge von etwa 7 Meter erreicht hat.
E- ist em sonderbares Gefühl , mit der Oberwelt nur durch
olch ein dünnes Rohr verbunden zu sein. Immer tief«

stnten wir , bis wir etwa 12 Meter Tiefe erreicht haben —
nun sind wir ganz auf unS selbst angewiesen ; langsam aeht's
letzt vorwärts mit 6 Knoten Fahrt , d. h. 6 Seemeilen -- etwa
11 Kilometer die Stunde.

Gelegentlich unterbricht ein Klingelzeichen k § Maschinen-
telegraphen oder ein kurzer Befehl die eintönige Stille . Wir

Ausgabe erhalten , und jeder stcht mit gespannter
°uf fewem ? ü|tcn:  wir sollen gegen einen

^ -hen Kreuzer aufklären und ihn, weim möglich, mit
unseren Torpedos angreifen , und anschließend daran in
1„ Meter Tiefe eine Unterwasscr-Dauerfahrt machen. Eifrig
Lüft e nd Wachoffizier Kompaß ,und Karten . Noch ist die
Luft einigermaßen gut. und es ist nicht zu heiß — so aut
man es eben von einem Maschinenraum verlangen kann?
den SwllHEi " Kommando ! Das Wasser wird wieder aus
den Ballasttanks entfernt , und lang,am und vorsichtig bc-
Mnnen wir wieder zu steigen, bis wir einige Fuß unt« der
Waffecvberftache sind; twmi wird vorsichtig das Periskop est?
gezogen. Selbst ein so winziges Objekt könnte elnem wach-
samen und argwöhnischen Gegner ein Verräter werden. All? s
hinaüi in ' ? ' öu s-hen. E-n Offizier springt die Leiter
'Ins sti ä l Cn'0e" 2Bai£,tus '3'n . und hält selbst Umschau.
Uns ist es so gegangen, wie e8 bei Unterseebooten häufig vor-
ommt wir haben unter Wasser die Richtung , verlown L

etwa 100 dne  Strömung «bgetrieben und wir sind statt
5 i Ir s ? Üm‘t bT  J' Cm™' dKn  Kreuzer wohl etwa

1- 00 Meter davon aufgetaucht. Bei einem solchen Frie -dens-
manover hat nun so etwas immer nicht viel zu sagen? so
peinlich es auch ist; in Kriegszelten könnte cs indessen wcniaer

9 » » - r ° , . . st , «H3Ä
beinahe ausgeschlossen, genau den richtigen Kurs einzuhalten
denn bei den engen Raumverhältnissen ist es fast unmöglich'
die Kompaßnadel frei von störenden Einflüssen zu halten ^ '

Einige Augenblicke später sinken wir wieder unter 'aber
diesmal nur bis auf 5 Meter . Der Feind ist erspäht, und
wir steuern geraden WegS auf den Kreuzer los. Vorsichtig

.wir dann, bis der Beobachtungsturm eben an die
Obertlache kommt. Wir sind setzt in der gewünschten Ent-
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Street , der eine Unterschlagung von 4000 Franken begangen
hatte und von dem Kanzleileiter Malo -Lefebre mit einer
Strafanzeige bedroht worden war , verübte im Vereinsbureau
einen Selbstmordversuch, brachte sich aber nur eine Schuß¬
wunde am linken Arm bei. Malo -Lefebre, der ihm den
Revolver entreißen wollte, wurde von einer Kugel am Bein ge¬
troffen.

England.
Jahreskonferenz der Bergarbeitervereinignng . London,

4. Oktober. Die Abgeordneten der Jahreskonferenz der Berg¬
arbeitervereinigung , die gegenwärtig in Swansea stattfindet,
haben über die 18 Klauseln eines Gesetzes abgestimmt, das die
Nationalisierung der Bergwerke Englands und die Schaffung
des Postens eines Bergwerksministers mit einem Jahresgehalt
von 40 000 M. erstrebt . Die Vertreter aus Durham und
Schottland brachten alsdann einen Gesetzentwurf ein, der all¬
seitige Zustimmung fand und der verlangt , die Woche der
Bergleute auf 5 Tage zu beschränken. Die Delegierten be¬
hielten sich jedoch vor, diesen Gesetzesvorschlagerst den Berg¬
leuten zu unterbreiten.

fortschrittlicher Volksparteitag.
Mannheim , 5. Oktober. Die erste Arbeitssitzung des

Parteitages begann heute im städtischen Saalbau Rosen¬
garten . Die Liste der angemeldeten Teilnehmer zeigt,
der Zusammensetzung der Partei entsprechend, eine gute
Mischung aus allen Berufskreisen . Auch fällt die große Zahl
der weiblichen Delegierten auf . Die Vertreter der Partei im
Reichstag sind fast vollständig erschienen, ebenso sieht man viele
bekannte Mitglieder der Einzcllandtage . Im Namen des ge¬
schäftsführenden Ausschusses eröffnet Landtagsabgeordneter
Funck (Frankfurt ) die Tagung . Zu provisorischen Schrift¬
führern wurden ernannt Syndikus Dir. Meyer (Charlottenburg ),
Reichstagsabgeordneter Dw. Wendorf und Reichstagsabgeord¬
neter Br . Liesching. Per Akklamation wird sodann Funck zum
ersten Präsidenten des Parteitages gewählt. Er hielt sodann
folgende Ansprache: Die Zweifel, die seinerzeit bei der Fusion
der drei linksliberalen Parteien darüber bestanden, ob es mög¬
lich sein würde, die bis dahin getrennten Parteien zusammen¬
zuhalten , sind durch ' den Verlauf der Dinge in den letzten
Jahren zu unser aller Freude gründlich geschwunden, die Zu¬
versicht der Vorkämpfer der Einigung ist glänzend gerecht¬
fertigt worden. Die Partei marschiert, und sie marschiert in
glänzender Weise. Wir können sagen, daß die Fortschrittliche
Volkspartei vielleicht die geschlossenstePartei in unserem
Vaterlande darstellt. (Lebhaftes Bravo .) Auch durch die Fülle
der Anträge wird der Beweis geliefert, welches rege Interesse
in unseren Kreisen an dem Geschicke der Partei besteht. Es
wird nicht ohne lebhaften Meinungsaustausch abgehen, aber
wir wollen uns bewußt bleiben, daß es notwendig ist, im
Interesse der Geschlossenheit weise Disziplin und Selbstzucht
zu üben. Wir wollen nicht wieder eintreten in den früheren
Zustand . (Beifall .) Wir tagen in einer ernsten Zeit . So¬
wohl in der inneren wie in der äußeren Politik drohen
Wolken. Wir arbeiten für die Gesamtheit und in diesem
vaterländischen Geiste möchte ich Sie bitten , in die Arbeit des
Parteitages einzutreten . (Lebhafter Beifall .) Der Vorsitzende
gedenkt sodann der verstorbenen Parteifreunde , insbesondere
der Abgeordneten Kr . Hermes , Karl Heimburger und Pelta-
sohn (Berlin ). Einen besonders warmen Nachruf widmet er,
während sich die Versammlung von den Sitzen erhoben hat,
dem alten Abg. Träger . Zu stellvertretenden Vor¬
sitzenden  werden gewählt : Stadtrat Bf.  Weill (Karls¬
ruhe ) und der Vizepräsident des Reichstags Abg. Br . Dove.
Als Beisitzer werden berufen : Abgeordneter Stadtrat Vogel
(Mannheim ), Justizrat Heilberg (Breslau ), Reichstagsabqe-
ordneter Braband (Hamburg ), Senator Rößler (Gotha), Land¬
tagsabgeordneter Häberlein lNürnberg ), Abg. Georg Wolff
(Straßburg ) und Frl . Br . Bäumer . Ein Antrag auf Ab¬
änderung der Tagesordnung , der darauf hinausgeht , für die
Debatten über die wirtschaftlichen Fragen und die Frauen¬
frage mehr Zeit zu gewinnen , wird nach einer längeren <8^

. . . . . . .. .. Ü.U

fernung von etwa 600 Meter , und gerade noch zur rechten
Zeit können wir unfern ersten Torpedo auf den Kreuzer ab¬
feuern oder besser lanzieren , natürlich blind. Aber schon hat
Uns der Feind erblickt und seine Geschiitze auf uns gerichtet.
Durch das heftige Zittern und Stampfen unserer mit Voll¬
kraft arbeitenden ' Maschine, durch das Brausen des Wassers
hindurch hären wir dumpf den Schall der Schüsse, die er
hinter uns her ins Waffer jagt . Mit voller Kraft fahren
wir, immer sinkend, wohl 100 Meter weiter, lanzieren den
nächsten Torpedo, sinken noch tiefer und passieren dann glück¬
lich unter dem Gegner hindurch. Von der anderen Seite aus
jagen wir ihm dann auch noch unseren Hecktorpsdo in die
Seite , ehe wir uns eiligst davonmachen . Im Kriegsfälle
wrlrde man allerdings diesen letzteren nur !dann gebrauchen,
wenn die beiden anderen Torpedos daneben gegangen sind.
Din einziges solches Geschoß, das hat der russisch-japanische
Krieg gezeigt, genügt ja, um einen großen Panzer kampf¬
unfähig zu machen, ja, zum Sinken zu bringen.

Nachdem wir so nun den ersten Teil unserer Aufgabe
glücklich und richtig ausgeführt haben, steigen wir an die
Oberfläche, um zunächst wieder unsere drei Torpedos aufzu¬
fangen und wieder an Bord zu nehmen. Der hohle Körper
ist so eingerichtet, daß er nach Ablauf der Maschinerie in
seinem Innern , die ihn weitertreibt , wieder an die Ober¬
fläche steigt, wo er dann mit besonderen Geräten wieder auf-
Kefischt wird . Das ist wichtig, denn ein solcher Torpedo reprä¬
sentiert ja einen außerordentlichen Wert , mehrere Tausend
Mark. . Wir sind alle mehr oder weniger aufgeregt und dazu
warm von der Arbeit, aber andererseits erfüllt uns doch
Stolz und Befriedigung . Indessen gerade die Tatsache, daß
wir unsere drei Torpedos gut angebracht haben, gibt uns
Anlaß zu ernsten, zu sehr ernsten Betrachtungen . Ein einziger
glücklicher Treffer kann im Ernstfall für den Feind Ver¬
nichtung bedeuten — Mer auch für uns ist die Gefahr außer¬
ordentlich groß, nicht nur die uns vom Gegner droht , sondern
auch die von unserem eigenen Geschoß. Die Kraft der
Explosionsgase wirkt ja unter Wasser auf bedeutend größere
Entfernungen und viel heftiger als oberhalb ; und so könnten
wir uns bei unserer verhältnismäßig geringen Geschwindig¬
keit wohl kaum rechtzeitig aus ihrem Wirkungsbereich bringen.
Die erste Hälfte unserer Arbeit ist getan, nun beginnt der
zweite Teil . Unser Boot soll, wenn nötig, an 20 Stunden
unter Wasser bleiben können; heute indessen sollen wir nur
versuchen, etwa 4 Stunden dort unten auszuhalten . Langsam
gehen wir wieder hinab , nachdem alles dicht gemacht ist, und
vorwärts . Langsam, träge verfließt die Zeit, die Minuten
scheinen zu schleichen. Die Hitze wird größer und immer

Mesvadener CaMatt.
schästsordnungsdebaite gegen eine erhebliche Minderheit abge¬
lehnt. Der Geschäftsbericht,  der im Druck vorlag,
wurde von Landtagsabgeordneten Mommsen (Berlin ) erstattet.
Es wird darin u. a. konstatiert, daß der Übergang zu der neuen
Parteiorganisation überraschend leicht erfolgt sei. Die Partei
verfüge gegenwärtig über 29 Parteisekretäre.  Über
die Reichstagswahlen  referierte Br . SBiemer.

Die Teuerung.
Die Handelskammer Limburg zu den Regierungsmaßnahmen.

— Limburg , 4. Oktober. Die Handelskammer Limburg
hat gestern in Sachen der Fleischtenerung  eine Reso¬
lution angenommen , in welcher die angekündigten Maßregeln
der Reichsregierung als nicht ausreichend  zur Be.
kämpfung der bestehenden Fleischnot bezeichnet werden. Da
die gegenwärtige Fleischnot kein vorübergehender
Zustand  sei , wird die Aufhebung der Futtermittelzölle ver¬
langt . Außer den in Aussicht genommenen agrarwirtschaft¬
lichen Meliorationen müßte ferner eine ernsthafte Erwägung
eintreten , inwieweit die Gesetzgebung, und insbesondere die
Zollgesehe dem Mittel - und Kleinbanernstand die Vieh-
erzengung  erschweren und wieweit die Einrichtung der
Ausfuhrscheine eine unnatürliche Verteilung der Getreide-
und Vieherzeugung zum Rächtest des letzteren herbeiführt.

Die Frachtermäßigungen.
Berlin , 4. Oktober. Über die von der Regierung vor

einigen Tagen angekündigien Frachtermäßigungen hat die
Eisenbahnverwaltung jetzt nähere Bestimmungen bekannt ge¬
geben. Die Tarife treten am 10. d. M. in Kraft . Der Aus-
nahmetartf für frisches Fleisch bringt eine weitere Ermäßi¬
gung der Wagenverladungsfrachtsätze gegenüber den schon
bestehenden Ausnahmetarifen für Fleisch von frisch geschlach¬
tetem Vieh. Der Frachtnachlaß für Schlachtvieh  sowie
die besondere Ermäßigung von 20 Prozent auf die Fracht für
frisches Fleisch,  die für Gemeinden usw. vorgesehen ist,
wird gewährt für Sendungen an Gemeindebehörden, gemein¬
nützige Organisationen und gewerbliche Unternehmer gegen
Abgabe von Erklärungen , aus denen hervorgehen mutz, daß d'ie
Sendungen in Ausübung gemeinnütziger Tätigkeit abgegeben
werden an Verbraucher. Angestellte oder Fleischer zum Ver¬
kauf zu Preisen , die unter behördlicher Mitwirkung festgesetzt
sind. Der Ausnahmetarif für Gerste und Mais wird für die
zu Fntterzwecken bestimmten aufgeschroteten Sendungen,
ebenso bei der Ablieferung gewährt , wenn der Frachtbrief in
der Inhaltsangabe den Zusatz enthält : ..Znm Verbrauch für
Futtermittel im Inland ". Denselben Frachtunterschied gegen¬
über der gewöhnlichen Fracht erhält der Verbraucher . An¬
derenfalls muß die Frachtermäßigung im Erstattungsweg
beantragt werden. Die Frachtermäßigung erfolgt zu den
Frachten des Spezialtartfs 3 (10 Tonnen ) und des Spezial¬
tarifs 2 (6 Tonnen ).

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Eine Umfrage hat ergeben, daß die Mehrzahl der Wies¬

badener Ladenbesitzer für die völlige Sonntagsruhe  —
natürlich mit den üblichen Ausnahmen — ist; daß die kauf¬
männischen Angestellten, so weit sie in Ladengeschäften be¬
schäftigt werden, ebenfalls für die völlige Sonntagsruhe sind,
versteht sich von selbst. Es hat knapp vor der erneuten
Stellungnahme der Stadtverordyeten -Versammlung eine Ver¬
sammlung zugunsten der völligen Sonntagsruhe stattgefun¬
den, in welcher gesagt wurde, die Zeit sei reif für den voll¬
ständigen Schluß der Läden an Sonntagen ; es wurden im
Stadtparlament sechs oder sieben recht gute und zum Teil recht
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temperamentvolle Reden für die Sonntagsruhe gehalten, ei
wurde auch — und nicht weniger gut und temperamentvoll —-
dagegen gesprochen. . Siehe da", dachten wir , „heute geht der
Wunsch derjenigen, die das Bibelwort : „Sechs Tage sollst du
arbeiten , aber den siebenten sollst du ruhen ", auch auf das
Handelsgewerbe ausgedehnt haben möchten, in Erfüllung !"
Aber wir täuschten uns ; die Mehrheit der Stadtverordnete»
war der Ansicht, daß die Zeit für die Einführung der völlige»
Sonntagsruhe doch noch nicht reif sei und verschob die Ange¬
legenheit durch ihren Beschluß — nicht gerade ad calendas
graecas , aber sie schob ihn doch ein wenig auf die lange Bank.
Und der Magistrat ? Der war diesmal besonders klug! Er
ist im Grund seines Herzens ein Freund der völligen Sonn¬
tagsruhe , wußte aber aus Erfahrung , wie im Stadtparlament
der Hase läuft , daher nahm er von einer erneuten Stellung¬
nahme zu der Angelegenheit Abstand, um erst abzuwarten,
was das Stadtparlament beschließen würde . In dieser Weise
hat er sich nichts vergeben. Es ist möglich, daß der Beschluß
der Stadtverordneten -Versammlnng bei besetztem Hause an¬
ders ausgefallen wäre ; namentlich die Rechte, die zweifellos
— das ergab sich aus der Debatte — viele Anhänger der völli¬
gen Sonntagsruhe unter ihren Leuten hat , war sehr schwach
besetzt. Das Stadtparlament hat zwar durch seinen Beschluß
durchaus nicht bekundet, daß es die sozialen und hygienischen
Gründe , die für die Einführung der völligen Sonntagsruhe
in Wiesbaden sprechen, nicht zu würdigen weiß, es hat aber
entschieden ausgesprochen, daß es nicht gewillt ist, in dieser
Angelegenheit etwas zu tun , bevor sie nicht reichSgesetzlich ge¬
regelt ist. Man wird sich nun mit dem Gedanken vertraut
machen müssen, daß es noch längere Zeit bei dem jetzigen Zu¬
stand bleibt und daß auch mit scharfen Protesten äugen-
blicklich nichts erreicht wird ; der Gedanke, daß die völlige
Sonntagsruhe für Wiesbaden ein Nachteil wäre , sitzt so fest, daß
auch weitere Vorstellungen schwerlich etwas dagegen auszu¬
richten vermögen. Ob später , wenn die reichsgesetzliche Rege¬
lung der Sonntagsruhe endlich stattgefunden haben wird , die
Verhältnisse sich derart geändert haben werden, daß alle di«
Gründe , die man heute gegen die Einführung der völligen
Sonntagsruhe geltend macht, nicht mehr angeführt werden
können, ist freilich äußerst zweifelhaft . Deshalb ist es nicht
unmöglich, daß auch nach der reichsgesetzlichen Regelung dieser
Materie noch mit den alten Kanonen auf das Gespenst — viel«
leicht ist es auch kein Gespenst; um das feststellen zu können;
wären sehr komplizierte wirtschaftlich-statistische Aufnahme«
nötig — geschossen wird, als welches die Schädigung der ein«
heimischen Geschäftswelt durch die völlige Sonntagsruhe in
jedem Arbeitenden !" darf und wird nicht immer ein Ideal
bleiben ! _____________ ___ *R*

— Deutsche Kolonialgesellschaft (Abteilung Wiesbaden ).
Donnerstag , den 3. Oktober, abends 7i/a Uhr, fand im Hotel
„Frankfurter Hof" als erste Winterveranstaltung der Kolonial-
Gesellschaft ein gemeinsames Abendessen statt . Bei dieser Ge¬
legenheit wurde zugleich die nunmehr 28jährige Tätig¬
keit  des Herrn Br . W i b e l als erster Vorsitzender der hiesi¬
gen Abteilung der Gesellschaft gefeiert. An der festlich ge¬
schmückten Tafel begrüßte zunächst der Vorsitzende die zahlreich
erschienenen Mitglieder und Gäste, besprach kurz die Tätigkeit,
die Ziele und die Erfolge der Kolonialgefellschaft und schloß
mit einem begeistert anfgenommenen Hoch auf den Aller¬
höchsten Schutzherrn der Kolonialsache, den Kaiser. Sodann
gedachte der 2. Vorsitzende, Oberst Splinter , des erwähnten
festlichen Anlasses, hob hervor , wie selten ein solches Jubi¬
läum im Vercinslebcn sich ereigne, welche Summe von Arbeit
und Hingebung es bedeute und welche Verdienste Br . Wibel
sich um die kolonialen Angelegenheiten und um das Gedeihen
der Abteilung Wiesbaden erworben habe. Das Hoch auf den
Jubilar fand freudigen Widerhall . In seiner Erwiderung
machte Br . Wibel geltend, daß außer ihm noch ein zweiter
Jubilar vorhanden sei, nämlich Hofrat W e st b e r g, der schon
länger als 25 Jahre der Kolonialgesellschast und
dem Vorstand der Abteilung angehöre, deren Dienst

größer, und immer schlechter und stickiger wird die Luft.
Aber es geht immer vorwärts . Wie lange soll es noch
dauern ? Werden wir es aushalten ? Eine Stunde ist ver¬
flossen und wir denken nicht mehr ; öde und stumpf ist unser
Gehirn . Wir machen uns kaum Gedanken darüber , ob der
unnatürliche , geisterhafte Anblick unserer Kameraden nur
scheinbar ist, von dem grellen elektrischen Licht herkommt,
oder ob sie wirklich infolge der Stickluft so aussehen.

Vorwärts , immer vorwärts ! Wir denken nicht mehr an
die Zeit, wir denken̂ überhaupt nicht mehr — auch Denken
schmerzt jetzt. Der Kopf schwillt an , und vor unseren Augen
fängl es an, zu flimmern . Einem wird es schlecht, und wir
sehen uns betroffen an. Wenn jetzt der Maschinist umsicle?
Was dann ? Was würde dann unser Schicksal sein? Aber
immer vorwärts , immer vorwärts ! In den Schläfen pocht
und hämmert das Blut , und schwer und heftig geht der Atem.
Die Temperatur ist auf fast 60 Grad Celsius gestiegen.

Plötzlich stürzt ein Mann ohnmächtig zu Boden nieder.
Aber eisern und straff ist die Disziplin , ohne Befehl verläßt
niemand seinen Posten . Wäre die Disziplin nicht so uner¬
schütterlich, es gäbe vielleicht eine Panik . Doch der Kom¬
mandant handelt kurz und entschlossenund läßt das Boot so¬
fort an die Oberfläche steigen und, damit es möglichst schnell
geht, die Bodengewichte abwerfen . Keinen Augenblick zu
früh langen wir oben an, denn schon machen sich bei einem
zweiten Mann Anzeichen von Hitzschlag bemerkbar. So schnell
es geht, wird das Mannloch geöffnet, als wir oben sind. Aber
zuerü vergrößert die einströmende kichle frische Lust nur noch
unsere B̂enommenheit und Atemnot, und wir brauchen erst
einige Zeit, um uns wieder an sie zu gewöhnen. Nach 2 bis
3 Minuten indessen fangen wir wieder an aufzuleben . Gerade
2 Stunden und 45 Minuten sind wir unten gewesen. Sv
schnell es geht, kehren wir nun zum Hasen zurück, wo der
eine Mann sofort ins Lazarett geschafft werden muß ; erst
nach längerer Zeit erlangt er die Besinnung wieder. Aber
auch wir andern fühlten uns noch recht unwohl infolge der
schlechten Lust und außergewöhnlichen Temperatur — viel¬
leicht waren wir auch etwas seekrank —, und vor allem
machten sich noch einige Zeit die Nachwirkungen der großen
Nervenspannung bemerkbar.

Rus RimK und Leben.
* Ein schweizerisches Rationaltheater . Seit vielen Jahren

regt sich bei den interessierten Deutschschweizernder Gedanke,
ein vom Ausland möglichst unabhängiges Nationaltheatrr zu
schaffen. Denn das Schweizer Theater ist fast gänzlich aus

deutsche Direktoren und Darsteller wie auf deutsche Stücks
angewiesen. Bereits vor mehr als hundert Jahren (Winter
1798/97) wurde in einer Versammlung von Staatsmännern,
Geilehrten und gebildeten Kaufleuten , die sich gegen Miß¬
stände im Schweizer Thcaterwesen richtete, der Ruf nach
einem Nationaltheater laut . Doch diese Bewegung verlief
während der politischen Wirren jener Zeit im Sand . Erst
später griff der aus Wien gebürtige Berner Privatdozent
Br . Eckart die Frage wieder auf . Der Kernpunkt in seinem
Programm war ein Nationattheater in Verbindung mit
Bühnenschule als Zentrum für das gesamte Schweizer
Bühnenwesen . Im ganzen waren Eckarts Vorschläge zu
phanrastisch, als daß sie batten verwirklicht werden können.
Selbst eine teilweise Ausführung seiner Pläne scheiterte an
der Zeitstimmung . Im Jahre 1891 wurde die Nattonal-
theaierfrage noch einmal durch Br . G. Finsler angeschnitten
in seiner Abhandlung „Das Berner Festspiel und die attische
Tragödie ". Aber sie wurde durch den Kampf zwischen HauS-
und Freilichtbühne in den Hintergrund gedrängt . In diesem!
Jahre scheint nun der Plan greifbarere Gestalt anzunehmen.
Denn die Broschüre des Berner Redakteurs I . Bührer „Die
schweizerische Thoaterfrage und ein Vorschlag zu ihrer Lösung"
(Bern , Verlag A. Franke , 1912) hat bei den interessierten'
Kreisen raschen und nachhaltigen Anklang gefunden. Bührer
erinnert vielfach nn Eckart. Auch sein Vorschlag dürfte nutz
zum Teil fähig sein, der Frage eine richtige Lösung zu geben.
In seinen Ausführungen über die Zustände an den Schweizer
Bühnen erweist sich Bührer als entschiedener Feind alles
fremden und besonders deutschen Einflusses auf das
Schweizer Theater . und hält die Gründung eines National«
theaters für unbedingt nötig . Er weist aus die Anfänge zu
einem schweizerisch-nationalen Drama hin, die zu den besten!
Hoffnungen Anlaß geben könnten. Er hat nicht ganz unrecht,
wenn er behauptet, daß die Streichung der schlechten fremden
Stücke aus dem Spielplan genug Platz für gute einheimisch«
schaffen würde, um dadurch das nationale Drama zu fördern.
Außer einem nationalen Drama wünscht sich Bührer natio«
nale Darsteller, ^ die sich seiner Meinung nach leicht finden
ließen. Der beste Weg, bald zur Gründung eines National«
theaters zu gelangen, ist, nach Bührers Ansicht, die Organi«
sierung der interessierten Kreise in einem großen Theater«
verband. Der Beitrag soll dem Einkommen des einzelnen
angemessen sein. Außerdem sollte der Bund das national«
Werk finanziell unterstützen. Wären diese Grundlagen ge-
schaffen, so würde es wohl nicht mehr lange dauern , bis di«
Schweizer ihr langersehntes Nationaltheater würden begrüß« ,
können. W-s.
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sr sich als langjähriger Verwalter der Büchersammlung
m selbloser Weise gewidmet habe. Ein herzliches Hoch erklang
ruch diesem allseitig hochgeschätzten Vereinsmitgliede . Freu,
drge Überraschung erregte ein längeres Glückwunschtelegramm
von dem Präsidenten der Kolonialgesellschast, Herzog Johann
Alürecht zu Mecklenburg, an Herrn vr . Wibel, das nach einem
freudigen Toast auf den hohen Leiter und Förderer der
Kolonialsache sogleich durch ein Dank- und Begrüßungstele-
gramm erwidert wurde. In angeregter Unterhaltung verschie¬
dener Art blieben die Teilnehmer an dem schönen Fest bis zu
später Stunde beisammen.

— Zum Fall Traub . Im Verlage der Hofbuchhandlung
von Heinrich Staadt Hierselbst erschien soeben, auf Verlangen
gedruckt, eine Kanzelredc  zum Fall Traub von Fritz
P h i l i p p i. Pfarrer an der Ringkirche zu Wiesbaden , unter
dem Titel : ..Disziplin in G e w i ssens sach  en ". „Ein
garstig Lied, pfui , ein politisch Lied", werden ängstliche Ge¬
müter sagen, und noch dazu auf der Kanzel angestimmt ! Aber
ist die große Frage , die jetzt alle Gemüter bewegt, nur eine
politische, handelt es sich hier nicht unr eigentliche Lebens-
Probleme des Protestantismus , um ganz religiöse Werte, die
durch äußere Machrtendenzcn bedroht erscheinen? Soll der
Prediger , der von allen hohen Dingen zu reden berufen ist,
blind an so wichtigen Fragen des innersten Menschen vorüber¬
gehen? Nur daß solche Besprechung mit Ernst und Takt ge¬
schehe, ist freilich notwendige Forderung . Unser Dichter¬
pfarrer hat sie erfüllt , er erhebt sich über den Tagesstreit hin¬
aus zum Bleibenden in der Erinnerung an die Kämpfe der
ersten Christengemeinde : „Richtet selbst, ob es recht ist, den
Menschen mehr zu gehorchen als Gott !" Auch Gegner sollten
es versuchen, den Geist, der durch diese Predigt geht, auf sich
ruhig einwirken zu lassen. K. P.

— Um zehn Mark kommt demnächst ein Handwerksmeister
aus der Umgebung wegen Urkundenfälschung vor das
S chw u r g e r t cht. Er hatte einen gerichtlichen Termin
versäumt und war deswegen in eine Ordnungsstrafe von
10 M. genommen worden. Statt diese Strafe nun ruhig zu
bezahlen oder um Erlaß derselben zu bitten , fälschte er das
Datum der Vorladung , um den Anschein zu erwecken, es sei
ein anderer Termin irrtümlich vom Gericht angegeben wor¬
den. Seine Machenschaft wurde aber bei Prüfung seiner Be¬
schwerde sofort erkannt , er mußte die 10 M. an die Gerichts¬
kaffe entrichten und hat nun obendrein wahrscheinlich noch
eine Gefängnisstrafe zu erwarten.

— Mieter und Vermieter . Gegen ein Ehepaar auf dem
Kaiser -Friedrich-Ring , Besitzer eines Hauses dortselbst, ist von
einer hiesigen angesehenen Famüie Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft erstattet worden wegen Mißhandlung . Freiheits¬
beraubung und Beleidigung . Der Sohn der Familie war nach¬
dem Umzug beauftragt worden, die Schlüssel zu der verlassenen
Wohnung an den Vermieter abzuliefern . Dieser aber nahm
die Schlüssel nicht an , sondern verlangte , daß der Vater des
jungen Mannes dies selbst tue, und als dann die Schlüssel
mangels einer anderen Ablage auf den Boden geworfen wur
den, sollen die Eheleute über ihn hergefallen sein, ihn wider
rechtlich festgehalken und mißhandelt und beschimpft haben. Auch
eine von den häßlicheü Erscheinungen , die die Umzugszeit oft
mals im Gefolge hat.

— Steckbriefe sind erlassen gegen den Arbeiter Julius
Karl L e h w a l d, geboren 1584 zu Ilmsdorf , und dessen Ehe¬
frau Anna Lehwald, geb. Angst, geboren 1886 zu Königsberg
i. Pr ., beide früher Mauergasse 0 wohnend, wegen Diebstählen,
begangen zu Wiesbaden.

— Obstmarkt des Landwirtschaftlichen BezirksverernS. Der
Lcmdwrrlsckafckiche Bezirksverein zusammen mit dem Obstbau¬
derein für den Ltadt - und Landkreis Wiesbaden ist seit Jah .en
bestrebt, durch Abhaltung technisch geleiteter Obstrnärkte einer¬
seits den Landwirwn und Obstzüchtern des Bezirks den Absatz
des hier gezogenen Obstes zu erleichtern und andererseits der
Einwohner,cyaft Wiesbadens günstige Kaufgelegenheit für

haltbares Obst zu bieten. Es muß anerkannt werden
daß diese nun seit 14 Jahren bestehende Einrichtung sich un :sr
der Bewohner,chäft Wiesbadens allgemeiner Beliebtheit er¬
freut ,und von Jahr zu Jahr an wirtschaftlicher Bedeutung ge
winnt . Der diesjährige Markt findet am kommenden Mon-
tag , den 7. Oktober, in der Turnhalle des Reformgymnasiums,
Oranlenstraße 7, statt und ist von morgeiis 9%  bis abends
k Uhr geöffnet. D .e Beschickung ist in Anbetracht des reichen
Obstsegerrs, eme besonders reichhaltige, sowohl in erstklassigem
Tafel - und Spalierobst wie auch in Haushaltsobst erster und
»weiter Auswahl m allen Preislagen . Um dem sogenanmen
Mnen Mann , dem Arbeiter usw. Gelegenheit Mm billigen
Obstemkanfe zu geben, ist von guten , haltbaren Sorten eine
untzr <« rte Ware , sogenanntes „Volksobst", neuerdings zum
Obstmarkt zugelaffen. Eine strenge Handhabung der Markt¬
ordnung schuht den Käufer vor jeglicher Übervorteilung und
Schaden. Der Markt gliedert sich in zwei Abteilungen In
der einen Abteilung steht sortiertes und fertig verpacktes Tafel-
nnd Haushaltsobst in Mengen von 10. 25 und 50 Pfund zur
sofortigen Empfangnahme oder zum Versand nach auswärts
bereit In der zweüen Abteilung erfolgt der Berkaufsabschluß
«ui Grund ausgesrellwr Proben (Verkaufsmuster) . Lieferung
und Zahlung erfolgt nach Wunsch des Käufers . Probengemäfte
Lieferung frei Haus und sorgfältige Verpackung, die unbe-
reZnet zuruckgenommenwird, wird vereinbart. Es stehen e'wa
2000 Zen ner^Obst zum Verkaufe. Bestellungen auf Obst nimmt
der Vorsitzende des Obstmarktausschusses. Kömgl. Kammerherrb. Heimdurg, entgegen.

.. — Konkursverfahren. In dem Konkurse über das Ver¬
mögen des Zimmerme-sters Joseph W o st r p in Biebrich a . Rh.
soll die Schlußverteilung errolgen. Dazu sind 611.47 M vor¬
handen, wovon weiter erwachsene Gerich'skosten und Auslagen

KU berücksichtigen sind Forderungen im Betrage von
10241.98 m ., darunter 1839.72 M. bevorrechtigte.

Kleine Notizen. In der S t eno g rap hi e schu le
f tf?r CJ°~ . im  Gewerbeschulgebäude (Wellrütz-

ftm%e 38) beginnt Dienstag , den 15. Oktober, abends 8 Uhr
51" ueu er Kursus . Bei entsprechender Bfteiligmig werden
Sonderkurse (getrennt nach Alter und Geschlecht) eingerichtet

Theater . kkunst. Vorträge.
, * Residenz-Theater. Der beliebte Einakter-Abend moderner
humoristischer Dichter der die beiden wirksamen Thomaschen

Geburtstag " und „1. Klaffe" sowie die
SchnrtzlerschePlauderer „Abschiedssouver" brinat otli
Montag zum erstenmal in dieser Ms -it in Szene ^ ^am
Dienstag und Freitag wird das neue Schauspiel
wiederholt. Dre beiden großen Schlager Die fünf  iSS
tarier * und „Meyers" bleiben auch -n dieser Woche au? dun
Spielplan . und zwar gelangt am Mittwoch „Die füist Frankfurter und am Donnerstag „Meyers" nur äuffiirinma «w
nächste Samstag bringt als Neuheit das Lustspiel Äh Hai¬
fisch" von Ludwig Heller und Georg Martin Richter— 1 Sal

* Frankfurter Stadttheater . Spielplan  vom fi mä
13.* ien  6 . Oktober, nach¬mittags 3)4 Ubr : „Das Glöckchen des Eremiten" (iffima
7 Uhr „Orpheus und Eurydikes Montag, tmf ! Me FledImaus . Dienstag , den 8.: „Lohengrin". Mittwoch den c, -
..D -r Freischütz". Donnerstag , den 10.: „Cavalleria rusticäna ' '
Hierauf : „Der Bcuaszo . Frertas , den 11. : .Der Zigeuner

Sormtag, 6. Oktober 1812. Nr . 488.

baron, . Samstag , den 1L : „Manon ". Sonn lag. den 1L.
^pWlttags 314 Uhr: „Zar und Zimmermann ". Abends
r „Atargarete ". — Schauspielhaus:  Sonntag , den
6. Oktober nachmittags ya4 Uhr: „Jugendfreunde ". Abends

„ „Gudrunft Montag , den 7.: „Flachsmann als Er-
Sieher . Diens .ag, den 8. : „Die Journalisten ". Mittwoch, den
w: Gudrun ". Donnerstag , den 10.: „Julius Cäsar".
vMta «. den 11.: „Die Ksteuzelschreiber". Samstag , den 12. :
fr ™ ® 1* r<&apS“®ene". Sonntag , den 13., nachmittags
A4 Uhr: „Alt-Frankfurt ". Abends 7 Uhr: „Ein idealer Gatte ".
^ .. * Elly-Ney-Konzert. Kommenden Montag wird im großen
Kasinosaal., abends 7% Uhr, die überall gefeierte Klaviev-
meisterrn Ellh Ney-vcm Hoogstraten unter Ätitwirkung ihres
Gatten , des Violinisten Willy van Hoogstvaten, wieder hier in
Wiesbaden, ein eigenes Konzert geben. Das interessante Pro¬
gramm bringt als erste stummer Rogers Fis -Moll-Sonai«
Pp- 84 für Violine und Klavier. Frau Ney hat alsdann von
den beliebtesten Komponisten, wie Beethoven, Chopin unv
mi *??<£., berannte . Klavierkompositionen gewählt. LisztS
Ltzephrsto-Walzer (Tanz in der Dorfschenke) bildet den Schlußdes Programms.

, r * ©of« « Banger. Samstag 12 Uhr wird die Puppen-
auvstellung eröffnet, über 200 Puppen erster Künstler : Spiel-
puppen, Trachtenpuppen, kostbare Bürinenpuppen . Archi:ekt
Kurt Hoppe von hier hat es übernommen, für stilvolle Deko-
rauonen zu sorgen. Die Namen der Künstler und Künstle-
nnnen , welche die Ausstellung beschickten, sind: Helene Adam,
Leni All'ert . Berta Bauer , Marie Degert, Joseph Ehrhardt.

aiw .üus 'i >oiokylioe L-cyarvoger,
£ « $ 0, Ävrl Staudinger , Gräfin Stillfried Dohna, Hildeg
Lharm, Leoiii Weng. Ferner neri ausgestellt 20 Gemälde von
Hch. Franz.

^ Verein zur Förderung der Amatrurphotographie. Der
Verein erofinete die Reihe der diesjährigen Winterveranstal-
tungen mit einem in -eressanten Vortrag  von Herrn A.
Strauch  über „Die einfache Retouche von Negaiiven durch
den Amateur ". Wenn auch eine sublile Retouche mit all ihren
Feinheiten nur von dem Fachmann in vollendeter Weise be-

kann, so zeigten doch die Ausführungen und
prartiichen Vorführungen des Redners , daß jeder Amateur
eine Retouche ausführen kann, wenn er nur über ein ganz
klein wenig Geschick und Zeichenialent verfügt. Sehr viel soll
M Amaieur überhaupt nicht an seinen Bildern retouchtereri.
Die Ausbesserung kleiner Mängel aber, welche oft das ganze
Mehen eines künstlerisch aufgenonimenen Bildes stören uiid
schädigen können soll er zu verbessern suchen und er wird da¬
durch manches Bild retten können, das er bisher für unürauch-
bar geeilten har. Der sehr lehrreiche Vortrag wurde von den
zahlreichen amvesenden Mitgliedern und Gästen ves Vereins
mit großem Beifall aufgenommen. In einein weiteren Vor-
ttag , welcy« m der Novembersitzung statifinden soll, wird
Herr A. Strauch die Bositivretouche behandeln. Im Anschluß
an den Vortrag wurden die im Versammlungslokal ausge-

^w^iffbrigen, Ausstellungen in Nürnberg und
Herd.Iberg preisgekrönten Bilder mehrerer Bereinsmitgltedergezeigt und besprochen.

voroins -Nachrkchten.
, Der Männergesangverein „U n i o n" macht heute Sonn¬
tag. ren 0. Okiaoer, nachmittags 8 Uhr, einen Familienaus-
flug nach Grbenheim. „Zum Frankfurter Hof".

« Die Privat -Gesellschaft „Nassovia"  begeht heute
Sonntag nachmutags 4 Uhr. in Rauchach, Saalbau Zum
Taunus ", eine Rekrutcn-Abschiedsfeier. „^ um

Kus dem LanÄkr -sis WiesdsÄeir.
vvL. Biebrich. 5. Oktober. Am Freiiagnachmittag wurde

vor dem Äonigl. Amtsgericht auf dem Rathaus daßier das
»nt Hausgarün . Hühnerhaus . Waschküche mit

Maschinenbaus, Fabrikgebäuden rech.s und links und hinten,
Bureaugebaudej Schuppen und Abort. Gaugasse 82 dahier, 12 Ar

«roß, Wert 13 000 M-, ferner eine Wiese
(Bleichrmese) und eine Wiese (Gaugasse) insgesamt 1? Ar
79 Quadratmeter groß, : einer zwangsweisen B e r st e i g c ->
rung  ausgesetzt .. Für das Wohnhaus mit Zubehörungen
allem gaben dabei mit 11660 M.. abgesehen von der eigenen
Hyporhek, das Höchstgebot ab Ehefrmr Ottilie Müller,  geb.
Rau , Ui Eliville, Or . L>enri Müller -Gastell daselbst und Frei-
bfrr Joseph Geyr-Schweppenburg in Bo-m je zu einem Drittel.
Der Zuschlag wurde gleich erteilt . — In der Riehlschule Hai
Sam --tagvormiltag die A b s chi e d s f e i e r für den in deii
Ruhestand seienden Vorschullehrer Bausch  stattgefunden.
Au» Anlatz scmes Ausscheidens aus dem Schuldienst ist Herrn
Bausch der ,Kronenorden 4. Klasse verliehen worden. — — An
Stelle des in den Rul^stand getretenen Lehrers Bausch ist vom
Kuratorium der R l,e y l , chu l e Herr Lehrer Albert Stesse
von der Bolksschulem Barmen als Elementarlehrer und Turn¬
lehrer an die Riehlschulo gewählt worden.
rc. 4- Oktober. Der Magistrat hat einen neuen
Entwurf zu einem Ortsstatut  über die Bekämpfung
d e,s H e u - u n d S a u e r w u r m s in hiesiger Stadtge-
M-Mde ausgsarbertet ; derselbe liegt zurzeit im Rathause zur
^mnchr. o,sen. --och schsruen die neuen Bestimmungen bei
unfern Welnbergsbesttzorn und Winzern wenig Gegenliebe zu
ftndoii, denn m emer zahlreich besuchten Versammlung des
Burgervereins wurde beschloffen. gegen has Stamt Protest
zu erheben. Das Abburften der ' Weinstöcke im Winter hält
man für recht bedenklich, da die Erfahrung vor 8 Jahren be-
wresen, daß gerade die gebürsteten Weinberge besonders stark
von Motten beflogen worden seiew Wenn das Ortsstatut nicht
zustmide käme, wurde es wahrscheinlich zu der Sauerwurm-
bekampfung keinen Staatszuschutz geben. — Der alleinstehende

,^ ^ rr lrt § ®.r neck  erlitt in seiner Gaststube einen
S chl a g a n f a l l und sta r o tm Krankenhause, ohne das Be-
wutztienr wreder erlangt su haben.

Uaftaumn  Nachrichrsn.
= Personal -Rachrrchten. Der Taglöhner Wilhelm Un-

bcrzagt  m Ludwmshütte erhielt das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, der E-senbiahnschaffnera . D. Baptist Glaßner
m Erbach, die Weichensteller a . D. Joseph Schneider  in
Flörsheim und Philipp Zimmermann  in Dausenau , die
Bahnwärter a . D Peter Böhmer  in Niederscheld und Johann
Leicht »n Höchst, der Bahnhofsarbeiter Jakob Schwärze!
m Hll'tersheim und der Gemeinderechnera . D . Adam Heller
m Flörsheim da». Allgemeine Ehrenzeichen in Silber — Die

«in autuMerneiar Naget,  bisher in Falling¬
bostel, unter Ernennung zum Rentmeister vom 1. Oktober d. I.
ab verliehen worden Forstmeister Wendlandt  in St.
Goarshausen ist nach Lüdersdorf, Oberförster Bailaus  in
Nastatten nach Diepholz versetzt.

. ö. Königstcm. 4. Oktober. Im Auftrag eines Kunstverlags
weilt hier der Kunstmaler und Zeichenlehrer P . Schmiegelow
aus Hamburg , um Landschaften aus dem Taunus
zu malen . Einme . bwr ausgestellie Herbstlandschasten können
für bescheid>ene Preiie von Privaten erworben werden. — Die
hier erscheinende„Taunu .szeitung ". Redaktion . Druck und
Verlag, konnte unter dem,, jetzigen Eigentümer Ph Kleinböhl
am 1. d. M. auf em25iahriges Bestehen  zurückblicken.

N-uenbain a T. 4. Oktober. Die hiesige Gemeinde
erlöste sur versteigertes Obst 1375 M. Auch andere Gemeinden
uiachten aus Obst e:ne gute Einnahme.

in. Kelkheim. 4. Oktober. Heute fand hier eine Ver-
sammtung d e r Burgermeiste  r des Obertaunus-
kreises statt . Auf, der Tazesordnung standen u. a. folgende
Gegenstanoe: ft . Dre Bedeutung der Bodenreform für die Ge¬
meinden. 2. .Mit eilungen aus der Praxis über Wertzchoachs-
steuer .3. Dis Wasserversorgung im Taunus . 4. Reisekosten-entschädigung der Gemeindsbeamten.

.ec . Wolfenhansen. 4. Oktober. Ein bissiges Pferd
schemt der Lmdmann und Gemeinderechner Jung 4r zu haben.
Nachdem dasselbe, rm 'Sommer einem hiesigen Landmann das

Ohr fast vollständig«Mitz, verletzte es dieser Tag« durch etnen
Bitz eine Hand des Schwiegervaters des Landmanns Wtlh.
Jung so, daß der Verletzt« sich in ärzlliche Behandlung be¬
gehen mutzre.

Kus dsr Umgebung.
Der Rhein-Maingau im Verband deutscher Handlungsgehilfen

zu Leipzig
hielt am Sonntag , den 15. September , seine Herbstwander.
Versammlung in Miltenberg ab. Die Versammlung eröfftiete
der Gauvorsteher Jak . Nehr (Offenbach). Er hieß in erster
Linie Herrn Felix Marqnart . Verbandsvorstandsmitglied und
Reichstagsabgeordneter , willkommen. Die ans der Tagesord¬
nung stehenden Punkte fanden flotte Erledigung . Sehr ein¬
gehend besprach man die zukünftige Pensionsversicherung der
Privatangestellten ; dabei wurde besonders betont und von der
Versanunlung einmütig gebilligt, daß sich der Vorsitzende des
Hauptausschuffes Herr Reif, der erste Vorsitzende des Leipziger
Verbands , für das Zustandekommen des Gesetzes große Ver¬
dienste bei allen Privatangestellten erworben habe. Der Er¬
richtung eines Taunus - Erholungsheims  ist man
auch ein gutes Stück nähergekommen, und es sieht zu erwar¬
ten, daß das Heim schon im nächsten Jahre eingeweiht wer¬
den kann. Die Platzfrage selbst ist noch nicht entschieden, doch
besteht begründete Aussicht, daß der vom Wiesbadener Kreis-
vercin in Vorschlag gebrachte Platz bei Oberjosbach  ge-
,nommen werden wird . Mit großer Genugtuung konnte fest¬
gestellt werden, daß die im vergangenen Jahre vorgcnommene
Beitragserhöhung glatt durchgeführt wurde und die Werbung
neuer Mitglieder infolge der bedeutend erhöhten Leistungen
leichter gemacht ist ; konnten doch vom 1. Januar bis 15. August
d. I . 15 000 Neuaufnahmen erzielt werden, eine Zahl , die in
früheren Jahren in der gleichen Zeit nie erreicht worden ist.
Zu der am 13. Oktober in Leipzig stattsindenden Generalver¬
sammlung wird u . a. auch Wiesbaden einen Vertreter entsen¬
den. Als Ort der Frühjahrswanderversammlung ist einstim-
rnig Wiesbaden  gewählt worden.

8
X Marburg , 4. Oktober. Das Wi n t e r s e m est e r an

der hiesigen Universität  nimmt am 15. Oktober seinen
Anfang. Die Immatrikulationen haben in der Zeit bis zum
5. November zu erfolgen. Die feierliche Einführung des ne:7-
gewählten Rektors der Universität, Professor E>r. Tröl 'sH,
finde: am Sonntag , den 13. Oktober, in der Aula der Unt-
versltät statt.

Gerichtliches.
Kus ven wkesba !!»ener EerrchtseMen.

vre- Ein „mittelloser Betrieb ". Der Dreschmaschinen¬
besitzer Melchior Siebel in Weilbach  hat „seine Sach auf
nichts gestellt". Er selbst nennt sein Geschäft einen mittel¬
losen Betrieb , und in der Ta : ist der nominelle Eigentümer
seines gesamten Inventars bald sein minderjähriger Sohn/
bald sein Schwiegersohn, bald ein anderer , wie es sich eben
aus der Geschäftslage ergibt . Selbst hat er den Offenbarungs¬
eid geleistet, und nicht einmal die Ortskrankenkasse in Hoch-
Heim, bei der sein Personal versichert ist, kommt zu ihrem
Geld. Im Jahre 1909 hat die Kasse 293,37 M., im Fahre 1910
52 M., im Jahre 1911 190 M. an ihm verloren . Kein Wunder,
daß bei derartigen Verlusten, wie sie kaum einer Kasse erspart
bleiben, diese nicht in der Lage sind, den gesetzmäßigen
Reservefonds anzusammeln , oder, daß ihre Leistungen hinter
dem Zurückbleiben, was sie selbst im Interesse ihrer Mitglieder
für nötig erachten. Einmal ist der Mann auch bereits vorbe,
straft , weil er seinem Personal einbehältene Kassenbeiträge
nicht abgeführt hat . Jetzt war er desselben Vergehens ange¬
klagt. Er behauptete dort, mit seinen Hauptarbeitern verein¬
bart zu haben, ihnen keine Abzüge für Krankenkassenbeiträge
zu machen, und gerne zu bezahlen, wenn er nur eben dazu in
der Lage sei. Das Gericht nahm ihn aus ss 82 und § 63 deS
Krankenkaffengesetzes in 50 M. Geldstrafe.

rro. Ein gefährlicher Kinderfreurrd . Der Fabrikarbeiter
Kröhl in Biebrich  ist einmal bereits au? 8 176 3 und
ein zweites mal wegen tätlicher Beleidigung eines jungen
Mädchens in Strafe verfallen . Neuerlich hat er sich am
8. Juni in Biebrich mit einem Kinde vergangen . Die Straf¬
kammer verurteilte ihn gestern zu einem Jahr Gefängnis
und erklärte ihn zugleich der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren für verlustig.

Kein Entlaffuiigsgrund . Der Angestellte Ehr . D.
hatte am 17. Juli d. I . von seinem Dienstherrn den Auftrag
erhalten , am Vormittag Kundenge-lder einzukassieren uni»
von .diesen Botengängen bis zu einer bestimmten Zeit zurück
zu sein. Die Besorgung nahm aber längere Zeit hi An¬
spruch, so daß >D. erst später heimkam, hieraus noch einen
anderen Angestellten während dessen Mittagspause vertrat
und so erst am späten Nachmittag Ruhepause hafte, die e-
auf den gangen Rest des Tages ausdchute , dabei gleichzeit-q
mitteflend, daß er sich krank fühle und deshalb wegzubleiben
^denke MS er am fünften Tage wiederkam, wurde ihm der
Bescheid, daß ihm gekündigt sei. D. klagte daraus beim Kauf-
mannsgericht auf 268 M. wegen kündigungKoscr Entlassung.
Tue beklagte Firma machte den Einwand , daß ihr von dem
f^ uksein des D. keine Mitteilung gemacht sei, demnach stelle
ie-n Wsgblerben einen sofortigen Kündigungsqrund dar.
-vieler Auflassung konnte sich aber das Kaufmaunsqerickt
nicht anschlreßen. Der Klager habe einen anderen Anac-
stelten von seinem Fernbleiben in Kenntnis gesetzt DieS
hatte von diesem dem Prinzipal mitgeteilt toerden müssen.

dre Nichtausrichtung könne der Kläger nicht verantwort,
sich gemacht werden. Es liege somit ein Grund zur sosortftcn
Entlassung nicht vor, weshalb der Klage stattzugeben fei. ß

flws ousajärtlgcn Kerra,ts?ä,on.
„ Die „Eorresp,di  Noma " „ nd die deutschen
Katholiken, Aus Frankfurt  a . M., 4. Oktober, wird und

b££ bCSovPr- Kaufmann (Frankfurt
a. M.) früher m Köln a. Rh., gegen die drei katholischen
Redakteure Seifert  vom „Deutschen Volksblatt " in
Stuttgart . Neu geb au er von der „Westfälischen Volk---.
zeitung ^ in Bochum und Anton Heil  vom hiesigen „Frank-
furter Volksblatt " wegen Beleidigung fand heute vor dem
Schöffengericht ein Termin jiatt . Der Kläger suchte in lün-
geren Ausfuhrungen einen Vergleich herbeizuführen , der von
den Beklagten abgelehnt wurde. Dr . Kaufmann gab während
der Verhandlung die Erklärung ab. daß er zu der „Corres:

dl Roma ", die die Angriffe auf die deutschen Katholilerr
Zuerst brachte, in keinerlei Beziehungen , weder direkt noch in-
direkt, bis jetzt g-flanden habe. Um dies festzustellen, sollen
eventuell Professor Brunner (Berlin ), Pater Frohbergcr
(Köln) und Msgr . Beginn , (Rom) vernommen werdeii. Nack,
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längeren Auseinandersetzungen einigten sich die Parteien da¬
hin, die Vermittelung eines Schiedsgerichts  an-
iurufen , dessen Richter eine Person sein soll, die kraft ihres
Amtes in der Lage ist, in der Angelegenheit eine beide Teile
befriedigende Lösung zu finden. Wenn es möglich ist, soll ein
deutscher Bischof oder eine andere Person in hoher Stellung
als Schiedsrichter gewonnen werden.

--- Verurteilte Duellsreunde . Hamburg,  4 . Oktober.
Bo» der hiesigen Strafkammer wurde heute der Bürgermeister
Mus aus Uetersen in Holstein wegen Herausforderung zum
Zweikamps zu einer Woche Festungshaft,  der Referendar
Wolfs  wegen Kartelltragens zu einem Tag Festungshaft
verurteilt.

* Berlin , 5. Oktober, Der Bankbeamte Friedrich Klopsch,
der seinerzeit bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein in
Berlin IM 000 M. in Wertpapieren defraudierte, wurde heule
von der 12. Strafkammer des König!. Landgerichts I zu vier
Jahren Gefängnis und Ehrverlust verurteilt.

§Vorr.
Der Sporr oes Sonntags.

Bevor die deutsche Flachrennsaison mit den letzten Renn¬
tagen von Hoppegarten und Grnnewald am 25. und 27. Okto¬
ber in der deutschen Reichshauptstadt ihr Ende erreicht, kom.
men vorher noch einmal die großen Provinzplätze zum Wort.
Zunächst ist es Frankfurt  a . M., das die Rennftälle zu
Gast lädt , dann folgt eine Woche später Köln.  Hauptsäch¬
lich dem Hindernissport ist das Meeting in Dresden  ge¬
widmet, in dessen Mittelpunkt das mit 15 000 M. ausgestaitete
Herbst-Jagdrennen steht. Das Rennen erhält dadurch eine be¬
sondere Bedeutung , daß in „Moose", ein Pferd des Kronprin¬
zen Wilhelm von Preußen , wie der Besitzer des Wallachs offi¬
ziell im Programm angegeben ist, zum erstenmal in einem
Jockeirennen läuft . „Catalouier ", „The General " und
„Melitta " sollien auf den ersten Plätzen einkomnicn. —
Weitere Meetings finden am Sonntag u. a. in Düsseldorf.
Dortmund , Halle a. S ., Königsberg i . Pr ., Straßbnrg i. Els.,
Hamburg -Farmsen , Kottüns und Änesen statt . In der deut¬
schen Reichshauptftadt kommen die Traber zu Wort . Das
Herbstmeeting auf der mit Schluß der Saison dem Abbruch
verfallenen Rennbahn in Weißensee bringt im Großen Preis
von Berlin eins der bedeutendsten Ereignisse des Trabersports.
In Paris versucht der Deutsche „C a m b r o n n e" nach seinem
dreimaligen erfolglosen Lausen nun zum viertenmal in dem
mit 100 000 Franken ausgestatteten Prix du Conseil Munr-
cipal, in welchen« es um seine Chancen noch schlechter steht, da
der Vierjährige des Herrn Paulsen hier aus die beste franzö¬
sische Klasse stößt, sein Glück. Der Ausgang des Rennens sollte
zwischen „Matchleß" und „Rire aux Lärmes ", die in umge¬
kehrter Reihenfolge als Erste irn Großen Preis von Baden
einkamen, liegen. In Budapest wird der Saint Ladislaus-
Preis , die zweitwertvollste Zweijährigenprüfnng Ungarns , ge¬
laufen . — Die ihrem Ende entgegengehende Radrenn --
s a i s o n bringt als Schlutzrennen der Berliner Olympiabahn
eine Neuheit in dem ohne Führung ausgefahrenen Dreistun¬
denrennen , In Köln begegnen sich im Großen Abschieds-
Preis über 100 Kilometer vier Vertreter der Extraklaffe.
Weitere Rennen finden in Leipzig, Erfurt und Paris , wo
Janke und Demke die deutschen Farben vertreten , statt. Ein
Amateur -Straßenrennen um die Meisterschaft von Berlin
über 100 Kilometer veranstaltet die Allgemeine Radfahrer.
Union , Konsulat Berlin . — Zwei Ereignisse von internatio¬
naler Bedeutung bringt der F u ß b a l l s p o r t. Den Reigen
der Länderspiele eröffnet die zum erstenmal erfolgende Be¬
gegnung zweier repräsentativer Mannschaften von Deutsch¬
land und Dänemark in Kopenhagen.  Infolge des glän¬
zenden Abschneidens der Dänen bei den Olympischen Fußball¬
spielen kann man der deutschen Els nur geringe Aussichten
zusprechen. Auch in Wien,  wo znm 17. Mal der Städte¬
kampf Berlin -Wien zum Austrag gelangt , wird die einheimi¬
sche Mannschaft einen schweren Stand haben.

Pferd «erennen.
* Frankfurt a. M., ö. Oktober. Preis von Hochheim. 6000

Mark. 1. Württemberg . Privatgestüt Weils „Kleingala"
(Schläfle ), 2. „Au revoir ", 8. „Abdul". Tat . : 110:10. Platz:
25, 16, 20:10. — Hippodrom-Handikap. 6000 M. 1. Balduins
„Papyrus " (Weatherdon ), 2. „Eau de Cologne", 8. „Perilla ".
Tot. : 33:10. Platz : 17, 75. 22:10. — Oktoberpreis für Zivei-
lährige . 28 000 M. 1. Weinbergs „Emperador " (Fox),
2. „Fabella ", 3. „Csardas ". Ferner : „Pelikan ", „Comet",
„Saul ", „Sapperment ", „Oceana ", „Luntrus ", „Nacht¬
schatten". „Odin ". Tot . : 21:10 Platz : 21, 20. 15, 14:10. -
Damenpreis . 6000 M. 1. v. Schmiedcrs „Flaminio " (Herr
Purgold ). 2. „Therese". 3. „Arthus ". Tot . : 11:10. Platz : 10.
10:10. — Kranichstem-Rennen . 6500 M. 1. p. Oppenheims
„Marzipan " (Archibald), 2. „Piccolo", 3. „Sans Atoll". Tot . :
28:10. Platz : 16, 30, 32:10. — Hehden-Linden-Jagdrennen.
6000 M. 1. Graf Strachwitzs „Djamond Hill" (Bes.),
2. „Sparkling Hock", 3. „Pinion ". Tot . : 47 :10. Platz : 17, 15,
28:10

* PariS -Longchamp, 5. Oktober. Prix de la Pepiniere.
5000 Franken . 1. Ashmanns „Papagena ", 2. „La Bardare ",
3. „Slumberland ". Tot . : 126:10. Platz : 38, 245, 47:10. —
Prix du Ranelach, 5000 Franken . 1. I . Prats „Fonlbec"
(Childs), 2. „Riverain ", 3. „Grand d'Espagne 2". Tot . : 30:10.
Platz : 15, 23, 83:10. — Prix des Fortifications . 6000 Franken.
1. Ephrussis „Bise" (Marsh ), 2. „Lydie 3", 8. „Caffante".
Tot . : 23:10. Platz : 13, 48, 25:10. — Prix des Coteaux. 15 000
Franken . 1. Vicomte d'Harkourts „Ecouen" (G. Stern ),
2. „Blarnch ", 3. „Fidelio ". 9 liefen. Tot . : 64:10. Platz : 16,
17. 17:10. — Prix bu Rcmd-Point / 6000 Franken.
1. Champions „Hargicourt " (Marsh ), 2. „African King",

3. „Fra ". Tot . : 83 :10. Platz : 15, 28, 57:10. — Prix de Sainl-
Cloud. 15 000 Frauken . 1. L. Cros' „Robuiffon" (I . Childs ),
2. „Orea ", 8. „Nerac ". 10 liefen. Tot . : 248:10. Platz : 4l,
78, 18:10.

s
* Frankfurter Neunen . Der Clou des zweiten Tages ist

der Frankfurter  G o l d p o ka l. Es wird zwischen
„Mvcrrez", „Nuscha". „Royal Blue " und „Pelleas " jedenfalls
zu einem mörderischen Kampf kommen, in dem „Eisenmenger"
und „Rex" die Statistcnralle übernehmen werden. In dem
Quartett gefällt uns „Nuscha" arn besten, trotzdem sie die
Überlegenheit von „Royal Blue " schon einmal hat anerkennen
müssen. ' Bestimmend für unsere Ansicht ist der Umstand, daß
„Royal Blue " ein müdes Pferd ist, während „Nuscha" sich all¬
mählich in eine gute Form gelaufen hat . Gegen „Royal Bluc"

wird „Pelleas " auch diesmal kaum den Spieß umkehren
können. Von „Mvarez " hat man dieses Jahr noch zu wenig
gesehen. Zweijährig zählte er zu den Besten. „Nuscha" vor
„Royal Blue " uud „Alvarez". — Im Niederwald sollte
mit „Lord Dunlin"  auch der Sieger starten . Dahinter
erwarten wir „Parbleu " und „L'Amour ". — Das gewohnte
Riesenfeld wird sich im Frankfurter Handikap  dem
Starter stellen. Den Sieger sehen wir in „Laps ", der ein
großer Steher ist. Die Überraschung kann von „Moslem"
kommen. Der Franzose „Don Diegue " zeigte sich in Baden-
Baden in großer Form . Wir bezweifeln aber sein Stehver¬
mögen und ziehen ihm noch „Hock" und „Saint Maximin"
vor. — Im Preis von Cronberg  weist die Form auf
den leichtgewichtcten „A b c n d st ern ", ferner auf „Queen-
borough" und „Zobten". — Das Vergleichsrennen
sieht wie ein gutes Ding für „L i l y" aus , die auf dieser
Distanz zu Hause ist. Die älteren Pferde müssen hier aller¬
dings erheblich viel Gewicht an die jüngeren abgeben, unter
denen sich so gute Tiere , wie „Furka " und „Parvati ", befinden.
Im übrigen sei noch besonders auf „Doktor" hingewiesen,
wenn er diesem Rennen vor dem Oktoberpreis den Vorzug
geben sollte. Startet „Libel " im Preis von Donau-
e sch in gen  nochmals , dann gebührt ihm der Vortritt vor
„Newton" und „Silver Sea ". Eine kleine Beachtung verdient
hier noch „Armide".

* Fußball . Das Spiel Sportverein  Wiesbaden
gegen Viktoria  Hanau beginnt heute Sonntagnachmittag
um 3 Uhr.

IchiffsunglÄck auf der Anterelbe.
Hamburg , 5. Oktober. Die Hamburg - Amerika-

Linie  gibt über ein Schiffsunglück, das sich heute nwrgen
aus der "Unterelbe ereignete, folgendes CornrnuniquS aus:
Der Dampfer „Vandalia " der Hamburg -Amerika-Linir kolli¬
dierte in vergangener Nacht elbabwärts gehend in der Höhe
von Kautsand mit einer von holländischen Schleppern elbauf¬
wärts geschleppten, in Flensburg für die Reiherstiegwerft er¬
bauten Docksektion. Die „Vandalia " wurde schwer beschädigt
und sank etwa in der Mitte des Fahrwassers auf 14 Meter
Wassertiefe bei Niedrigwaffer, so daß nur der Mast und die
Schornsteine aus dem Waffer ragen . Alsbald nach dem
Unfall passierte der Dampfer „Graecia " der Hamburg-
Amerika-Linie ebenfalls elbabwärtsgehend die Unfallstelle und
beschädigte sich am Boden derart , daß das Schiff, dessen Pick
und Raum 1 voll Wasser ist, aufs Land gesetzt werden mußte.
Taucher nebst Pumpdampfern und Leichtern der Hamburg-
Amerika-Linie sind an der Unfallstelle, um die „Graecia " zu
leichtern und abzudichten. Dampfer „Graecia " hatte 20
Passagiere an Bord, die mit dem Dampfer „Stade " der Ham-
burg -Amerika-Linie nach Hamburg zurückgekehrt sind. Die-
Mannschaft der „Vandalia " ist mit einem Stader Dampfer von
Kautsand nach Hamburg unterwegs.

Zwei Personen ertrunken.
Hamburg , 6. Oktober. Von der Mannschaft der „Van¬

dalia " werden zwei Personen vermißt , und zwar der Koch
Friedrich Wagner und der Küfer Hugo Schramm . Die beiden
befanden sich im Augenblick des Unfalls in der Koje und wird
befürchtet, daß sie ertrunken sind.  Das Schwimmdock
ist mit nicht allzu erheblichen Schädigungen heute im Laufe
des Vormittags nach Hamburg eingeschleppt worden ; es hat,
soweit bisher ermittelt werden konnte, nur an der westwärts
liegenden .Ecke Verletzungen und Leckagen erlitten , über die
Ursache der Katastrophe liegen immer noch keine ofiziellen An¬
gaben vor. Mai « vermutet , daß das Unglück auf die Tatsache
zurückzuführen ist, daß der sehr schwer manövrierfähige
Transport nachts ausgeführt wurde . Zwischen dem Dock und
den Schleppern war eine Trosse von 600 Meter Länge, die
naturgemäß die Schiffahrt in der Nähe sehr behindern mußte.

Vermischtes.
Siegreick»« Hausstauen . Eisenach.  6 . Oktober. Den

Milchkrieg, den die Hausfrauen Eisenachs nun bereits seit
Wochen führen, haben sie gewonnen. Nachdem es ihnen erneur
gelungen ist, einen Großlieferanten zu gewinnen, ver gute Voll¬
milch für 20 Pf . das Liier liefert , beguemen sich auch Mitglieder
des Milchlings zur Lieferung für diesen Preis.

Beseitigung der Fernsprechstörungen. Köln.  4 . Oktober.
Nach Beseitigung der in den letzten Tagen durch den Sturm
hervorgerufenen Storungen wickelt sich der Fernsprechverkehr
wieder in regelrechter Weise ab.

Verhängnisvolle Verwechslung. Ger n t ode . 5. Oktober.
Ein Braueveidirektor nahm bei der Bereitung einer Brause¬
limonade anstatt Waldmeisterzusätz einen Arsenik enthaltenden
Stoff . . Ein sofort hinzugezogener Arzt konnte aber die Wirkung
des Giftes Nicht verhindern. so daß der Tod bald eintrat.

überfall emer Buchhalterin. M ü n che n . 5. Oktober. In
einem Treppenhause in der Bayerstraße wurde heute nachmittag
eine Anwaltsouchhalterin von einem etwa 30jährigen Alaune
überfalle,«, der ,hr ein Kuvert entriß , in dem sich 800 M. Bar¬
geld befanden. Der Dieb flüchtete

Ein Grubenunglück. Bochum/  5. Oktober. Auf Schacht II
der Zeche „Präsident " wurden gestern ein Steiger und drei
Kohlenschlepper von plötzlich hereinbrechenden GesteinsMaffen
verschüttet. Zwei Schleppern gelang es, sich zu retten , während
ein Steiger und ein Schlepper von der Außenwelt abgeschnitten
wurden. Über das Schicksal der Verschütteten wußte man bis
spät nachts nichts. Die Re ttungsinanns «haften waren m
fieberhafterTätigkeit.

Von einem Schutzmann in der No'wehr erschossen.
Berlin  5 . Oktober. Als ein Schutzmann heute nachmittag
den Kutscher Johann Thiele wegen Zechprellerei verhaftete,
wurde er tätlich angegriffen .. In der Notwehr feuerte der
Schutzmann und verletzte den Kutscher so schwer, daß er auf dem
Transport nach dem Krankenhanse starb.

E«u Hochstapler. Münch e n . 5. Oktober. Die hiesige
Polizeidireknon verfolgt einen vor acht Tagen flüchtig ge¬
wordenen angeblichen Baron v. Sere und seinen Komplizen.
Dieselben hatten in der Sonnenstraße unter der Bezeichnung
„Bastard ein Inkassogeschäft eröffnet und dazu Teilnehmer
gesucht. Es fanden sich viele Leute, die große Summen in das
Geschäft legten. Diese erhob der angebliche Baron mittels
gefalschM Unterschriften und ging mit seinem Komplizen
ftnchng. Auch Kautionsschwindsleien werden den Verfolgten,
von denen noch jede Spur fehlt, zur Last gelegt. Die verun¬
treuten Summen betragen über 1ÖOOO M.

S 0‘8 cnJ tiln,cre  Unfälle . Hamburg,  4 . Oktober. Auf
dem Veddeler Marktplatz wurde ein Arbeiter beim überschreiten
des Fahrdamms von einem Automobil zu Fall gebracht und
schwer verletzt. Bald nach seiner Einlieferung , in das Kranken¬
haus erlag der Schwerverletzteseinen Wunden. — Ein schwerer
Unfall hat sich heute vormittag bei Eppendorf-Baum -ereignet.
Ein mit Leitern beladener Wagen ist in der Mitte dnrchge-
brochen, wobei ein Mann , der den Wagen begleitete, getötet
und ein zweiter schwer verletzt wurde.

Raub eines Juwelenkoffers . Prag,  5 . Oktober. Im
hiesigen Haup Bahnhöfe wurde ein. Koffer, der Juwelen im
Werte von über 40 000 Kronen enthielt , gestohlen. Don den
Tätern fehlt jede Spur.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Die Börse.

Was lehrt der Niederbruch des Ultimo- und des Kassa»,
marktes, der sich am 1. und 2. Oktober unter dem Eindruck
der politischen Ereignisse vollzog! Diese Frage steht natur¬
gemäß im Vordergrund des Interesses . Wer die Vorgänge an
der Effektenbörse in den letzten Wochen und Monaten mit
kritischer Ruhe verfolgte, konnte nicht im Zweifel sein, daß
die Mehrzahl der Werte allmählich ein Kursniveau einge¬
nommen hatte, das mit dem inneren Wert der Papiere nicht
in Einklang zu bringen war. Insbesondere lehrte ein Vergleich
der Kurshöhe mit den Parallelzeiten früherer Konjunktur¬
perioden, daß über kurz oder lang auch bei normaler Entwick¬
lung des wirtschaftlichen und politischen Lebens ein scharler
Rückgang der Kurse hätte erfolgea müssen. Aufmerksame
Beobachter des wirtschaftlichen Lebens wiesen wohl nicht mit
Unrecht darauf hin, daß der nächsten Erhöhung des Reichs¬
bankdiskonts eine sehr plötzliche Ermattung folgen werde. Man
hat jetzt die Bestätigung für diese Voraussage: haben doch die
Mehrzahl der am Mittwoch deroutierten Papiere gerade das
am Kurs eingebüßt, was sie seit . der Sommerpause dieses
Jahres gewonnen hatten , und was man am treffendsten viel¬
leicht als den unberechtigten Mehrwert der Spekulation be¬
zeichnet. Zum Beweis dessen seien für einige der ,wichtigsten
Papiere, für deren Steigerung seit Ende Juli keine Gründe
Vorlagen, die betreffenden Kurse vergleichsweise einander
gegenübergestellt:

Deutsch-Luxemburg
Gelsenkirchen . .
Hoesch . . . , .
Norddeutscher Lloyd

31. Juli 30. Sept, I . Oktober
176.80 185.70 177.30
194.75 210.50 197.50
332,-- 339.75 33$---
123.10 128.60 122.50

Es sei daran erinnert , daß all diese Papiere auch schon vom
29. auf den 30. September eine nicht unbeträchtliche Er¬
mattung zu verzeichnen hatten . Der Leidtragende bei diesen
Vorgängen ist natürlich das Privatpublikum ; denn die berufs¬
mäßigen Spekulanten werden ihren Verlust schon wieder einzu-
bringen wissen. Wenn also der 1. Oktober dieses Jahres eine
bleibende Warnung bedeuten soll, , so hat sie dem großen
Publikum zu gelten, das sich auch durch die anscheinend
größte Sicherheit des Aufstrebens der Kurse bei vorge¬
schrittener Konjunktur nicht suggerieren lassen ' sollte, dieser
Gewinn könne von Dauer sein. Daß in diesem Augenblick die
Geldsätze eine bedeutende Erleichterung erfahren haben, .ist
bei der plötzlichen Beschneidung der Spekulationskrediteund
bei der Unlust zu Neuaufnahmen natürlich kein Wunder und
darf jedenfalls nicht zu voreiligen Schlüssen hinsichtlich der
Lage des internationalen Geldmarktes ausgenutzt werden ; viel¬
mehr wird man die internationale Goldbewegung
in den ,nächsten Wochen mit der größten Spannung verfolgen
müssen. Es darf unter dem Eindruck der gegenwärtigen Ge¬
schehnisse nicht vergessen werden, daß der neueste Reichs¬
bankausweis durchaus nicht völlig befriedigte. Der Betrag Oer
Umsätze, der doch in den Vorwochen schon sehr bedeutend
gewachsen war, ist naturgemäß in die&n letzten Tagen empor¬
geschnellt. Allerdings ging der gesamte Handel mit Montan¬
aktien  in der Berichtswoche ,nicht Ober die Summe der vor¬
hergehenden Woche hinaus . Dagegen gingen Metall - und
Maschinenaktien  in weit stärkerem Umfang als vorher
von Hand zu Hand. Das gleiche gilt von Schiffa hrts-
werten,  die ja neben den Montanpapieren in den letzten
Wochen am stärksten am unberechtigten Kursgewinn beteiligt
gewesen waren. Von den letztgenannten Aktien fand etwa das
Doppelte der vorigen Woche, Absatz. Sehr rege war schließ¬
lich das Geschäft in Bankanteilen.  Das Kursniveau der
Dividendenwerte steht am Ende der Bericlitszeit um annähernd
3 Prozent niedriger als zu Beginn. Der für bestimmte Stich¬
tage berechnete durchschnittliche Kassakurs zeigte folgende
Veränderungen:

Stichtag Festverzinsl . Werte Dividendenwerte
1911 1912 1911 1912 1911 1912

21. Sept. 19. Sept. 93.23 90.48 449.02 158.84
28. Sept. 26. Sept. 93,09 90.44 448.49 159.40

5. Ott 3. Okt. 92.32 89.96 1-48.61 156.58
Das Kursniveau aller von der Berechnung umfaßten Papiere
ist von 407.82 am 26. September auf 406-26 am 3. Oktober
gefallen.

Banken und Börse.
* Das Bankhaus Blende u. Tenbiich in Dresden gelangt

mit Jahreschluß zur Auflösung. Die. Inhaber der Firma,
Kommerzienrat Monde und Kommerzienrat Konsul Franz
Teubrich, ziehen sich ins Privatleben zurück. Die Geschäfte
der Firma gehen an die Dresdner Bank und an die Deutschs
Bank über.

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung für Packpapier. Wie der „Köln. Ztg.“ ge¬

meldet wird, haben die Packpapierfabriken sich dahin geeinigt,
die Preise für sämtliche Packpapiere mit sofortiger Wirkung
zu erhöhen. Fachkreise sind daher der Ansicht, daß der
jetzige Preisaufschlag für Packpapier der Vorläufer eines
Syndikats sein werde.

* Ein Zusammenschluß in der Ziegelei-Industrie . Mit der
Anfangs d. J. von märkischen Ziegeleien begründeten Ver¬
einigung Märkischer Ziegeleibesitzer, G. m. b. H., haben sich,
dem „Herl. Tagebl.“ zufolge, die Verkaufsvereinigung der
Kalksandstein werke, G. m. b . II., die Verkaufsvereinigung der
Zehdenicker Ziegeleibesitzer und die Berliner Kalksandstein¬
fabrik Robert Guthmann, G. m. b. H„ zu einer gemeinsamen
Verkaufsvereinigung zusammengeschlossen, die in der Haupt¬
sache eine einheitliche Preisfestsetzung bezweckt.

* Schuhfabrik Herz, A.-G., Frankfurt a. BI. Die gestrige
Generalversammlung; in der 7 Aktionäre mit 1882 000 M.
Aktien vertreten waren, genehmigte die Regularien glatt und

; setzte die Dividende auf 8 (i. V. 7) Proz. fest. In den Auf¬
sichtsrat wurde an Stelle des verstorbenen Herrn Karl Becker
Fabrikant Gustav Böhm aus Offenbach a. M. neu gewählt.

* Konkurs einer 100jährigen Brauerei. Die Großbrauerei
Zur Weißen Taube in Bamberg (Besitzer Andreas Buikart) ist
in Konkurs geraten. Die Passiven sollen über eine halbe
Million betragen. Die Brauerei besteht sqhon über 100 Jahre
und wurde erst vor einigen Jahren bedeutend vergrößert.

Marktberichte.
Marktbericht zu Mainz vom 4. Oktober. Kartoffeln

100 kg 4.50, Zwiebeln 8—10, Weißkraut 1 St. 10—15, Rotkraut
IG—20, Gelberüben 100 kg 5, Lauch 40, Sellerie 110, Peter¬
silie 12, Butter süß Vs  kg i : —130, in Partien 115—120, Eier
25 St. 125—180, Karotten geh. 3—5, VJ  kg 4—6. Tomaten 1.0
bis 14, Champignons 50—60, Knoblauch 20—30, Schwarz¬
wurzeln 18-—20, Rote ruhen 4—6, Weißerüben 6—8, Spinat
10—-12, Römischkohl 6—8, Bohnen £0—25, Dickbohnen 20,
Rosenbrocken 20—25, Erdartischockon li —18, Artischocken
1. St. 20—85, Kopfsalat 3—6, Endivien 3—6, Wirsing 4—-8»
Zuckerhut 6—10, Blumenkohl 25—45, Gurken 10—-20, .Ein¬
machgurken 100 Sc. 40—80, Meerrettich 15—30, Kohlrabi
2—4, Rettich 10—15, Kartoffelmehl 100 kg 29—34, Erbsen 31
bis 34, Bohnen 29—30, Linsen 33—34, Sauerampfer % kg 8,
Kastanien 20, Rettich «ab. 4—6. Ra dreschen 3—5, Eßäpfel
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Ya‘ ^ 1 ^—20, Kochäpfel 8—12, Eßbimen 16—26, Kochbirnen
o—10, Trauben 25—40, Zwetschen 8—10, Quitten 10—12,
Pfirsiche 1. Sorte .1.20, 2.  Sorte SO, Himbeeren 60, Preisel¬
beeren 35, Brombeeren 30, Maronen 25, Kastanien 18, Melonen
»0—40, 1 St. 120—300, Bananen 5— 10, % kg 30—40 , Zitronen
»—8, Nüsse 100 St. 40—80, Erdnüsse Vz kg 50, Traubenrosinen
40—50, Kokosnüsse 40—50, Paranüsse 50—60, Ananas 230
bis 260, Paprika 8—12, Feigen 30, Johannisbrot 35.

Schiffs-Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 13. Oktober bis 27. Oktober.

Sonntag , 6 . Orrover rry »-» . Nr. 468.

v »mpksr: | Abfahrt von: IBe8titnm.-Ort:
Lronprin «. Csvilis
OtÄvi.

Bremen . .
Hamburg . .

. 14. Okt
. 14. > Mexiko

Westk . Afr.
Franconia . Liverpool.

Bremen . .
SouthamptcTriest
Hamburg .

Lüdeiitzbt.
Kaiser Wilh. d. Gr.
Majestio. .15. >

nl6 . >
. 16. >

Boston
New York

Leopolis. Bombay
To^o.
Cincinnati . . Hamburg .

Marseille .
Triest . . . .

.17. > Beyrouth
SüdamerikaSofia Hohenberg .

'Oedrio.
Liverpool.
Southampto
Hamburg . .
Hamburg . .
Hamburg . .
London . . .
London . . .

Südamerika
nl8 . »
. 18. *Santa Maria . . . . ,

Sambia. La Plata
Mas Brock.
jManuta.
Sumatra . . . .18. » Schanghai

Zeeland. Antwerpen.
Triest . . . .
Amsterdam
Bremen . . .
Bremen . . .

Batavia
Laura . . .19. » Naw York
Georg .Washington
Willehad . . . . . . .

19. >
Batavia
New York
Gällällä

Androa. Hamburg . . Tripolis^Thasoa.
Cap Verde.
Cap Viiano.
Paruassos. Hamburg . .

Hamburg . .
.23. >
23. > La Plata,Konstantin.

Westk . \ fr.
Westk .Afr.
New York

ölavonia.
Oceanio. Hamburg . . . 23. »

Southampton 23. ' >
Pennsylvania . . . .
Brandenburg . . .
Celtic.
Luoie Woermann .
Hörde.
Silesia.

Hamburg . .Bremen . . .
Liverpool .
Hamburg . .
Hamburg . .
Triest . . . .
London . . .
Hamburg . .
Hamburg . .
Antwerpen.Rotterdam .
Amsterdam

23 »
21, >
2L » !
24. >
25. »
25 >

Jr ort Wani
New York
Canada
New York
Westk . Afr.
NewOrleans
Ostindien
BombayiRio Pardo.

Graf Waldersee . .
Finland. 26. » New York
Ein Dampfer . . . .
Grotius .

26. >
.28. > New York

Batavia
Jaoatra . I
Martha Washingt . :
Malta . jBremen . h
Coburg . ;]
Pretoria . ]

Rotterdam .
Priest . . . .
jondon . . .
kremen . . , .
Bremen . . .
Hamburg . . .

26. »
21. >
26. >
26. >
26. >
27. >

Batoum
Batavia
New York
Indien
New York
Argentinien
New York

G-esellsohaft:
Nordd - Lloyd.
Woermann L.
Hamb .-Am.-L.
Ounard L.
Nordd . Lloyd.
Wtiite Star L.
Oesterr -Lloyd
H--9Uda.-D.-G.
Hamb .-Am.-L.
Hamb .-Am.-b.
Mess. Mar. Co.
Austro -Amer.
Whit - Star L.
Pac . St . N. Co.
Boy . Mail Pao
H- Sttda .-D.-G.
Hamb.-Am.-L.
Woermann L.
P . u. O. L.
P . u. O. L.
Rotterd .LloydKed Star Lin.
Austro -Amer.
Nederland.
Nordd . Lloyd.
Nordd Lloyd.
Nordd . LloydLevante -Lin.
Levante Lin.
Ounard L.
H- Sttda.-D.-G.
H.-Sttda.-D.-G.
Levante -Lin,
Hamb- Am.-L.
Hamb.-Am.-L.
White Star L.
Nordd . Lloyd-Hamb.-Am.-L.
Nordd . Lloyd.White Star L.
Woermann L.
Hamb .-Am.-L.
Oesterr -Lloyd.
P. u- O- L.
H -Süda .-D.-G.
Hamb.-Am -L.
Bed Star Lin.
Holl.-Am.-L.
Nederland.
Mess-Mar. Oo.
Rotterd .LloydAustrorAmr.
P . u. O. L
Nordd . Lloyd.
Nordd . Lloyd.

Die Krisis aus dem Balkan.
Die Balkanverbünd eten.

Die Eröffnung des bulgarischen Parlaments.
^ Sofia , 5. Oktober. Die Sobranje ist heute, am Jahres'
der Un-abhängigkeitserklärung , zu einer außerordentlichen

tzxsswn zusammengetreten . König Ferdinand  er-
öffnete die Session mit folgender Thronrede : „Die im Lande
angeordnete allgemeine Mobilisierung der Militärstreitträfte
yat die Proklamierung des Bslagerungszustandes im ganzen
Königreich notwendig gemacht. In Gemäßheit des Artikels 73

Erfassung sind Sie einberufen , um dem Ukas, betreffend
die Verhängung des Belagerungszustandes , zuzustimmen so-
wie wegen der anderen gesetzgeberischenMaßnahmen zu be¬
schießen, d« infolge der kriegerischen Verhältnisse, in denen
iKl) unser Vaterland desindet, nottuendig erscheinen, über-
zeugt, daß Sie in Würdigung der höchsten Interessen des
bulgarischen Staates Ihre Pflicht erfüllen werden, erflehe
sch den Segen Gottes für Ihre Beratungen ."

Zeit gewonnen!
wb. Sofia , 5. Oktober. (Wiener Korresp.-Bureau .)

Einzelne Gesandte der Großmächte haben in den letzten
Tagen der bulgarischen Regierung Ratschläge erteilt , die Er-
mgmffenicht zu sehr zu überstürzen,  sondern den
Großmächten zur Intervention zwecks Vermeidung des
Krieges Zeit zu lassen. Die bulgarische Regierung soll dar-
aus zu verstehen gegeben haben, Bulgarien kö n n e d i e E r -
e i g n i s s e n , cht a u f h a l t e n. Die Aussicht -auf eine er-
folgreiche Întervention bestehe lediglich im Druck auf die
Türkei , die geforderten Reformen zu bewilligen. Trotzdem
5 $ ^ €§ -A td& ‘on 8anä ausgeschlossen,  daß vor
®ni)e_der nächsten Woche weder die Überreichung einer ge¬
meinsamen Note der vier Balkanftaaten , die die Forderungen
Brests dm: Reformen in Mazedonien enthält , noch sonstige
entscheidende Schritte erfolgen . y

. . Mazedonische Freiwillige.
^ . . %ofttt’ .5: Oktober Hier sind bereits 5000 mage*
* er j? r^ lK‘0c.em8e tr offen. Sie werden militärisch ein-
geubt. die Tausende geht die Zahl der aus den Provinzen
öingetrofsenen Freiwilligen . * °

Das günstige Ergebnis der serbischen Mobilisierung.
.. *.* Belgrad , 5. Oktober. Die Mobilisierung hat sin so

JKS * SrgMns gehabt, daß bei jedem Regiment viele
Werzahlrge vorhanden sind. Von der Belgrader Stadtfeuer-

&Cr  ® riei^ en  aus dem Ausland.
n t c B‘ Oktober. Nach einer Meldung aus Montreal
hat der dortige griechische  Generalkonsul von Amts
wegen bekanntgegeben, er sei von der Regierung in Achen an-
EtÄ 1! °°°° griechischensLs-wisU " i? lLLPir Jtuawfyz  nach Griechenland auszufordern.

M,- ,, . Eine kretische Proklamation.
Der Präsident bex° Ltischen

£Ä VSe  Bevölkerung auff/rde ^ unter
toft Ä **” * 0e0en  d °s türkische Bar-

. m i £!8“ ^et "Roten Bluse".

d-r N.? " » - -? - L » SÄW
“ “ *“ ®eto  PP ul *wü

Hus der Türkei.
Die Kundgebung vor dem Sultan.

Wien, 5. Oktober. Die „N. Fr . Pr ." meldet aus Kon»
flantlnopel zu den gestrigen Demonstrationen : Vor Vm
Palast des Sultans war die Menge auf 15 000 Mann ange¬

wachsen, denen die Pförtner bereitwilligst öffnöten. Um¬
geben vom Hofstaat winkte der Sultan den Rednern zu, dicht
heranzutreten . Zwei arabische Ansprachen ließ sich der
Sultan vom Schelk ul Islam übersetzen. Er ließ allen
Rednern durch seine Kämmerer danken. Die imposante
Kundgebung schloß mit einem Gebet für den Sieg der türki¬
schen Waffen.

Samos als Republik ausgernfen?
** Paris , 5. Okwbor. Nach einer Privatmeldung and

Athen ist auf der Insel Samos , die von türkischen Truppen
verlassen ist, von der aufständischen Bevölkerung im Verein
mit den kretischen Freischärlern die Republik ausgerufen
worden. Es wurde eine provisorische Regierung ernannt.

Die Haltung der Mächte.
Eine Konferenz bei PoincarL

Paris , 5. Oktober. Ministerpräsident P ö i n cä r 6 hatte
heute vormittag eine zweistündige Unterredung mit dem
russischen Minister des Äußern Ssasonow,  zu der später
auch die Gesandten von Bulgarien , Griechenland und Serbien
zugezogen wurden

DaS gemeinsame Vorgehen.
* Wien, 5. Okwber. Der französische Botschafter am

Wiener Hose, Dumaine , wird im Lause des heutigen Tages
den von der französischen Presse angekündigten Vorschlag be¬
hufs Einleitung einer gemeinsamen Aktion der Mächte dem
Minister des Äußern Grasen Berchtold überreichen. Da der
Wortlaut des Vorschlags hier noch nicht bekannt ist, kann
vorläufig über die Stellungnahme Österreichs zu demselben
nichts gesagt werden.

Rußland im Kriegsfälle.
** Petersburg , 5. Oktober. Der Premierminister Kokow-

zow äußerte sich aus der Durchreise zum Bürgermeister , im
Kriegsfälle würde es Rußlands Bestreben sein, keines¬
falls  a kt  i v einzugreifen . Der Kriegsmrmster ist heute zur
Inspektion in den Warschauer Militärbezirk abgereist.

Angehaltener Munitions -Transport.
* Linz, 5. Oktober. Auf höheren Auftrag hat die hiesige

Polizei den Weitertransport eines mit Sprengmaterial be¬
ladenen und für Serbien  bestimmten Eisenbahnwagens
beschlagnahmt.

*

Aufregung der Mohammedaner in Indien.
* Kalkutta , 5. Oktober. Der Mohammedaner in Indien

hat sich wegen der Balkankrisis eine lebhafte Erregung be¬
mächtigt. Alle Vorbereitungen sind getroffen worden, um in
sämtlichen Moscheen Gebete für das Wohlsein des Sultans
zu sprechen. Ein Boykott gegen griechische Waren ist in Vor¬
schlag gebracht worden.

3um italienisch-türkischen Friedensschlutz.
Die geballte Faust Enver -Beis.

Ci Berlin , 5. Oktober. (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Lagblatts ".) Von Enver -Bei ist gestern in Berlin ein
Brief eingetroffen , der an seinen hier lebenden Freund Hakki-
Bei gerichtet ist. Da heißt es, hier geht alles vorzüglich, leider
haben sich die anderen Teile des Reiches in einen Brei  ver¬
wandelt . Diese Zustände sichern Italien einen viel größeren
Einfluß zu, als wenn es noch 20 Siege der bekannten Art in
Tripolis und der Cyrenaika davon trüge . Ich kann augen¬
blicklich nur die Fäuste ballen. Wenn es uns gelingt, hier in
Ehren fertig zu werden, so eile ich auch dahin . Sollten wir
aber gezwungen werden, vom Feinde unverdiente Bedingungen
anzunehmen , so würde mir nichts übrig bleiben, als mich hier
mir den Italienern herumzuschlagen, so lange ich lebe.

Letzte Drahtberichte.
§rost und Unwetter.

Berlin , 5. Okwber. Von der Schneekoppe wird gemeldet,
daß dort gestern 10,2 Grad Kälte herrschten.

wb. Stuttgart , 5. Oktober. Durch den starken Frost
in der vergangenen Nacht wurde in der Pflanzenwelt , insbe¬
sondere in den Weinbergen großer Schaden angerichtet. In
Stuttgart betrug die Temperatur ein Grad unter Null, im
Schwarzwald , und auf der Alb vier bis fünf Grad.

wb. Triest , 5. Oktober. Infolge der herrschenden heftigen
Bora mutzte die Küstenschisfahrt teilweise eingestellt werden.
Die eintreffenden Dampfer ankern auf der Außenreede.
Mehrere Fahrzeuge , die sich in Seenot befanden, wurden durch
Schleppdampfer in Sicherheit gebracht. Infolge des Sturmes
ereigneten sich zahlreiche, zum Teil schwere Unglücks
fälle. ^_

Berlins günstiges Frnanzergebnis.
Berlin , 5. Oktober. Der Abschluß der Stadthauptkasse

Berlin wird soeben veröffentlicht. Das Etatsjahr 1911 endete
danach mit einem Überschuß von 7,70 Millionen Mark.

Wechsel in der Chefftelle der Landgendarmerje.
Berlin, 5. Oktober. Ter Chef der Landgendarmerie,

General der Infanterie Freiherr v. M e d e m, der diese
Stellung seit vier Jahren innehat , wird demnächst in
den Ruhestand treten . Als sein Nachfolger gilt der
General rt ln suite des Kaisers und Kommandant von
Berlin , Generalleutnant v. Boehn,  der im August
dieses Jahres den Prinzen Heinrich von Preußen zu
den Beisetzungsfeierlichkeiten des Mikado begleitet hat.

Das englische Geschwader in Reval.
** Reval , 5. Oktober. Ein englisches Geschwader ist

auk b/r hiesigen Reede emgetroffen . Ter Kommandeur
des Geschwaders besuchte die in Reval befindlichen russi-
schon Admirale.

Zur Revolution in Nikaragua,
wb . San Iuna del Sur , 5. Oktober. Tie RegierungZ-

truvven haben die Ltadt Masaha . wo 300 europäische
Flüchtlinge , darunter auch Deutsche,  eingeschlossenstnd, wieder eingenommen.

Zum Jubiläum der Schichauwerft.
Elbing , 6. Oktober, über die Feier des 75jährigen Be.

stehens der Firma Ferdinand Schichau wird noch gemeldet-
Die Beamten der Firma aus Danzig , Elbing und Pillau über-
rnchten einen Ehrenschild, der Verein deutscher Schiffswerften
eme Adresse. Heute mittag fand ein Umzug der Arbeiter der

Firma statt, an dem 6000 Arbeiter unter Begleitung von fünf
Musikkapellen teilnahmen.

Hochzeit im Hause Fürstenberg.
* Douaueschingen, 5. Okwber. Der deutsche Kaiser wird

zu der im November hier stattfindenden Hochzeit der Prin¬
zessin Lotii Fürstenberg mit dem Erbprinzen Windischgrätz
hier eintreffen . Neben dem Kaiser werden noch zahlreiche
andere Fürstlichkeiten erwartet . Die Trauung des junge«
Paares erfolgt m der Stadtkirche zu Douaueschingen.

3 Millionen Mark für den Reichsinvalidenfonb^
Bielefeld, 5. Okwber. Die vor einigen Tagen im Met

von 84 Jahren verstorbene, unverehelichte Rentnerin Eleonore
Betsel vermachte ihr gesamtes Vermögen von annähernd drei
Millionen Mark dem Reichsinvalidenfonds.

Der Schadenersatz zur „Titanic "-Katastrophe.
wb . New Nork, 5. Oktober. Das Mundesgericht hat

den von der Whrte Star Line aus Anlaß der „Titanic "-
Katastrophe zu leistenden Schadenersatz auf 06 000
Dollar festgesetz. Tie der Gesellschaft gegenüber geltend-
gemachten Forderungen beliefen sich auf über eineMillion Dollar.

^ Ein Chauffeurstrcik in Hamburg.
Hamburg , 6. Okwber. Heute morgen sind 250 Führer

der Hedag-Auwdroschken in den Ausstand getreten.
Der spanische Eisenbahnerstreik.

Malaga , 6. Oktober. Die andalustschen Unternehmer
haben die Forderungen der Eisenbahner abgelehnt. Die
Gruben in Asturien wollen ihre Arbeiter entlassen, da rollen¬
des Material zur Beförderung der Kohlen fehlt.

Amerikanischer Eisenbahnräuber.
„ / . dort Smith , 5. Oktober. Drei Räuber hielten auf der
Kansas City and Southern Rallroad einen Personenzua
an , drangen in den Postwagen, öffneren die Geldschränke mir
Niwoglycerm^ und machten reiche Beute. Unrer anderem
fielen ihnen imntliche Wertbriefe in die Hände.

wb. Hannover , 5. Oktober. Die Fliegeroffiziere Leutnant
Karsten und Oberleutnant Niemüller , die gestern mittag von
Döberitz kommend mit ihrer Rumpler -Taube in der Vahren-
walder Heide landeten , sind heute mittag wieder aufg 'e-
stiegen.

wb . Meiningen , 5. Oktober. Staatsminister Dr.
Rudolf Freiherr v. Zillef,  der erst vor kurzem seinen
80. Geburtstag gefeiert hatte , ist heute morgen um
72' Uhr hier gestorben.

Bremen, 6. Okwber. Nach Unterschlagung von 110 000
Mark wurde gestern der Buchhalter Opel von der Kohlenhand-
lung in Suhren verhaftet.
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Gediegene, preiswerte

Knaben-Kleidung.
Meine Spezialabteilung für Knaben - Kleidung bietet eine hervor¬
ragend reichhaltige Auswahl geschmackvoller Neuheiten. Bei
zweckmässigen kleidsamen Formen lege ich grösste Sorgfalt auf

Verwendung erprobter , strapazierfähiger Stoffqualitäten.

Ich empfehle

Knaben -Ulsters schicke swei- und einreihige Formen, mit und ohne Gurt,
===S- Mk. 6. 759- 12.- 15- bis 45 .-
Knaben-Pyjaks Mk. 3. 506.» 9- 12- bis 25 .-

Wettermäntel und Pelerinen,
auch für Mädchen.

Nnrfo'k-Anzüqe= Jacken-Anzüge= Prinz-Heinrich-Anzüge—Origina! Kieler Anzüge
nonu K «II a » (vorzügliches Fabrikat).

Sweater-Anzüge--- Sweaters -- Stuttgarter gestrickte Anzüge.

Mch Heb,
Marktstrasse 34.

K17

Mit Nachlass his 50% werden

etc.Gardinen-- Teppiche= Mita = Tischdechen= Lfiuf erstof fe
» TotaS>11 ysverkauf wIliiclk©ir‘s6i©rg| Sc Hart
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Das Neueste!

Her enorme Erfolg und die grossen Verkaufe in unserer ausgedehnten Damen-
Konfektions-Abteilung veranlassten uns zu erneuter Einkaufsreise nach Berlin. Wir kauften
zu aussergewöhniich billigen Preisen grosse Quantitäten Kostüme u. Hantel*

Als ganz besonders billig heben wir hervor:
21

30

Herbst -Kostüme
ans blauem Cheviot und Fantasiestoffen, mit Knopf- und
Tressengarnierung . 30 , 25,

Herbst -Kostüme
aus Twill-Kammgarn, flotte Fassons, auf Seidenfutter,

45 , 36,
Herbst -Paletots

aus blauen und neuen Velourstoffen, hoch und geschlossen zu tragen,
18 , 14 ,

Herbst -Paletots
aus flauschartigen Stoffen mit breitem Revers und moderner Riegel¬
garnitur . 37 , 21,

Ulster -Paletots
aus schweren Winterstoffen, mit karierter Abseite, apartem Riegel, offen
und geschlossen zu tragen . SO, 25 ,

Ulster -Paletots
aus prima Bouclestoffen, Robespierre-Kragenfassons mit grossen Taschen
und Knöpfen . 60 , 42,

Schwarze Paletots
anliegende und lose Fassons, sämtlich gefüttert, Ia Verarbeitung.
120- 130 cm lang . . 45 bis

Herbst -Kostüme
aus neuen Velourstoffen, feinste Verarbeitung,

60 , 60,
Modell -Kostüme

aus feinstem Kammgarn, Toule und engL Stoffen,
120 , 00 ,

10 ml
14 ML

18ml

33 ml

18 ML

Sonder-flimbot Dlffllßn-PlItZ.
Echte Velour-Gamins

in schwarz und farbig . . Mk. 5 .75 bis

Woll -Velour -Hüte,
prima Qualität, in 6 verschiedenen Formen,
in modernen Farben . . . . . . Mk.

Beste VelOUF-Imitation,vornehmer,
weicher Hut, in schwarz u. weiss . Mk.

FllZ-Hute (Gamins), vorzüg-1.Qualität,
zweifarbig Mk. 3,85 , einfarbig

PlUSCh -Hüte in Mittel y, grossen E
Formen . . . . . jji . 9 .50 , 12 .50 , 111«

Chicke Trotteur-Hüte rn
in Samt u. Seide, » it eleg. Garnierung, S —
letzte Pariser Neuheit Mk. 12 .50,

Gnrntertß Domen- u.  rattn -R
bringen wir in einer aussergewöhniich grossen Auswahl und bieten in den
Preislagen von Mk. 5.— bis 35 . — Mk. g ’äiiiz
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\ Die enormen Vorteile dieses großen Crtra-Verkaufs liegen nichtnur allein in der überraschenden KUigkrit riesiger Warenposten,
die in allen Abteilnngrn Verkauf gelangen, sondern auch in den selten
schönenu. umfangreichen Sortimenten neuester Herbst- u. Winter-Artikel.
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Große
Teppiche» Gardinen»Dekorationen.

Hervorragend günstige

Überraschend billige

Mm-  ui Wer -Wem
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meines G^Lva-Wevketufos von Schneiöerei-
^ und täglichen ZLeönvfscrrLikel 'n
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches si-erlonak.

Nette Lehrmädch. u. Lehrfräutein
°S’ li3,l̂ r -J ef- BlumenhauS

Jung Ecke Gr.  u . Kl. Burgstraße 2.
HewerölktSrs gerfonat.

Taillem
r , C . Ries - Uebereck

m(fli erste Rock- und
Arbeiterinnen. __
^ Tücht. erste Taillenarbeitermnen
Mr ivsort gesucht. Geschw. Stein
be"g, Rhernstraße 47. 1.
Selbständ . Täivenarbeiterin gefüM

Rü ger, Westeudftraße , 1.
^ ^ M ^ eitermnen gesucht.<a~ir L»Z»>-" utvrnrr -nnei
gotil er, Kle ine Langgasse 1

Schirmnäherin,
m allen einfachen Arbeiten perfekt,
auger dem Hause sof. gesucht. Motz

-sse 14.
— <vuujc juj.  i
!k. Ir orbach, Web eraasse ,

fü .r Weißzeugnähen
Wu cht Herde rstraß e 11, 2 links._ _

Bügel-Lehrmädchen gesuchtBlucherstraße 6. Rart
Tüchtiges fleißiges Mädchen

kmrn die Ma,sage u. Wafferbehandl.
imen.gelllich erlernen . Eintritt so-
m - u .^wholungs - Heim Siegfried,Bierstadte r Söhe.
Redegcw. tücht. Ab- nn^ Tämmlerln
f. beliebt. Zeitschrift bei hoh. Tages-

Zu melden von 9
bis 4 Uhr. Rieb lstraße 19, Part . 1.

. Zu einem älteren Herrn
Wwrt ein -aeb. Fräulein gesucht,

mdjt über 49 Jahre . Gefl . Offerten
unte r E. 429 an den Tagbl .-Verlaa.
Suche, j. Köch., Stützen , Kinderfrl .,

•* . » ^ ^ bImätzige üieucnoer'
Mit tlerin , Schulna ffe 7. 1. Tel . 4872
« .Einf fleiß. u. sauberes Mädchen"
NirS Büfett gciucht. Zu melden mit
Zeuä mffen S meaelaaffe 4.

-Braves fleißiges Älleinmädchen
^Wucht Moritz straße jG . Part , rechts.
; Ein tüchtiges Mädchen
[u? Haus - und Küchenarbeit bei

-hohem Lotzi, und guter Behandlung
Wucht Jagerhaus , Schiersteiner
Strage 68. « 19987
. . Sauberes flmßiges ' Mädchen
\o \oit oder später gesucht . Baum,
«llenbogen aaffe 11.

. . Einfaches Mädchen
va ^ arbett sofort gesucht. Lohn

20—28 Mk. Metzgergasse27, 1.

tüchtig, jung . Hausmädchen gesucht.
Frank , Dambachta l 45, 2.

Mädchen für Haus und Küche
gesucht Nerostraße 7.

Ordentl Dienstmädchen
zum 18. Oktober gesucht. Hartmann
Reugaffe 24. Weinrestaurant.

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Bertra mstraße 4, P , 820147

Ein fleißiges junge? Mädchen
gesucht Bleichst raße 32, Part.

Durchaus tücht. Alleinmädchen,
w. gutbürg . koch, k., in eins. Haush.
mit 2 kl. Kindern qes. Gr . Wäsche
wird ausgegeben. Hoher Lohn. Näh
bei Lesem, Luxembu rgstraße 5, 2.

Best. Älleinmädchen für sofort
gesucht Kap ellemtraße 74.

Zuverl . Mädchen Ws Haushalt
gesucht Rheinstr aße 66. Part.
FleißWMädchen ge,. Lohn 25 Mk.
Holtmann , Friedrichstraße 31.

Tücht. sauberes Mädchen
vom Lande gesucht. Metzgerei Körner¬
straße 6.

Suche bis 1. November
ein gesetztes Mädchen, das gutbürger !,
kochen kann u. alle .Häusl. Arbeiten
verrichtet. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag.  Zo
Tücht. träft . Hausmädchen sof. gef.

Sck,Walbacher S traße 25. Pa rt.
Ord . Älleinmädchen bei hol» Loh»

gesucht Gerichtsstraße 1, Part.
Ein besseres Mädchen,

w. auch kochen kann, ges. D
Emser Str aße 46. 1. >r. L. Leo,

Tücht. Mädchen
sofort gesucht. Restaur . Waldlust,
Platter S traße 73.
Ges. f. 15. Okt. beff. Älleinmädchen,
das selbständ. kocht u. f. Hausarbeit.
Adelheiditraße 74. 2.^

Mädchen,
welches kochen kann, per sofort ge¬
sucht Nik olasstraß e 22, Part ._ _

Einfaches kräftiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, für alle
Haus - und Küchenarbeit gesucht Dotz-
eimer S traß e 116, Part . _

Einfaches Mädchen
gesucht Grabenstraße 28.

Älleinmädchen, sauber u. fleißig»
:ür soliden Haushalt gesucht. An¬
träge mit Mtersangabe usw. unter
M. 429 an den T aabl.-Verlaa ._

Tüchtiges kräftiges Mädchen
vom Lande sofort gesucht. Näh. bei
Hausmeister Wirth , Vik toriastr . 49.
Saubere ältere Frau od̂ Frärilem

tagsüber zu einem Kinde gesucht
Westendstraße 23. 3 l.

Jung , kräft . Mädchen tagsüber
gesucht Webergaffe 45/47, 1.

w. zu Hause schlaf, kann, tagsüber
gef ^Rheingauer Straße 14, 2 Ii§.

. Junges adrettes Mädchen
wird für Hausarbeit u. nachmittags
zum Servieren gesucht.

Burgruine Sonnenberg.
Junges Mädchen,

das nahen kann, für nachm, von 5—7
ges ucht S umboldiftraße^ 11. 1. 8—4.
..Für alleinstehende zuverl. Person
ist gegen Hausputz u. extra Vergüt,

-^ on. gr. leer. Zim . sof. abzug.ein
Näheres im Taabl .-Verlag.

Stundenmädchen
gesucht Sonnenberg , Wiesbad
strafe 102. 2. vorm, vorstc llen.

0p

, Saubere Wecksrau
Iofort ge su cht Rheinstraße 93.
„ Lausmädchen gesncht.
L. Guthmann . Wilhelmstraße 16, 1.

Lausniädchen für sofort gesucht.
Conrad Tack u. Cie., G. m. h. H.
Marktstraß e 10,_ _

Kräftiges Laufmädchen gesucht.
H. DenoA , Weverga ffe 11.

Ehrl . Laufmädchen sofort gesucht.
Kofterhaus Sandel , Kirchgaffe 52.

Mmniiiche Personen.
Kaufmänuisches Merlonak.
vrejcg ŝ all . Mo0etge,chn,t

sucht per sofort einen tüchtigen Ver¬
käufer mit guten Referenzen für
wer u. Umgebung. Off. u. K. 144
Tagbl .-Zwerg stelle, Brsmarckring 29.

"l —2 ehrbare/Herren
geg. hoh. fest
gef , a. paff. f.

Monatsgeh. f. dauernd
wn - - .schreibg . Handw . u . dgl.
Off, u. I.  428 an den Tagbl .-Verlag.

HewrrSliches I -crlonak.
Küfer,

M.verläflig, nach Biebrich gesucht.
Offert , u. I . 426 ariden Tagbl.-Verl.

Perfekte Damenschneider
sucht für dauernd . Max Möller,
Langgasse 31. 1_

Wochenschneider auf Großstück
gesucht Bis marckring 44, 1 S t. r. _
T Schneidergeh. <Eiroß- u. Kleinst.)
of ort gesucht Roonstraße 22. 1 l.
Schneider für Groß - u. Klein strick"
uxfit Sviekerman n, Kell erstr aße 7,

auf gleich ges. Konditorei TaunuS-
straße 34.  _

Tüchtige jüngere Arbeiter
gesucht. Sportplatz, Kaiserstratze.

25—30" tücht. Erdarbeiter,
Nähe Wiesbadens , sof. gef Stundew
lohn 55 P f. Lothringer Str . 27._

Zuverl . stadtkundiger Kutscher
gesucht Schachtstraße 25, Part.

, Wöchenschneider für Groß stück
gesucht Eltviller Straße 7. 620091
_, Kräftiger sauberer Hausbursche
. ür sof. gesü cht Ne rostraße 26.

Ein kräftiger Arbeiter "gesucht.
Kohlenhandlung , Itoonstraße 16.

WribUch « Personen.
Kaufmännisches Perlonak.

KiuilinSMisch gebübde inme,
mcht zu jung , die gewandt mit
.Publikum ist, gesucht. Off . unter
B. 147 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bisma rckri ng LS._

Eine erste Handelsauskunftei
sucht zum sofortigen Eintritt eine
perfekte Stenotopistin . Rur solche,
dre bereits praktisch tätig waren,
wollen sich melden. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter T. 428 an
den Tagbl .-Verlag.

mBetlüfeiüm
«' Wz« kA-

n) SlAeI)ml-« ke>.
rmmeck». seifen.

Mllttle
b«i angenehmer dauernder

Stellung engagiert

Angehende Verkäuferin , Lehrfräul.
und Lehrmädchen per sofort gesucht.
> Eonrad Tack & C»., G. m. b. k,
_ __ Marktstraß e 10.
, Für Wäsche-Geschäft wird einetüchtige branchekundlge

sntiifem mmi
Off . n. O. 430 an den Tagbl .-Verl.

Photoge . Artikel.
Ladensrl ., im Verk. u. Verkehr ge¬

wandt , firm auf Schreibm. n. Steno¬
grammdiktat , in Kaffe u. dopp. Buchs.,
rur sosort gesucht. Off . m. Zeugn .-
Abschr., Lebenslauf , Bild u. Gehalts-
ansvr . u. Postfach Rr . 2 Wiesb . erb.

HewerSkichrs Pers onal.

Tücht. Nähermue«
ans Jacken für mein Aendtrungs.
Atelier bei höckistem Lohn für dauernd
«-.ücht. ^ eopots Gohtt,

Große Burgst raße 5.

K!llSer8lr'rti!eljll2.K!.kd.Kl.

MridUche Personen.
Kaufmännisches Z' erfonak.

Jüngeres Fräulein sucht Stellung
als Kontoristin iAnfängerin ). Off.
T. 147 Taabl .-Zwgst., Btsmarckr. 29.

Fräulein , 20 ÄLhre,
in Buchführung , Stenographie,
Maschinenschreiben bewandert , sucht
bei bescheid. Anspr. Engagement , auch
als Privatsekretärin . Offerten unt.
K. 431 an den Tagbl .-Verlag.

Oewcrbkiches Personal.

Fräulein sucht Stellung
als Volonlärin in Friseurgeschäft.
Gefl . Offerten Unter E. S . postlag.
Äismarckring erbeten.
Jungfer , 24 I » erstes Hausmädchen,

26 I .. suchen zum 15. Stellung . Off.
unter P . 424 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. Dame,
Witwe, alleinstehend, von angenehm.
Äeußern, sucht Stellung . Offerten u.
L. 421 an den Tagbl .-Verlag.
Köchin sucht Stellung zur Aushilfe

und bei Festlichkeit. Michelsberg 28,
Stb . 2. Etage rechts.
Selbst, tücht. .Köchin sucht Äushilfe

tagsüber . Weilstraße 16, 2. Etage.
Ein best eres tüchtiges Mädchen

sucht Stelle zum 15. Oktober zur
selbständigen Führung des Haus¬
halts bei Herrn . Offerten u, L. 430
an den Tagbl .-Verlag.

Ein besseres tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle in
ruh . Haushalt zum 16. Okt. ' Off . u.
I . 430 an den Tagbl .-Verlag.

Ein jüngeres Hausmädchen
mit guten Zeugn ., s. zum 15. Oktober
Stellung in besserem Hause. Näh.
Sönnenberger Straße 4.

Kräftiges Mädchen, 23 I .,
w. nähen, bügeln u. serv. kann, w.
für sofort oder 16. Okt. Stellung als
Allein- oder Hausmädchen. Schristl.
Offerten erbittet Fräulein Kimme!,
Langgaffe 20.

Aelt. Mädchen sucht Stundenarbeit.
Bleichstraße 21. 3._ B 20024

Ordentl . Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädchen in e. gut u. beff,
Saush . Off , u. T . 426 Tagbl .-Verl,

Junger Wagnergeselle
vom Lande sucht Stelle in Wiesbad.
oder Umgebung. Offerten unter
Z. 417 an  den Tagbl .-Verlag ._

Schastenmacher, *
durchaus selbständig, sucht Stellung
in hiesigem Maßgeschäft. Offerten
u. P , 144 an den Tagbl .-Verlag.

Sohn achtbarer Eltern , 18 I .,

Junger Bursche, 14 I ., vom Land,

Meldungen Pension Elite , Sonnen¬
berger Straße 9, mittags 1—3 und
abends zwischen 7—8 Uh

SelbständigeMm- 8. üitlacoelfecinnen.
sowie Zuarbeiterinnen

slnden dauernde Beschäftigung.
M . Boy,

_Nikolasstraße 5, 1 St.

Tuche Haushälterin
zu einem Herrn , sowie tücht. Allein¬
mädchen, die kochen k. Frau Anna
Schipp, gewerbsmäßige Stellen -Ver-
mittlerin , Ellviilc . Wijrthstraf-e 13.

ß«lt!k m  in
nach auswärts . Näheres b. Portierdes Blkt oriabotels.

Kochlehrfräuleru
gesucht Tauuusstr . 71, Pens . Villa
Bertha . W. Wacker, Küchenchef.

Schneiderin,
rm Abändern perfekt, außer dem
Hause per sofort gesucht.
_M . Schloß & 6 d,,  Langgaffe.

—-- 1
Für feines

b' nxus - n .AtfenlSewäreu -Geschäft
tn Frankfurt a . M.

wird selbständ. intcll.
Ä' evkäufevin

mit Sprachkmntmssen u. 1a Refer.
bei hohem Äebalt

gesucht.
Gest. Offert, erb. unter K.16262 an
Kaallenftcin & Bögler Sl.-G.

« ====s==L= =s = ====== = = =̂

Lehrmäochsu
für Packtisch gesucht.
__ Ch. Hemmer, Langgaffe 34.

Perfekte Bügleriii"
bei freier Station für dauernd ge¬
sucht. K. Meiers Waschanstalt.
Laubenheim bei Mai nz

Suche
für meine zwei Kinder, M. 6, Junge
5 i*., eine evangel. geprüfte

Erzieherin,

geböte mit Photographie u. 961
an den Tagbl .-Ver!ag.Ii1»fl4l4- HrtSrt-.fi- «fun fI. Üil. ••''l'.CrGewünscht sofort eine liebenswürd.
fleißige perfekte

Kammerjungfer,
erfahr , im Nähen u. Frisieren . Ver¬
langt beste Res., w. deutsch, 2 Sprach.
OE . sckrirtl. Miß S . S ., Hotel Rose.

Für größeren Hotel- u. Ncstaurat .-
Bctrreb ein Fräulein ober alleinsteh.Dame als

BrrtranenKperson
zur Stütze der Frau gesucht, 5-

^of,em Lohn, guter Behandlung und
^ °tr . muß durch-

erfahren und tüchtig in diesen,
NLLLL » "»>" ", » ~

Tüchtige Stütze,
w.. die Pflege zweier Kinder übern .,
ne,udjt. Zweitmädch. vorh. Meldg.
a7̂ I _UĤ _Sportplatz , Kaiscrstraße^ ,

MSöltzei flr Kissecltchk
so ort gesucht Hotel R ose

Junges ehrlichesMonatsMäÄck-en
für den ganzen Tag gesucht. Frau
Reumeister , Geisüergstraße 32._

Tüchtige
Zigaretten-

Arbeiterinnen
per sofort gesucht

IlMMki-Fidrid Meies,
Itlf fSünTCn , Rbeingauer Str . 7.

Vertreter,
bei Kolonialw .-Händlern eingef., für
lO-Pf .-Maffenartikel cm allen Plätzen
gesucht. F 206

Wittkopp u. Benecke, Hannover.

Kewerktiches Zkcrlonat.

Emüg. ÄilelnniRööicn,
welches kochen kann, zum 15. .Oktbr.
gesucht Oranienstraße 54, Part . lks.
Meldun gen von 3—6 nachmi ttags.

Atleiumädchen,
welches kochen kann, zum 15. b. M.
üMcht ^ AdMeidstraß e 88, Parterre.

6iew. Hansmädchcn,
welches nähen, bügeln u. servieren
xann, gesucht Hnmbo.'dtstraßc 7, P.
Tücht. Küchcnmädchen
ges. Lohn 30 Mark. Hotel ReichS-
post , Ri ola?strane 16- 18.

Ein tüchtiges sauberes F47
Kt nche«mädchen

per sofort gesucht Mainzer Straße 3.
Gin in Küche und Haushalt erfähri

gewandtes durchaus zuverlässiges
Älleinmädchen

ucht für sofort oder 15. Okt. Frau
2berst Thiels , Schlichterstraße 10, 1.
Vorstellung zwischen 2 und 4 Uhr u.
nach 7 Uhr. ^,

S -uveres orde , tlicheS BiLdchtzs,
für de Milchküch« gesustt. U20I79

D. Kraft » Milck kuranstalt,
Dotzh iaier Str . 1 )7,

Mänttiiche Personen.
Kanimännisäies I »erlonal.

Junger Kontorist
für dauernde gutbezahlte Stelle gef.
Offert , u. G. 431 an den Tagbl .-B.

f!i*!?! ru>» Zigarren - lind
Zignrett . -Vcrk . Vergüt,

event. Mk. 300 rronatl. Fl >3
H«J iir>ens fn & Io ., Hamburg 22.
Fenerversi ch ernna. "
Agent von alter , gut eingef. Gesell¬

schaft ges. Bestand wird überwiesen.
O -i >> O, i -i a" den Taae-s

^AufzttgsmoNtenre
bei hohem Lohn für dauernd nach
auswärts ges., reslekt. wird ans er¬
fahrene tüchtige Monteure . Offert,
mit Lohnansprüchen unter A- 968 an
den Tagbl.-Ve rlag . 1639

DameMmider
gesucht von

_ G. August, Bstlh'lnGr. 44.
Damenschneiocs « . HUfsarbeite «!,
Tarif 1. sucht

Nägele » Kirchgaffe 76. 1.

Gesucht für Berlin beff. Mädchen
in einem Kinde von 3 Jahren und
ür leichte Hausarbeit . Erlenwciu,
Langenbcckplatz 3.

Zur Uebrrnahme uns.rer hier
zu erratenden

Postvers .,umstelle
werden zue ks Enilast ng der
Zentrale von ckem. Fa '-rck
Hanibnrgs r elle rührige Leute
gesu t. Der Bet i b eignet
sich als lohn nde miaiibäUige
Ncb n''kschä ig ng. eventl. als
Ex,st mchegründnng. Reklnme-
md'.erwl, Broten :c.  werden
gratis geüef rt. Groß. «Tire it
wird gewährt. Es sind ca.
Mk 150.— bi 200.- in bar
fofort erforderlich. Ein e»t-
sprcbcnder Absatz wstd a ran-
ücrt. O^ert. fo ort erbelrn r.n
i »r ! » rai , L Co . , H „ ,„ ,
bürg 30 . Fl42

Tagschneider
sofort dauernd auf Werkstatt gesucht.
_ Bruno Wandt.

Soim achtbarer El eru als
KonDrtorlehrlinq

gesucht Kondstorei Fr . Kaipliüger,
jlne drichstra  e i [ ._
Reservisten
Jobre . welche in fnr ' l.. gräsi. und
herrlich, f l käus. Diener werden well n,
gesucht. Prospekt frei. F129

Kölner Dienersach ' chule,
__ Kslln. vhri  op h»ratze 7.

tücht. ErSarbeiter
gesucht. Arbeitsamt Wiesbaden»
Dotzhermer Straße 1.

iocpercs rpcuou/cn,
erf. in all. bess. Hausarb ., sowie irck
Näh.. Büg. u. Serv ., sucht Stellung.
Näh. S ck,Walbacher St r. 14, 1 r ._ .

Junges Dienstmädchen, cvangelh
18 I . alt , sucht Stellung in kl. Haus^
halt . Näheres Emser Straße 12, 1,
von 12 bis 1 Uhr._ _

Junges 16jähriges Mädchen
vom Lande sucht Stellung zu tungeN
Ehepaar in bess. Hause, wo ihm Ge¬
legenheit geboten ist, etwas koche« zu
lernen . Offerten unter T. 423 an
den Ta gbl.-Verlag.

15j8hr. Mädchen aus guter Familie
sucht Stelle in beff. Hause, am liebst.
zu Kindern ._ Werderstra ße 7,  Part.
T . anst. Frau s. Wasch- u. Putzb.

Borkstraße 29, Hth. 2. _ , 1
Gut empf. Frau s. Laben od. Bnri

zu putzen. Blücherstratze 5, Mtb. 3, i

Männliche Personen,
gewerbliches Werlo ak.

Tücht. j . Plakatmaler fLackschr.)
wünscht sich in bess. . Geschäft rrt
Dekoration auszubilden , ohne gegen^
seitige Vergütung . Gefl . Offerten u.,
F . 429 an  d en T agbl.-Verlag.

Junger Mann , Schreiner , verh.,
sucht leichte Beschäft. Off. u. R . 147
Tagbl .-Zweigst elle, Bismarckring W

Schreiner , 29 I ., sncht Stellung
als Sausschreiner u. Packer. Off. tl.
T . 429 an den Tagbl .-Verlag ._ ^

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Werlonak.

jspffttl xsn sucht Stell , als Kassiererin
od. »jitialle 't rin. Kau ton

ka-n gettebt werden. StähcrcS Gei en»
««ini a. « fr.» Biera asie 2.  _

Fleißige , strebsame, intelligente
junge Dame

möchte alS Anfängerin in größerem
»onlor oder bei einem Rechtsanwalt,
Arzt emtreten , zum 1. Nov. Offert,
u. »Clara postlagernd Geisenheim.

Junger verheirateter Mann
sucht Stelle als Kaffen- od. Bureau-
diener od. sonst. Vertrauensvosten . i
Off , u. N. 431 an den Tagbl .-Verlag.
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dunste gebildete Dame
Pjin sofort oder später Stellung
5 * Sekretärin , privat , Sanatorium
L°kr Baubureau , für Wiesbaden od.
Mßegend . Gute Zeugnisse Vorhand.
ZE , Off.  W . 427 Ta gbl.-Bcrlag.

Fräulein,
Lust zum Verkauf hat , sucht St .,

»u erlernen , am liebsten Metzg.
u. B. 428 an den Tagbl .-Berlag.

^ HewcrSkichrs Ĥ erlon ak.
. ^Vanted by a well eduoated Suiss

®lrl, ppoaking german u . english a
Position either as childrens Fräulein,
°0lt)panion , or nurse , Good sick
ttUrse, good referenees.
-_ Weber, Gusta v Freytagstr . 17.
. aft Empfangsdame sucht geb. Frl ),

franz . Sprache mächtig, Stelle b.
Mt - Offerten unt . M. 7167 an
L,Frenz,Mainz ._ F47

feinnebilbttE Wi»k,
^einld ., 26 Jahre , Waise, aus best.
Emilie , w. passend. Wirkungskreis
Zts Hausdame , in nur gutem Hause.
Ieste Referenzen . Offerten unter
^ 425 an den Tagbl.-Ber lag.

. wirtsch. Fränl.
?• zur Führ . e. kl. feinen Haus-
Mts . Gefl . Offert , unt . R. 7173
#n  D . Frenz , Mainz . F47

Fetngeb. Dame ffrcib. Jsr .) sucht
Wirkungskreis alshMdlim.GeseMMl».
bei alt . Dame vornehmer Gesinnung.
Suchende ist tücht. Hausfr ., sprachen-
kund., reisegew ,̂ vertrauenswürd.
Charakt ., könnte bei geistig arbeitend.
Persönlichkeit als Sekretärin sich be¬
tätigen , ist auch z. Erzieh , von 1 bis
2 mutterl . Kind, bereit . Res., Zeugn.
über . erfolar . Tätigt , u. 7 Jahre
Pari s. Off.  u ^ A. 952 Tagb l.-Verl.

Engag . als Hausdame , Gesell¬
schafterin, Reisebegleiterin zu Dame,
Erzieherin sucht sprachgew. geb. jg.
Dame ; prima in - u. ausländ . Zgn.
Off . an den Hausbcamtinnen -Berein
in  Darmstadt , Hofman nstra ße.

Stelle als Gesellschaft, zu Dame
oder in a. Hause für nachmittgs sucht
gebild. Fräul ., munt . Char ., musik.,
Franz , sprech. Off . unt . L. 7166 an
D. Frenz,^ llainz . _ F47

Sitte Wi'rWUeÄ
sucht Stelle als Vorsteherin in Herr-
schaftShaus oder Sanatorium . Per¬
fekt in Küche u. Haushalt . Prima
Zeugniffe. Offerten unter N. 43»
an den Ta gbl.-Verla g.  _

Gebild. ält . Fräul ., viel gereist -
u. enal . spr., erf. u. zuverl ., sucht zur
Begleitung e. Dame Engag .; evt. a.
stundenw. z. Gesellsch., Borles., Begl.
ufw. Off . u. L 20» hauptpoftlag . erb.

Kücken-
Wlrtschasterin,

Ans. 40, firm in ff. Küche, Speisen,
Backen, sucht selbst. Wirkungskreis.
Sanatorium usw. Matz, Berlin,
Schlegelstraße 17, 2._ £ 7

Pers. Kmmnlmgstl.
die im Damendienst erf., frisieren,
massieren, schneidern kann, wünscht
in gutem Hause Stellung . Ntkola»-
strahe 10, 2, 6—7 Uhr nachm. F47

F ^ lein,
Norddeutsche, aus achtb. Fam ., mit
allen Häusl. Arb. vertr w. sich als
Stütze od. in ähnl. Wirkungskreis
in feinem Haush . »u betätigen . Gefl.
Off , u. I . 418 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
der franz . u. engl. Sprache machtrg,
sucht passende Stellung , ab 15 Okt.
oder später. Offerten unter U. 428
an de» Tagbl .-Berlag.

Best. Mädchen
v. Lande, 23 Jahre alt, kath., welches
kochenu. nähen kann, sucht per sofort
oder spät. Stelle als entfache Stütze.
Off u. S . 423 an d. Tagbl .-Berlag.

Beff . MäNchen,
im Nähen «. Bügel« beim, wünscht
sich bei Fam .-Anschl. " . Taschengeld
im Haush . weiter auszulnlden . Off.
u. A. 954 an den Tagbl.-Berlag,-
fielt zuverl.Maschen
sucht zum 15. Okt. Stell , bei einzeln.
Dame . Auf Hotz. Lohn wird n. ges.
Off . «. A. 955 an den Tagbl .-Berl.

Junaes Mädchen
aus achtb. Familie , sucht paff. Stell,
in best, kleinem Haushalt . Offerten
u. H. 429 an den Tagbl .-Berlag.

CleüenKejDe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Aerfonak.

Junger Kaufmann,
militärfrei , in grüß. Fabriken als
Kontorist u. Lohnbuchhalter tätig .ge¬
wesen, mit allen Bureauarberten
vertraut , sucht per sofort oder später
Stell . Off . «. S . 424 Tag bl.-Bcrla g.

Stundenw . Beschäst. sucht erf. pers.Buchhalter
z. Nachtrag, der Bücher, a. in Hotel.
Off . u. K. 425 an den Tagbl .-Verl

vlwlu

Merl,mhkir. SvOlllttr
mit Io Referenz, sucht für balded«
Januar 1913 Bertrauensstell Offert,
u. B. 413 an den Tagbl .-Verlag.

HewerbkichesÄ'erlouak.

Diener,
fprgchkund., solid, m. g. Zeug«-
Stellung per sofort od. spater . Off. ,
unter G. 425 an den Tagbl .-Derlag. ,

Diener

22 I ., sucht" Stellung aK Diener *!
Off , u. 454 Postlag, Schützet? ssstr.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im .Wohnungs-Anzeiger' kosten 89 Pf, ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

MrntietWM
^ 1 Zimmer.
^deihewstraße 10 Mans .-Wohnung,

Zimmer u. Küche mit Gas , an
«ruh ige Leute zu ver mieten . 3233
Mchsträtze " 277 3, Slbschl.. 1-Z.-W.
^eichstr . 31, Hth. P ., 1-Zim.-!^ _ „„ r -  im .-W) f.
-°L4 Mk. mtl . Näh. Rheinstr . 107, P,
Blücherstraße6 gr. Z. m. 2 Fenst.,

m. Speisck., sor. od. sp., 21  Mk.
^l 'icherstrane 18, Hth,,. 1 Z. u. K..
L-L ub. sof. od. sv. N. V. 1 r . 817985
Hellnrundstr. 26, Vdh., I -Zim .-Wohn.

-w> Abschl. Näh. 8. St . l.  LI0010
Mftr732 , V. 1 r ., 1~8 - u. K), Hth.

Fleiststraße 3, Hth., sch. I -Z.-Wohu.
Ucblsträße 4 ._ ie 4 1 Zim . u. Kü che. 8067
LWchtst raße 6 gr. Kim, u. Küch e.
Mulgasse 5 1 Z. u. K. sofort. 8201Ste,-temgaffeH H 8 . u. K. [ib |:
1 Zim. u. K., Stb ., mit Zentralh ., zu
^der m. N. Nerostraße 89, Müller ._
£oh , 2 8 . nt.  K . Näh. Schülgafle 6,1.
^ 8 Dimmer.
Sdlerstr. 28 2 Zim., Vdh.. sof. od. sp.
Bismärckring 33, Part ., L-Z.-W. zu
^verm . N.  3 . Et ., Reimann . U19685
Wischer str. 23 2-Z.-W., Hth.  B 14208
^ "hheuner Str . 30 2 Z. u) K. sofort)
^Weimer Str ." 40. Mtb ., sch) 2-Z..

Wohnung, günst. Gelegenheit, so-
a-ckSrt̂ zu vermieten.
^ °tzh. Str . 172 2—8 Wohn, mit od.

f. 1—10  Pferde sof. z. v.
«rtedrichstr. 27 2 Z., K. u. Zub . an
-»Fuh. Leute sof. oo. sp. zu vm. 30ng
' '̂ enttr . 19. S .. ich. 2-Z.-W. N17 »li5
Lllnntndstr. 15 2 % 'u . K., 1. Nov.
^llmutrdstr. 26 2 - Zim. - Wohn. ' im

>W-ach. Näheres 3. Stock lks. 2778
vrllmundstr. 43. 372 - 4 Zim. Raff.
»La pbach. Wellridstr. 24, Lad. 3271
NLltstr. 3 sch. 2- Zim.'-Wohn. zu vm.
^^ rlep-Ring 4 ' 2-Z.-W. m. prachtv.
»A ussicht. Näh. Part , t ., bei Weck.
Wcu «pitc 15, Stb., 2 Zim. u. "Küche
!N-̂ E f̂osort^ u^vermieten.
LMst raße 4 2 Zim . u. Küche. 8181
^"Lwrsteiiter Landstraße'8, an den

Kasernen, 2-Zim .-Wohn. im Stb.
N-L-'u. zu ve rm._ Näh, da selbst. 8022
^wwalbach-r Str . 27, 1, 2 Z.-W. im
ap̂ Sllenb. sofort zu verm.
^ -bwalvacher Str . 33. Sib., 2 Zim.i
J k .üäci|e sof. N.  Friseurl . 8̂15463
«mwalbacher Str . 85, D., 2-Z.-W7nü
srMas b̂illig zu vermieten.
^cbergasse 54, Stb., 2 Z., K., Kcll7.
E ?r sof. billig zu  Perm . Nah. P artL..' -- Webcra affe 7 2 Mans .-Z. u. . ..

3 schöne Frontsp ., 2 Zim .,
K., Keller itn Abschluß, zu verm.
Nah.  Nöderallee 32. 3274

rner.

Röderstraße 7 3-Z.-Wohn. zu verm.
Rüdesh . Str . 34 3-Z.-W., sof.' V. 3 St.
Seerobenstr . 4, Gth7 ' 3—4-3, -Wohn.,

auch mit  Werkst , od. Lag., sofort.
Taunusstraße "9, 2, 3 Zim . u. Küche,

vis-a-vis dem Kochbrunnen, für
Arzt geeignet, sofort zu vermieten.
Näheres daselbst, Pension Wtrth.
oder T el. 670. 3275

Tannusstraße 17 '3 Zimmer , Küche,
Keller, 2. Stock. 550 Mark, per
sof. od. später  z u vermieten . 3090

Westendstratze 3 sofort schöne sonnige
3-Z.-Wohn. Näh. das. 1 l. L18438

4 Zimmer.
Landhaus Gntenbergstraße 4, 2. Et .,

4 große Zim ., Küche, Zentralheiz .,
der Neuzeit entsprechend einger .,
zu verm. Näheres daselbst oder
Adelheidstraße 60. 819873

Eckladcn. ca. 42^Qmtr ., DotzhcitnerStraße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzaere' verm.. sonst
auch für alle Geschäfte paffend, per
1. April 1913, evtl, früher . Nah,
bei A. He rborn , daselM._ N 1807u

Schone helle u. trockene Räume , ge¬
eignet. zur Aufbewahr v. Möbeln
u. Früchten, auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Werkstätten ver¬
wendbar, ganz ttt unmittelbarer
Nähe des Haupthahnhofs sofort
od. auch spät, zu vermieten . Näh
in, Daabl.-Verlag . Ge 8030

Herderstraße 5, 2. Et ., 4-Zim .-Wohn.,
neu bcrger ., zu verm. Näh. Part.
u. Rhe instrabe 107, Part ._ __ _

Kapellenstr. 31 ntBSl. abaeschl. Wohn.,
Hochvart., Villa , 4 Ztm. u. Küche

_preiswert zu vermiet en.
Rauentaler Str . 8, Vdh. 1, sch. 4-Z.-

Wohn. m. all. Zub. sof. od. sp. zu
vm. Näh, das, b. Iiortmann . 3074

Rheinstr . 38, Älleeserte, zum 1. April
herrschaftliche 4-Zimmer -Parterre-
Wohnung mit Zubch. (aus Wunsch
auch 5 Zimmer ), für Arzt,
Svezialist , Architekt oder Bureau
sehr geeianet. zu vermieten . Näh.
das. Bureau der Weinhandlung,
Sof . Telephon 102._3270

Wiclandstr . 13 schöne 4-Ztm.-Wohn.,
3. Stock, per sof. od. später . 3078

V Zim mer.
Friedrichstr . 18 5-Zim.-W. m. Zub.

Näh. 2. Etag e, bei Schellenberg. _
Teisbergstr . 28, 1, der Neüz. entspr.

5-Zimmer -Wohu. zu verm. 2800
Herritgartenstraßc 13, Part ., 5-Z.-

Wohn. oder 1- St ., 4-Z.-Wohn. ver
sof. od. sp ät , zu v. Näh. Part . 2961

Katser -Friedrick-Ring 1, 3. Et ., 5-Z.-
Wohn. mit Balkon u. Zubch. auf
1. Avril zu vm. Näh. P art . 3221

Nrchgasse 29 5-Zimmer -Wohnung.
1. Et âse , vollständig neu u. elegaE
herger ., mit Zubeh., sof. ev. spawr
zu verm. Näh. daselbst. »077

Zimmer.
Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. Aprt!
1913 zu vermieten . Näheres da-
selbst oder 3. Etag e.  3166

Rüdcöheimer Str . 11, 9, prachtvolle
6-Zim.-W. m. Zentralheiz . 2881

Rüdesheimer Str . 17, 1. Ek7"6 große
Zim., Küche, der Neuzeit entspr., zu
vni. N. Adelheidstr. 60, P . »1987.,

Killen nnd Häufte.
Gustav-Freptag -Straße 6 Herrschaft!.

Villa , enthaltend 12 Zim ., 3 Dief-
part .-Z!m., Balk., Badezim,, sowie
reich!. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , KutscherhauS
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausües.-Verein.
Miete 12,000 Mk. ^ 376

Ansmäetlge Mohnuna - n.
Freie Wohnung gegen Verwaltung

aufs Land sofort abzugeben. Näh.
Scharnhorststraße 1, 2 l.

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimer Str . 32, 2, 2 möbl. Zim.

u. Küche zu verm. Näh, Part . I.
Goethestraße 1, 1, möbl. Wohnung,

6—10 Z., elektr. Licht, Heizung.
Möblirete Zimmer , Mansarden

etc.
Adelheidstraße 35, 2, gut möbl. Zim.
Adelheidstr. 51, 2, eleg. möbl. sep. Z.
Ädlcrstraße 15, 3, Schläfst, f. Madch.
Adlerstr. 39, Wald , eim . bill. m. Z.
Adolfsallee 17, H. 3, eins) tnöbl. 'Zim.
Albrechistr. 12. 1, m. Z.. ar . Schreibt.
Albrechtstr. 23, 2. schön. Zimmer u.

möbl. Mansarde bist. a. vm. F200
Albrcchtsträße 34, 8 r., eins, in) Zim.
Albrechtstr. 38 möbl. Z. ttt. u. o. B,
Barettstraße 7, 3, Wohn- u7 Schläs-

Zimmer billig, mit Telephon , z. v.
Vertrantstraße 12, 1 l., schön' möbl.

Zimmer mit Klavier billigst z. ».
Äismarckring 10, P ., möbl. Zim . sof.
Bismärckring 40. 2 l., möbl. Zim.
Blcichstr. 20, 1 !., nett mbl. Zim . an

solid. Fräulein billig zu verm.
Bketchstraßc 21, 8, frdl . möbl. Z. bill.
Blcichstr. 23, 3, frdl . m. Z. ganz bill.
Bleichstraße 29, 3 L, möbl. Zim . frei.
Bleichstr. 34. 8. sch. ist) Balk.-Z.. 18 M)
Vlctchstraßc 43, 2, sch. mbl. Zim . bill.
Vlücherstratze 3, 2 r„ gut möbl. Zim.

mit od. ohne Pension zu maß . Br.

8 Zimmer «stb mehr.

smarckring 33, 1, 3-Z.-Wohn. zu v.
---Nah. 3 S t., Reimann . L19983
Wie drichstr. 37, S tb.. 8-Z.-W. 2876
«ktedrichstraße 40 3-Ztm .-Wohnung,

Seitenb , zu vm. Näh. Wilh. Gaffer
«-U. Co.^ F rie drich stratze 40, 1. 8037
^ " eisenaustraße 16 schöne 3-Zim7

Wohnung mit reicbl. Zubehör bill.
verm.. bei Nitzsche. 2890

datznstraße 19, VdhTPart ., sch. 8-Z.-
s- Wohn. sof. od. spät, zu verm. 2960
Rahnstr. 44. Hth. Dachst., 3-Z.-W. s.
-L4,Mk . mtl . Näh. Rheinstr . 107. P.
Lirchaaffe 17 3-Ztm.-Wobn. ^ '2875
Loreleh-Rittg 6, 2 r., mod. gr. 3-Z.-

W. u. Kabinett sof. od. spat, billig.
Erb . Luttenstraße 46. 2842

Nerostraße 46 8—ä-Zim.-Wöhn. mit
-Lubeh . sof. zu vm. Näh. P . 3121
«Utelbeckstr. 28 3-Ztm .-W., 4S0 Äk;

Kirchgaffe 29, 1. Et ., 9-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co.. Friedrichstraße 40, 1. 3079

Läden und Geschäftsräume.
Häfnergaffe 5 Laden nebst Ladenzim.

sof ort zu verm. E attlerer  Nagels,
Hellntundstratze 26 Laden mit 2 Zim.

u. Kücke u. Keller. ^ -623
Karlst r.' 32. 1 r„ gr. WerKTbillt gft,
Kirchgaffe IT^ aden mit Zubl
Luisen str) 14, Vdh. 2. sind 3leere Ztm.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
SU verm. Näh, daselbst,_ 3134

Taunusstr . 31. 1. Et ..' L-pold, Laden
mit Zim., Kurzw .-Gesch. Preis
1600 Mk., sof. od. soäter . 821o

Walramstraße2Werkst .. Hofetngang
od. Lagerraum . Näh. bet^Ltnk._

We'rkstätte. ve,w Haerraum zu vm
Näh. Ziekenring 10, b. Lotz. 1588

Zimmer frei ._
Blücherstr. 10, 3 r ., sch, m. Z. m. K.
Blü cheru raße 11. 1 r ., mö bl. Zimmer
Kleine Burgstraße 2, 3 St ., gut mbl
_Zimmer und Mansar de zi> verm.
Delaspeestraße 8, 8, klein. Zimmer

tnöb l,, an Daucrmieter abz ugeben.
Dotzheimer Str . 19, 'Vdh., ü. Bender,

möbl. Zim mer billig zu  vermieten.
Dstzh. S tr . 46, Gth . 2 t , sch, m. Zi '.n,
Dotzh. Str . 98, V. 1 l., möbl. Zim . ä.

Gcickiüftsträul . od. bess. Arb, z. vm,
Drudeni trs d. 2 l„  sch, m. Z., 15 Mk,
Emser S tr . 25  möbl . Zim ., 2 Betten)
Emser Str . 31 1 od. 2 gut mbl. Zim.
Emier Str . 35 möbl. Zim . sof. od. sp)
FäüWrunneustr . 10,̂ r ., s chön in. 8 .
Fran kenstr 13, V. 1 r .. sch: möbl. Z.
F'rä'ntet tstr. 15, 1 r., möbl. 's? Bis, b'ill.
Frankenstr . 17. 2, gut mbl. 87 ct. gl)
Friedrich str . 8, 3,  gro ß, möbl. Zim.
Friedrichstraße 8. 8, gut möbl.' Mans.
Friedrichstraße 37, 3, ui. .Ztm. zu v.
Friedrichstr . 41 2 sev. Z.,̂ 1̂ u. 2)78)
Friedrichstr . 50. 2, mobl.  Z .. sc'v. E.
Friedrich str aße 50, 8, möbl. Maus.
Grabenstraße 30 möbl. Zimmer bill.

Habsburger Str . 12. 2 r. , mbl. Z.
Heleneitstr, ^ ,1ch , möbl. Zirn. 3,, v,m-
HellmünM . K73 lmöbl,Zimmer.
Hellnrundttraste 29, 1, eins, m. Zim.
Hellmun dstraße 34,1 , MOmöbl .̂ otv

>ellmundstraße40, 1 l„ m.  3 ))M)
- ellmuiidstr. 45. Herzog, möol. Ms.
He llmundstr . 49, 3, m. Z-, W. 3 Mk.

Yorkstr. 4, 2 l., möbl.. Lim . mit od.
ohne Pension , ev. mtt^Klavter,7bill.

Mrkstr ) chS,L . .frdI,L . b, all einst. Fr,
Borkstraßc 6,  j )_k . mobl)7Losts,btll,
A- rkstr. 2 2, P7. mobl̂ Z!Min ppchv,
Zimmermännstraße 6, 3 r., schon m.

Zim . an Getckiirstsfraul. billig zu v.

Höllmundstr, 54, 1 r., tu, 8 ..J !- .o, b7 >Z
Hrllnmndstraße 56, 3 l-, sch, ttt. 8 .6)
Herderstraße 3, 1, schön ntöbl. Ztm.,

mit voll. Bens-, monatl . 60 Mk.

3. 2 Mk)
m. Z. u. Maus.

Jabnkt r 17. 2 r .. sch, mobl. Zim . bill,
Jahnstras >e 26. 1. m. Z-, sep„ Lü M.

MrMfse 38. 1)7A7  möbl. Ztm^ z.^v,
Kleiststraße , 6, ^3. ^schön_mM . Ztm,
Langgatsc 9, 3, Mn tu. Ztm . chttltg.
Länggaffe 54. 2. w,möbl . Ztm sof.,Tage , Woch. u. Mott., m. u. o, Ps,
liferac 1. 2, Rut tu 59178i OT. fr ei.
Lehrstraße 2̂ Tt7mog7ßm ^ m  v.. ■ .. Ztm. bi ll.
Mauerpaffe 12, 2 r .. möbl. Zim . z. o

etzgcrgasse 28, 2 l., neues Haus,
möbl. Zim. , Zen tr alhetz., pretsw.

Moritzstraße 16. 2 t ., sch. mbl. Prtvat-
Zimmer , mit od. ohne Pens ., z.„ v.

Mnri'nsträße"32. Hth. P . r ., mö bl.,Z.
Moritzstraße 37. P . I, ^ut möbl. Z.
Moritzstr. 52, 1. St .. mbl.) 8, ) m. Ps.
Moritzstr. 64, 1 Tr . l„ nahe Katser-

Fr .-Ring u. Bahnhof , clrg. mobl.
Wohm u^ Schlafzim ., sep. E., sof.

Äerostr . 44 möbl. Ms., ev. mit Pens.
Neu gaffe 5 möbl. Zim. billig zu vm
Netigäff eM)  3 . fr eundl . möbl. Mans.
Ntkolasstr . 8. 2) mbl. Z. m. o, o,, P,
Qranienstr . 6. 2 r ., gut möbl.  Z . sof.
Oranienstraße 37. Hth. 3 l., freundl.

mö bl.  Zimmer , zu vermieten . _
k sch- mbl. Z.

Rheingauer Straße 10, 3 r ., großes
ruh . möbl. Zim . sofort.^ öl9888

Rheingauer Str . ' 20. P . l., sch. freie
Lage^ gut^möbl. Zimmer zu^verm.

N'häinstrpße 56. 2^ sev. mö bl. Zim.
Mberällee 32' mbl. Wohn- u. Schlaf-

Zi mmer^ abaeschl., m. 1 od . 2 B.
Roonsträße 15, Mth .^2, kl. möbl. Z.
Rü desheimer S t r.  31 , P . r ., mbl. Z.
Schiersteiner Str . 17, P ., eleg. möbl.

W.- u. SMasz . per sof. od. später
^zu verm. Nähe der Kaserne. ^

Schulberä 17, P .'.' möbl. Zim .. sep. E.
Achukbera 21. 8 l.. schön möbl) Zim.
Schwalb. 'St r . 87 2 r ., gr . sch, ttt. Z.
Schwalbacher Str . 71. 3, sch. mbl.

mit 2 Betten , m. od. ohne Pens.
Schwalbacher Str . 85, P ., möbl. Zim.

zu verm., mon atl.  15 Mk._ _
Sedänsträße 3, 2 t ., sehr gut neu m.
^ Zim .,̂ mit 1 oder 2 Betten , billig,
Sedanstraße 8, Part ..^ tnobl77Ztm.
Seero benstr. 11, Mtb . 2 t , m. Z. b.
Seerobenstraßc 13, Hth. 1 l., Fräul.

od. Manu f. saub. m. Z. b,,n, Ehep.
Z'teinaaffe 4. 2 l , mÖU.  8 )nt an vm
Wnlramttr . 35 idv,tu . 3 -, 20 M. nt. ft.
Malramstraße 37 möbl. Mans . V. P
Wälramstraße 39, P ->J-  Haus von(Bmier Str .. gut mobl.  Ztm . zu v.
Wcberääffe 23, 3. gut möbl. Zim..

1_ Ẑ Betten̂ Tage, Woch. u^ Mon.
äRrf Htt. 8. P -, sch, mbl. Zim . billig
Weißenburgstraßc 8, 2 r ., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzim .. Balkon, freie
sonn. Lage ,̂ dauernd abzugeben,_

Wellritzstraße 28, Hth. 2, schön möbl.
heizb. Zimmer zu  vermie ten.

Wcstcndstraße 20, Gth . 1 r ., ' möbl.
Zim. mit 1 od. 2 Betten ._

Würtüttraße 18. V. m?ol. Z., 1 St.

Mbl ." Zimmer k0"'M ))" 'Gartenhatts
2. St ., Zentrum . Rah . zu erfrag.
im Tagbl .-Verlag . Zb

geeve Zimmer und Mansardrn «1c.
Ad olfstraße 3 heizb. Mcms. ^ uLerm-
Blüchcrstr. 4. 3. 1—2 schöne leere tn<

einandergehende Zrm. ^

HellmundstrafseL4 ^ große leere M,
Hellmundstr . 43, 3HlkZim7h , WebeH
Hcrderstr)' 277hzb.̂ Frtsp, -Z77N.
Kapellenstr aße 28, Gth. l.. Parterre-

Zim mer zu  vermieten, ^_
Märktstra ße 27^ 3,  sonni g, leeres  8,
Me'tzgeraaffe 2, Ecke Marktstr . großes

Frontsp .-Zim . Näh. Schuhh. Ernst^
Schachtstraße 6 gr. Zimmer mit zwer

Fenstern zu vermieten ._
Schwnlb. Str . 89 ,'ch. Z7 auf  gl . o. sp.
Norksträße 14. 3 r ., gr,  l . Zim . bei

ruh, reinl . Leuten billig abzMeben,
Schönes Frontspitz-Zim . sofort. Nah.

Luremburgstraße 7, Vorbach.

Keile«, Remisen . Ktallungen etc.
D-tzheimer Str . 172, Nähe Gütern

bahnhof . Scheune, Lagerräume od.
Fabrikräum e, gr. Keller sof. z. vm,

Gneisenaustraße 4 Aulogarage für
1 oder mehr., Er tra -Etnf . »16269

Schöner Heller Keller als Flaschen^
hier- od. Lagerraum zu veruneten .-
Näh. Kavellenstraße 4.

Ruh . 2-Zim .-W. mit Dampshetz.
(sch. Frtsv .) v. einz. Dame a, sof. od.
sv. aes. Off.  F . J . O„ T aunusstrT/l,

Gesucht zum 1.. April . .
von einz. Dame , rühme Mteterm,
geräun ,ige L-Zimmer -Wohu., Kucht
u. nötigen Zubeh., Hochpart., Balkon,
Sonnenseite , in besserem Hause und
rubme Lage. Gefl . Offerten mit
Preisangabe unter K. 428 an den
Tagbl.-Derkng erbeten,_ ,

2-Zimmer -Wohnnng , Bdh.,
von ia. Ehepaar sofort gesucht Bad
u. Maus , erwünscht. Off . mit Preis,
anaa be u. Z. 428 an den T agbl.-Verl.
3-Zimmer -Wohnung im Ringviertel
ver 1. Avril ges. zum Preise bis zu
650 Mk. Off . mit Dreisang . unter
D. 146 an den T agbl.-Berla g.

Jung . Ehepaar o. K.
s. zum 1. Dez. gr . 3-Zim .-W.. etwas
außerhalb bevorzugt . Off . u. S . 147
Tagbl .-Zweigstelle, Bismärckring 29.

Ruh Pension f. Mann,
Fr . u . Kind, d. Keuchh. halb überstand,
im od. unmittelb . a. Walde, in Nahe
Wiesb . m. elektr. B. z. err .. ges. Off.
mit Preis unter G. 430 an den
Tagbl .-Ver la g. _ , -

Im Zentrum der Stadt
wird von aewiffenhaftern Herrn « N
gut möbl. Zimmer zu rrrdev gesE.
Gefl . Offerten unter N. 429 an der.
TaaM-Nerlaa. ^ -- -
Zwei Frl . suchen 1 gr. möbl Zim^
ev. 2 Zim . Off . mit Preis unter
W. 428 an den Tagbl .-Verlag,- .

Z. 1. 11. 2 möbl. Z. f. 3 D. b. ges.
Aeuß. Preisost , u. C.  2 , FB oitamt 4,

Schreinerwerkstatt zu mieten »esi,
bevorzugt Mitte Stadt . Off . B. 144
Tagvl)-Zweigstelle, MSmarckrtua LS.
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WSberrstr . f9,JKt6 . u. Hr !,. 2- .-i.-W.
Wbgrschl. 2 «Zimmer »Wohnung

mit HüttsarbeiL
». 1. 1i . zu vm. Wlücherplatz 4

4 Zimmer.
Blatter Straße 15, Part ., schöne 4-

A -Wohn ., mit Bad u. Zubehör , in
freier Lage , Sonnenseite , in Billa,
'of . od. sp ät . m  vm . Näh . Part.

, ,Walbacher Straße 59, 2 . sehr gr.
. 4-Zimmrr -Wohnung , Kiiche nebst

Zubeh ., per 1. Januar . Vermieten
gestattet . N äheres Laden

ADolfsWhs.
In Billa eleg. 4-Zim .-Wohn .. auch geteilt,

zu verm. Näh . Wiesbadener Allee 94.

ü Dimmer,'.

Nil!» HtubßiiEtSIcnie3
svard . Dambachtal ), mod 5-Z .-W .,
z. 1. April 1913 zu vm . Ein großes
Frontspitzzim . k. dazu verm . werd.
Besicht. 11—1, 3— 5. An m. P . 3142

Schwalbacher Straße 59, 2, sehr gr.
8 Zimmer , Küche nebst Zubehör,
per 1. Jan . zu verm . Vermieten
gestattet . Näheres Laden

8 Zimmer und mehr.

Luisenstratze 25
ist die herrschaftlich eingerichtete

Z. Etage von 8 Zimmern , 2 Kcll .,
3 Dachzim ., Bade -Einr ., Lauftr .,
Zentralheiz ., elcktr . Licht , Gas re.
per gleich oder später zu ver¬
mieten . Näh . Kontor Gebrüder
Wagemann . 2316

Läden und Geschäffsrä um «.
Kirchgasse 49 » 1 3 Räume evcn l. w t

Schau kasten zu  vermieten ._ _ 3u39
mit ' Rebenräumen odi
2 Zimmer und Küche

anschließend als Wohnung , für jed.
Geschäft passend , zu vermieten
Adolfstraße 6.

Großer Laden mit 2 Schaufenst ., in
w. gcgenw . ein gutgeh . D .-Friseur-
Geschäft betr . w., n. f. H .-Salott
vorz . geeign ., p. 1. Jan . mit oder o.
1— 3-Z.-W. billig . Näh . b. Haus-
cigent . Rheins traße 115 . 1. Stock.

Bäckerei und Konditorei ~
auf sofort unter günstigen Beding,

zu vermieten . Offerten u. O . 424
an den Tagbl .-Berlag.

Sonntag , 6 . Oktober 1912, Nr . 468.

und H äuser.

Moderne Villa"
mit 9 Zimmer , Zentralbei ung rc. reich

lichem Zubehör , Fritz Reuters !«. 8
zum 1. Juli 1918 anderweitig zu ver¬
mieten . Wegen Besichtigung bittet
man sich an ,tze>r >: Hmsmeister
"Wirtl «, Biktoriastr . 49, zu wenden.
Nach dem 20. August er. giebt der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Auskunft , ebenso jetzt schon die Herrn
Agent n._ 3190

Villa ParkstraßeM
8 Hcrrschaftszimmcr , reichl . Neben¬
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
sofort oder spater .zu vermieten.
Näheres durch Justrzrat vr . Loeb.
N tkolasstraße 20. ggW

Einfämilien -Billa, ^ SleMlÄffräßi " 6e
Landesdenkm ., zu v. Ar » . Didion,
Wlesb .̂ Brebr ^ Str . 48, Tel . 8472

Mr Kr Dmemieler.
Elegant möbl . Zimmer mit all . Komfort

ist bald zu vermieten.

PMat-VeWn Iras,
Friedrich str. 45, 1

Billigl — Möbl . Wohn - ' u . Schlafzniij
mit 2 Betten sofort zu v., 1. Stock.
Näh . H elencnstraße 24, Laden

Hochherrschaftliches Schlaf - u . Sälon-
zimmer zu vermieten . Bad , elektr.
Licht, Zentralheizung . Näheres
Kaiser - Friedrich - Ring 39, links
hoch, Erdgesch oß.

Landl,ans zu vermielen o. zu verkauf.
Näh . Eigenheimstraize 11. 8064

Mäbsio rt e Mohurrn gru.

MS»!. M-Hs-K. iVFsi
geteilt, zu verm. Mainzer Straße 50.

Möblierte Zimmer , Mansarde,,
rtc.

Laden
mit oder ohne Bohnung gleich oder

später zu vermieten . Näh . Bismarck-
ring 33, 3. Et . Reima nn . 8 19934

Iflntot M inoerrlnie
per sofort zu verm . Näh . Friedrich-

stra ße 4«, 1. Etage li nks ._ 31 74
Eckladen , ca. 45 qm, Gustav - Adosi-

str-' ße 17, ganz oder geteilt , mit od r
ahne Wohnung , für jedes Geicbä ' t
palend , sofort oder später zu verm.
Näh . daselbst, Part . El >859

Albrechtstraße 24, 1, sein möbl . Zim.
_dauernd oder vorübergeh , zu vorm.
Emfer Straße 44. 3 links , schön

möblierteSZimmcrzn verm ieten.

FriedrWr. 29, 2, DittTieli,
mch 2H. 3 elei. inM. Iliu.

_nnt od. . ohne Pens, preisw. zu verm.
Kirchgasse 19, 2 rechts , schön möbl.

Zimmer , zwei Betten , mit voller
Pension bi llig zu ver miete » . __

Sannc, . 83 ,ji , n . Ärnilzpl . , Z.

2 gut möbl. Zimmer,
Zentralheizung , elektr . Licht, zu vm.

Mauritiusstraße 8, 1 St ._
Gut möbl . Wo !; ,!- und Schlaf,

ziminer in ruhigem . Haufe zu verm.
R öderst raße 10,  Alleeseite.

Wohn -, Schlafzimmer,
in ruh . seiner Lage , an ölt . Herrn

oder Dame zu vermieten
_ ■_ __ _■Stiftstraßc 28, 2 l.
Neb . Hauptbähuhof hell möbl . Zim .,

mit Dampfheizung . Wandtrcsor,
freie Aussicht , billig zu vm . Off.
u . A. B, 34 bahnpost lag . 820194

Leerw Dimmrxm,d Menarden etc.

KrieVc ich st'r7"Äs°̂ '
Frontspitzzimmer an ruhige Kerson

zu verm . Näh . 1. Etage links.
Keller , Memisr » , Ktallnuge » etc.

Bierkeller , evt . mit Wohnung , zu v.
GäN-nstraße lg . im Bur 217818

Für Anfang Januar , event . früh .,
suche ich für ein halbes Jahr oder
auch länger e. vollständig möblierte
Wohnung , am liebsten kleinere

Villa
zu mieten , Lage in der Nähe des
Nerobergs bevorzugt . Für Familien,
hie längere Zeit verreisen wollen u.
ihre Wohnung während dieser Zeit
vermieten wollen , günstige .Gelegenh.
Gefl . Angebote mit Angabe der Lage,
Angabe u . Beschreib , der Zimmer u.
Regeln des Mietpreises uni . A. 953
an den Tagbll -Lerkag.

Für möbl . Zimmer würde Dame
Klavier , Englisch , Französisch unter¬
richten . Gesang begleiten . Eventuell
Halbpreis zahlen . Offerten unter
T . 430 an den Tagbl .-Berlag.

Schön möbl . Zimmer,
Part , geleg ., p. 15. Ott . gesucht . Off.
u . F . N . 3 hauptpostlagernd erbet.

Kleiner Kaden
(mit kleinem Hellen 'Nebenraum be¬
vorzugt ) für Filiale gesucht . . Offert,
mit Preis und Größenängäbe an
Reinigungsanstalt Wimmer , Darm¬
stadt , Rieder -Ramstädter Straße 37.

*3

1 WchnM -Uchmis . |
q AMmobMen -Derkehrs«

<*5e cS ' djrtfi m . b. H . „
Z Man verlange kostenlose Zu- ^

sendung der Wohnungslisten. Z

Platter Stra ĤWr,
Ein 'am.-Hans , k» ön.. sonn ., gut möbl.
Zim . an Dame 15 Mk. monatl ., zu vm.

Wlltr . M 3 . l -rL/L

Mrtkwr Ar. !8. gffi
möbl . Zimmer mit Zeillralb iz. zu vm.

suche Wohnung
von 3 oder 4 Zim ., Küche, Mansard .-
2 große Bureauräume , sowie event.
ein kleineres Lager , am liebsten ein¬
zelnes Wohnhaus , möglichst ctwaZ
außerhalb.

G . Zehner , Technisches Bureau,
_Aumenau an d . Lahn ._

3  weHn Deuten
suchen gemeinschaftliches Schlaf - und
Wohnzimmer , mögt , mit voll . Pens .,
Ende Oktober , Lage Nähe Gcisbcrg
bevorz . Off . S . 428 Tagbl .-Berlag.

4» -' kr Melf 93» ut «■s . ditnernd
fr M. iiiliS K ru . in r -»!s. St»
laii » ! . mit SäjtfissfsiiscSi . 43W«

S®. SSW an Ta - M .-Vcrl.

Laöeitlokal
Marktstr ., Michelsberg oder nahe da¬
bei gel ., zu mieten gesucht . Preisoff.
u . S . 429 an den Tagbl .-Berlag.

Dambadital 2j Neuberg 4.

Eittk üchenha us,
■ ■ Haus Dambachtal, —

neuerbauf m . all . Komfort , möbl.
u . uttmöbl . Zimmer u . IVohmmgen
im Abschluß ui . Prizsatbad . Nahe
Kodibrunnen in bevorzugt ., freier,
ruhiger Lage . Preiswerte u . neu-

zeitlichste Pension  am Platze.

Spez . f . Dauermiete gebaut.
P assantenaufnahme. — T el . 341.

Wiesbaden , Paulinenstrasse 4,
f . ruh . Lage , direkt a . d . Kuranlag»

2 Min . v , Kurhaus.
Farn .-Pens . I . Ranges m . a . Hotel"
komfort , Thermal - u . Süsswassef
Bäder . Badezifnmer in jed . Etage»
Lift , elektr . Lieht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät-
Pension inld . Zimmer u . Heizung
6-—r! 2 Mk . Gemütl . Winteraufenth»

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse,

Fernruf 646.

Billa NttMcchl,
Sonirenblerger Strafe 40,

gegenüber Kurhaus , bietet für die
Wrntermonate angen Aufenthalt i»
komfortablem mod . Hause , cl . Lickst'
Dampfh ., Lift , Thermalbad -Anlage,

bei vorzüglicher Verpflegung,
_ . ZU erm äßigte n Preise n._ ^Dauerheim

TValkmühlstrasse 8, Pari .,
für häushaltmüde Ehepaare , allein'
steh . Damen  w . Herrin. — Schönt
Unmbl . Zimm . in . Zeniralkeizg . , el . L,
Gute Pension . ■— Massige Preise-

Gntbesetzte erstklassige Fremden-
Pension ln bester Lage sucht noch eiij
oder zwei gebildete Herren als
Dauermieter . Mit oder ohne Möbel
Vorzügliche Verpflegung . Mäßigt
Preise . Offerten unter M . 398 a>>
den Ta gbl.-Ber lag . _

Für 2 Kinder,
M . 12 I ., Kn . ,11 I ., wird z. 1. Jan »̂
resp . 1. Apr . Pens , in gut . Fam . pcf-
Hauvtgew . wird auf tadellose Erzieh
u . eins . Berpsleg . gel . Off . m . ungel
Preis n . H . 425 a n den Tagbl .-Verh

PcHM„SUUn Clli".
Telephon 4936,

eleg. möbl. Zim nr. u. ohne Pension.
Zentr .-Hz., maß . Preise , Wiuter -Arrang.

Lnisen?tr. 24,1 .Et . r.,
eleg. m. Zim ., m . 0. 0. Pensio n , fr.

Mgi,
sonn Zimmer f. d. Winter billig zu verm.

Für eine junge Dame ans g. Haus

Pension
mit Familienanschluß in fein . Fanw
wo Töchter sind, gesucht . Offerten i*<

956 an beit Tagbl .-Berlag.

Wohununs -Nachweis-
Bnreau

Lion Sc€lt,
Bflh, »'' ofstr -ake g.

Telephon 708.
Größ ' e ÄuswgH von Miet - und

Kanfobjekten jeder Art.

Geld-mi») mmobllien-MM des Wiesbadener Taablatts
Lokale Anzeigen im „Geld - und Zmmobilicn -Markt " kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KflprtaUen -Angebote.

üiptijta v. Harleljeii
ansznl bei Abschluß einer Versicherung.
Off . unter F. 4L« an den Tagbl -Perl.

Mk. 20,000
a « 1. Stelle auf Villa , Knrlage , sof.
auszüleihen . Ebenso werden kleine
Beträge an solvente Leute gegen ent¬
sprechende Sicherheit ausgeliehen.
Off , u . Z . 429 an den Taeoe .-Berlag.

40—50,000 Mk.
tti 1. Stelle , oder la 2. Stelle , 0! ne
Vermittlung p. 1. Januar änszul . Ausf.
Ost. U. T. 422 a. d. Tagbl .-Vcriag erb.

oo,oorro.
auf 1. oder 2. gute Hypothek sofort
auSpileih n. Offerten unter 6 . 429 an
den Tagbl .-Vcrl >g.

_ _ Kopitfllien-Nrsuche.
„ 5000 Mark

von Beamten gegen hypothekarischc
Sicherheit,und event . Abschluß einer
Lcbensvcrnch . gesucht . Offerten u :: t.
H . 430 an den Tagbl .-Berlag.

8000 Mark
hinter 2aM0 Mark auf Billa im
Dambachtal , Taxe etwa 55.000 Mk.,
bei hohen Zinsen gesucht . Off . unter
G . 428 an den Tagbl .-Berlag

8008 , auch 10/000 Mk., an IT' Steste
zu 5 Proz . aufs Land sofort gesucht
lFeldgerichtstaxe 44,000 Mk.) Off.
unter S . 426 an  d en Ta gbl .-BerlagfBon Privatmanü ^ '
10,000 —12,000 Mk gesucht a Grund¬
stücke in der Nähe der Stadt , nach
Landcsbankhyy . Objekt tax . 131,096.
Off . 11. U. 423 an de» Taabk -Berlag.

2 . Hypothek , Mk. 10,5l>0, auf gut.
MltthauS v. piiuktl . Zinszahl . ges. Off.
« . er . i4i > Tagbl .-Zwgst . Bismarckr 'ng.
' SUÄe auf 1. Hyp »460,9 ' 0 Mk.
(i. 1. April v. Selbstgeb odne Vermittl.
Ost . ll . 145 an Tagbl .-^ wst., Bismarckr.

10,000 Mk . z. Errichtung c.  Wein-
Restaurants in verkehrsk . Lage gegen
hypothekarische Sicherheit ges. Off.
unter E . 426 an den T agbl .-Berlag.!. M
bon 20—25 Mille auf Wohnhaus mit
Fabrik in der ^ Nähe von Ossenbach
gesucht . Brief !. Meldungen unter
F . N. G . 648 an Rudolf Mosse, Frank-
fu rt a . M ._ F 142

Mk. 21,500
»er 1. Januar n . I . auf Haus Sester
Lage gesucht . Prima Kapitalanlage.
O ff , u . M . 144 an den Tagbl .-Ber l.

MzWüche ctjie hWihek,
85 ,SS« « sri.

mit Nachlatz geaen bar ab-
zuqebett . Offerte » inrr von
Kapitalisten erwi 'iuicht . Off.
» . ^ . 424  a . b. T'astbl .-Verl.

Hochmosernr
neue Btila

in der feinsten Logs Wiesbadens
wegen Wegzugs zu verkanten.

Rieumrave V?,

Sie Siilen Adeggstr. 1 ii. 7
sind zu verkaufen Näh . Abeggstr. 1.Spekulalfon.

Grundstück. 11 Heu erißiife
moderne Billa,ca. 268 Ru ^ n groß , ist zu dem

billig » Preis von

Mk. 110 pro Mute
sofort zu verkaufen durch

1. Glücklich,
W lhelmstx . 56.

mit großem, schönem Garte » ,
Gustav Freytagstraße belegen,

mydrriister Kemfsrt,
Sta ' inug — Garage,

herrliche Lage , sofort zu
verkaufe, , durch

Zu verkaufen:
Billa Mozartstraße 4,

mit 12 Zimmern . Wintcrg ., reich !.
Zubehör , Stall ., Garage , gr . Gart . re.

Billa Wiesbadener Straße 41,
vor Sonnenberg , 8 Zimmer , Zentral¬
heizung , elcktr . Licht -o. Näh . Besitzer
_M . Hartmann , Mozartstr aße  4 .'
taößfljtai, frefenlnsltfope7
Billa , Komf. d. Ncuz , r. verk. Näh . b.
Architcki M.  BB Dambachial 41.

^ Wserv.Mieter
.H ' für Pillen . Rentenhäusrr,

^ Bauplätze rc.
Hhpothckeng -Ver n. Euch««

erhalrcn fachkundig!n kosten- ...
losen Nachwe .s durch die

Immobilien-
Verkehrs , .c H"

Gesellschaft m. b.H. ^
mm

Villen zu verkaufen
Einige schöne Billen , kleine und

große , tit hübscher Lage , sind billigst
zu verkaufe » . Bitte brieflich anznfr.
u . LS. 430 an d. Wiesdad . Tagbl .-B.

Wilhelmstraße 56.

m Mkklm
'st ciuc voenetzme Billa , ehn
Zimmer und Zu ' ehör . modern.
Komfort , ruh ge. cr -iflaf ,ge
Lage, inmitten von Gärten , sofort
zu verkaufen durch

is ölt ps  Glilcklichy
Wikhelmst«. 58.

| Wirklich vtriehme I
% gediegene Billa, %
% 7 Zimmer u. Zubehör mit allem 2
X Komfort,
| Preis » 7,000 Mk . t
4 (ü. tiolitz , ,>
♦ Bicrstadtcr Höhe, Wart str. 7. ^

Zioe ifam ilien -TMs “
(neu ), 2 5 Zim ., Küche, Bad , Heiz .,
(neu ), 2X5 Zim -, Küche, Bad , Heiz .,
Wegzugs zu verk . Anfragen nur von
Selbstreflektantcn find . Berücksichtig.
Off , u ni . K. 420 an den Taabi -Älerl.

ILleine Villa,
unweit Kurpark u . elektr . Bahn ,
6 Zim ., Bad , Veranden usw ., für
35,000 Mk . zu verkaufen od . bill.

I zu vermieten . Off er reu unt . y .427
' an den Tagbl .- Veriag,

Ecke Ersilparzer- und Mosbacher
Straße zu veikausen . event. zu
vermieten.

Einzusehen vormittags v. 11—1,
nachm, vi 4—6 Uhr.

Landhaus sftJWs
vom Kurdans , für 36.000 Mk. zu verk.
Off . unter L.  401 an dm Tagbl .-Be -l.

Schönes Lnndhülls
am Nexober «;

Frirdriä - i' aigstr . 12,
in herrlicher , gesa ützter, aus-
sicht,reicher Log-, bequem za-
aansiltch, nächster Näl-r der
cl.kt- . Bahn.

zu Verkäufer;.
Moder - e Anlage u. Ausstat-
t>mg, 10 Zimmer , sehr reih»
ltches Zu ehör, Z ntralwarm-
w stferhkiznug, grotzer , schön
onge>egicr Garten , geschützte
Beraod ' n und Tirrasicn ee.
Nah . Architckturbüro w  olffi-
fLn » c,  Luifcnstraße 23.

Eltville <*. Nh.
Neucrbantcs Landhaus , in Herr !.

Lage , 7 him . m. reich !. Zub ., ctcktr.
Lrcht u. Zentralheiz ., Obst - u Zier¬
garten vorh ., z, Preis 28,600 Mk.
zu verkaufen . Näheres bei

Architekt,
Eltville am Rh ., Schwatü . Str . 16a.



Nr. 468 . Sonntag , 6 . Oktober ISIS. Wiesbadener TagblaK» Morgen -Ausgabe , 8 . Blau. Sette 13.

Hotel mit
Restauration

im Zentrum dcr Stadt Wiesbaden
per 1. Januar an i-lv. Wirt zu verm.
cventl. zu v rkauien. Offerten unter
V. >» r an den Tagbl.-Ve rlag. L19 753
iBBHBMWg BMMIMW

Wein- und Cafe-
Restaurant
ttril Saal « . Garten,

Stadt a. Rh., 10,000 E-, prachtvolle
Lage, neugeb.. diverse Fremdenzim .,
Prima Geschäft, fein eingerichtet,
kterbefallshalb. von Erben komplett
für 45,000 Mk. sehr günstig sofort zu
verk. durch ^ 7 !

Julius Wolf,
Elbestraße 11, Frankfurt a. M.

Mnlage,
Sich Morgen groß, mit herrsch.
Landhaus , 7 gr. Zim., Diele
u. all. Zubehör, ist preiswert
unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Bahn - und
Schiffstation , an Wald geleg.,
15 Min . von Mainz . Herr !.
Aussicht. Preis 62 Mille. An¬
zahlung ca. 16. Mille . Anfr.
unter H. 529 an F44

D. Frenz , Mainz.

Große Besitzung, Fabrik,
für jed. Betrieb geeignet, mit Wasser¬
kraft, für 20,000 Mk. verkäuflich.
K. Dörner , Scharnhorststraße 1.

Dresdner Villen-
B»uge«all»cb*ft Neobert » Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritsstreaae Sb.
—«an v«rl«»l» Proapabt —

fiai- u?'
an bekanntem kleineren Bedevlatz
im bad. Schwarzwald, Ve-Millmnen-
Objekt, seit Jahrzehnten in derselben
Familie , mit eigenem Kurkonzert u.
eigener Kurtaxe , erg. Park und um¬
fangreichen Wäldern «Wiesen und
Feldern ), eigener Stahlguelle usw.,
bei 90,000 Mk. Anzahlung direkt zu
verkaufen Gute Rentabilität wird
nachg°w7esen Offerten unter L. 428
gn den Tagbl .-Berl ag. _ __

Mlenbauplatz,
unmittelbar am Kurpark, an fertig.
Straße , zu 10,000 Mk., ernschlreßUm
Kanal , zu verkaufen. Offerten unt.
E. 430 an den Tagbl .-Berlag.

mm.«MMSEiM.
Ein im Nerotal belesenes Bau¬

terrain ist erhtcilungshalber zu dem
außergewöhnlich billigen Preis von
375 Mk. p. Rute zu verk. Gesl. An¬
frag . erb. u. £>. 399 Ta gbl.-Berlag.

SchönstgeLegene
Bauplätze,

Wcinbera- und Fricdrich-Lanzstr.,
gesunde Lage, schöne Aussicht, be¬
quem zugänglich, Nähe dcr El ktr.
Bahn, an fertiger Straße , unt.
günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Nähere? Architekt Svr. °Wo *ß>
linnsr . WitSbaden, Luiftnstr.23;
auch durch di- Agenturen.

Ca. 55 Ritt . Bauplatz nt
hervorragender GesMästs » ^
lag «, hier. ea. 25 Sircer »
Straßenfront , für fern. Gr«
schüft,od Warenüaus .Sotel
ic.  geeignet, kehr prciswürd»

. unter günst . Bed . zu verk.
^ «»eil » Kntiel , Adolfstraße 3.

12 Grundstücke
in dcr Gemarkung Erbenheim, nach
Wiesbaden teilweise liegend, zur Gärt¬
nerei, Fabrikanlage. Bauplätze eignend,
sind zu vcrkailfkN. Nur reelle Vermittler
erwünscht. Offerten unter A. 940 an
den Tagbl.-Berlag bis z. 10. Okt. 1912.

Immobilien -Kanfgr suche.

Kaufe kleines Grundstück oder
- vothek gegen kleines Landhaus

hier . Offerten Postlagerkarte 34
vostlaa. Berliner Hof, Taunusstraße.
kWLWWi

Miner Ameiaer der Wiesbadener Tagblatts.
im .Mi. ,. Ort *- MMi. °i. „ i« , . « *r. .. t >d. . .° * * * * * * * * * ** * am * >* * * *»« “ • M - » -

Eine kleinere Wäscherei
zu verk., passend für junge Leute, eine
gute Existenz. Offerten u. N. 428
an den Tagol .-Verla n.
Ein gut gehendes Pferd (RckWpserd),
für Milchfuhrwerk oder Metzgerwagen
geeignet, billigst zu verkaufen. Nay.
im Ta ^bl.-Berlach_ - &
Schweres kr äst. Arbettspfetd billig

zu verk. Becker, Hel snenstratze„18,_
2 Ziegen, eine Partie Kürbise

fu verk. Adolfs traße 7, Ladest.
Keinr. Äiredäle -Lerrrer -Kriegshuude
zu verk. Moritzstraße 54, Laden._
Raltenpinsch .-Rüde. wachs, u . scharf,
feig, zu bl Dotzheimer Str . 17, Gth.

Junger Retzpinscher zu verk.
Sonnenberg, : Talstraße 19.
'Deutsche SHüferhunde , pr. Exemp!.,
4 Rüden, 3 Weibchen, pram . Stamm¬
baum, w. Platzmangel bill. abzug.
Grabenstraß e 30._ : _

Junger schwarzer Spitz zu ver. .
Köhler, Al.  L -astggasse/

Neuer nicht getr . bünkelbl. AnzNg,
kl. Fig ., getrag . Ueberzietz., Mittl . Fig

verk. Adelheidstraße 86, 1,
2 Paletots , schlanke Fig .,. gut er!

billig zu verk. Wellritzstrage 3,_ 1. __
Ulster, neu, n. Maß , Gr . 160—165,
Hill, zu verk. Hele nenstraße 9,  P . r,

Weg. Umz. 4 schöne Betten 25- 55,
Deckbett 10, Diw . 30, Chanel . 45 , 1-
u. 2tür . Kleider,chr. 1r̂ 7^o, W44'
kom. 15, Spiegel 14, Nacht- u. Wasch-

I tisch 3—5, Schrmbkom. 16, 2 Rotzh.-
Mätratzen L 40, kleine Waschmangel.

: Kltviüer Stratze 4,^Part . l< ,T
"MFgzüMalber ^ Mtg abzugeben:j-ü  ini/otl '. öU. .VvUCDETITCÖX,

Wegen Aufgabe
derk. sämtl . Hühner , 1911er u. 12cr
Brut , Minorka u. Rhode Islands.
Schneider, Gutenbergstra ße 2.

Kanarienhähne
'm großer Auswahl , prima Sänger,
billig zu verkaufen Scyarnhorst-
traße 26, Hth. 3 r.

Mk.,
Mk

Fast '„. grauer Ueberz., schm.Fig .̂ I
getrag . schw. Ueberz., Hrels 6 Mk., * g u,. Stur . Kleroör-u. fast n. Anzug für 25 Mk,),zu vk, I
Or anienstraße 42, H, P . r ., Kister _̂ .
Militärmantel , wie neu, bill abzug
BLilipPsbergstraße 87, 2 r.

Militär -Atantel , 89er,
bill. zu verk. Hermannstr . 28, H. .U.7

Neue Hemdenpäffen, Handarb .,
Mäntel s. gr. st. Herrn , zu verkaufen
BorKra ße 13, Mtb . 2 reffiS/
" Prima Teppsch" M >x400 >r
u. gemaltes Gobelin sAmor darstell.)
billiast̂ Göbenftrc cke.9» 8 lrnW. ^

Steppdecken aus Fabrik billigst.
Anfragen unter Postlagerkarte 31.
Postamt 2.

Nachttisch. HellmundstMe . . .^ .-
Ein ei,if7'Äett mit Seegras -Matratze
1 Frack auf Seide / ganzer Mzug)-i, verk. Kaiser-Fr, -Ring ^ ^ Part,
^ - Fitst neues Kinderbett
u. Klavierlampe zu verk. Scheffel-
straße 8, P art,_
KJcucDtetl . Mntr m. RoWaaraufl.

I 15 Mk., vraÄtv .^Diwan M, Trum .-Sviegel 20 Mk. Bleich,trotze 38, P,

Linoleum , 25 Qmtr ., gut.
bill. zu verk. Seerob enstr. 28, G. P.  r.

Gardinen . Rönleaarx,
Chaisel., Flanelldecken usw. Lang-
aasse 19. Pu tzgeschäst,

Schönes "Sofa , neu,
mit Moquct-Bez., 39 M. G. Mollgth,
tzriLdrichstraße 46, Ladcii. _ __

Aelteres gut erhalt . Plüschsofa,

Ein Handkarren mit Federn '
billig zu verk. Adolfstraße 3._
. Federrollchen
zu verk, Steinaasse 18.

Handwagen mit u. ohne Federn
bill. zu verk. Feldst raße 10,. .
El . weiß7'Kinderwagen , neuest. Mod.,
Nickelgest., wie neu, .kaum gefahren,
sehr bill, SckarnLorststraße 7, 3 lts,

Kinderwagen , neu, fs. Marke,
feinste Ausführung , preiswert zu vk.
Köhler, Kl. La nggasse 1.
Ölut erli. Kinderklappwagen m. Verdi
u. ein KrndLrstüUchen billig zu verr.
Nettelbeckstraße 22,  Frontsp,_ :_

Automobil , Adler,
4 Zhl., 8—16 ? 8. in bestem Zu¬
stande. billig zu verk. Offerten um.
K. 423 an den Tagbl .-Verlag.
Damen - u Herrenrad mit Frerl . bill.
zu verk. Klauß , Bleichstraße 11. ...

Gm ethFLamen -Rad bill. zu verk.
Zimmermannstraße 1, Hth. 1 tsu-_

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kaust Hch. Wolfs, Wilhelmstratz^ lE,

Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Kücheneinrichtung zu kaufen gesucht.
Off u. E 427 an den Tag bl.-Verla g.
Aelt7 u bess. Möbel u. Betten zu k.
ges uckt Lellmundstraße 44, 1. St ,—,

JungHeute suchen gebr. Möbel
(auch einz. Stücke). Off . u. ffP. 115 an
Tagbl.-Z>Peigst̂ BisrnarckrrnL,2d,—
"Ankauf von Möbeln aller Art.
Eltüiller Ŝtraße 4, Part . L 020222

Ankauf von Möbeln aller Art.
Ektviller Mraße 4. Partt,l . . -

Ehepaar sucht Betten . Schränke
und andere Möbel , zu kaufen. Ow
u F. 148 Tagbl .-Zwergit.,,BisumRg,

Gut crh. Waschkom. mit Blarm ..
Diwan , Trumeau , Bucherichr., Bett¬
stelle mit Matratze zu kaufen gefucht
Schw alb acher Strahe 69,. P art ._ _
Gebr . Reisekoffer billig m  kauf . ge,.

Breisoff . Unter Koffer, P ostamt,^ .^

, »y - c—- —
Für Gcsangstüdrerende

a. erh. u. geb. Overnauszüge b. abz.,
ebenso Notenstellage, g. Ltegestnhl,
Wellenbadew. ,rc. Hc " “

rot , nüßb., u . 6 passende Polsterstühle
billig zu verk. Vorzuspr . 9—5 Uhr
Schiersteiner Straße 11,„ 2linis . ^
Diwan , Rußb -Schrelbtisch, kpl. Bett,
1—2tür . Kleiderschr., Chatselormue,
Kinderbett  bill . Bleickstr. 16, H. P.  l.

'Nachtigall mit Käfig fü -,
Aartengrasmücke mit Käfig 5
5edanstr aße 13, Mtb. 1 l,_ —
Empf. Distelfinken, rote Stockftnken,
Zeisige, Dompfaffen , chines. u. and.
Nachtigallen. Rotkehlchen, Drosseln rc.
billigst.  Re ith, Helen enstr. 24, Mtb.

Echter Hermelin -Pelz
für 16 Mk. abzugeben . Luxemburg-
platz 4, 3 r ._ _ __ _ _

Sammethut und 2 Blusen
billigst Göbenstraße 9, 3Lnks . _
Mod. JackenkostÜM, Rockm. Blusen,
schw. W.-Fackett, Hut , Pelzstola u.
Muff bill. R auent , Str . 19<1 r .. Ansg,
Gut erh. weiß. ». hellbl, Seidenkl .,
rot . Tuckmantel , echt. SkuNks-Pelz-
garn . 75 Mk. Borkttra ße 13, Mtb . 2 r.
Ballkleid, graues Kostüm, Paletot,
mt erhält ., f. schlanke Fig ., billig zu
>erk.̂ Grauz , Kirchgasse 17.

„.ierrngartenstr . 1̂1,
M. 1, Mont , u. Do nnerst , v. 2-̂ -4.
2 gr. längt . Oelgemälde „Wartburg ",
„Seb . Bach-Denkmal m. , Thomask.
Leipzig", ant . Buch v. I 1^ 7 „Lnth.
Tischred.", Kupierst. „Reichstag zu
Worms abz. S charnhorststr . 34, 2 I.
"Eine neue „Bibliothek des . all«,
und praktischen Wissens , tttfunf
Bänden , billig zu verkaufen. Offert,
u. H. 421 an den Tagbl .-Berlag.
TSittitino, kreuzsaitig, tadellos crh..
billig abzuL Helenenstraße,18 ^ lr ^ .

Pianino , Ibach , Mand . Feurich,
vorzügl. erh., unt . Gar . billig zu verk.
Jahnstraße 40, 1.

Neue Ottomanen,
beliebig verstellbar, von 25 Mk. an.
G. Mollath . Friedrichstraße 46, Lad,

"Büfett , nWin -holreristümerchens
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver-
glasnNg 145 M„ Kleiderschr̂ nußb .-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., po.I.
Vertiko ,m. Svieg . 45 Mk., Trumean-
Spiegel mit schönen Säulen 33 Mk.
Möüellager  Bluckiervlatz 3/A. 819563

Langer warmer Mantel u. Jackenk!.
für 14—16-jähr . Mädchen bill. zu vk.
Wörthstraße 9. 2.

* Mäntel , hellbraun , schwarz,
mini . Fig ., Joppe für Arbeiter billig
Bärenstraße 7, 3

Mod. Damenkleider,
Gr. 42, billig zu verkaufen Gustav
Adolfstraße 15, Part . _ _

Ent erh. Kleidungsstücke
billig zu verk. Moritzstraße 70, 3._

Herren - u. DanienkleiUcr
billigst Goethestraße 24, 2 t.

Gut erhaltener Flügel
für 150 Mk. zu verkaufen Bismarck-
rina 17. Druckerei Kemvf. _ ___ __
Grammophon , gut erhalten , billig

zu verk. Kläuß , Weichstr aßeül.
Umrfu rrei!5los bi 11. Möbelnerkauf

nur Wicsbad . Möbelhalle, früher Ge-
werbehalle. Kl, Schwalb. Str „ 10,J.Mauritinsstr . Bersch. Sversez., am
Sorten mod. Scylafz ., best
a. Pitschküchen, sehr KM» ./
Umb. mit Diwan , Tische, Stum /
Schränke, Flnraard . u. v,e les^ mcyr.

Massives Büfett
mit weißer MarmorvMte , passend
für Konditorei oder Cafö, billig zu
verk. Kirchg asse 19,  2 _1_
Bersckst Koni, im Louis XV. Stile,
1 ant . Zhlinderbureau (eingel.), mne
eingel. alte Kommode, ein alter
Mahag .-Sekretär und versch, Delfk
Platten zu verk. Ado lfstraße  3 ._ .
Eleg. Nußb.-Tr .-Spieg . u. 51onzert-
Zitber bill. zu vk. Jtheinstr . 46, 3 r.
Kleiderschr., Trumeäüspiegel , Vertiko
uMständeh, Emser S tr . 44, G. 3 r.

Gut erh. Adler-Rad , ^
Freilauf , zu verk. Herderstraße 10, o,
10 bis 4 Uhr.

Flügelvumve . gut erhalten,
zu kauf. ges. Off. mit Preisang . u
H. B. 100 hauptpostlagernd,

Fahrrad mit Freilauf 30 Mk.
Mäher , Well Ästra ße 27._ _

Restaurationsherd , gebr.,
200 X 80 cm groß, preiswert abzug
Homstättenstraße 2.

Ausgekämmtes Haar kauft
Kovv, Zimmermannstr . 6, 3, nawm.

Mische u. MnerlkT ^ änerbrändöfen,
großer Posten , sehr billig zu verk
Ko wstättensträ ße 2.

Dauerbrandofen . Wäschemange,
Dezimal - u. andere Wagen billig zu
vei-kaufen Frankenftraße 9. 820061^ — . .w -.-» a"  wir »«
Ir . Dauerbr .-Oef. 9, emaill . Amerik.
v. 65 Dk. M . Keßler , Borkstraße 10
bersch , «ebr. Oefen billig zu verk.
Philivv sbergstraße 37, Part , üst_ _

Hübscher Ofen zu verk.^m-inenberaer Str . 78. nachmittags
Emaill . großer Dauerbrandofen,

fast neu, billig abzug. Erholungs
heim : Siegfried . Bierstad ter Hohe.

Majolika -Dauerbrandofen , vern .,
photvar. Avvarat , 9 X 12. mit Stativ,
ca. 50 m Drahtgitter z. Eniz . billig
zu verk. Hildastraße ' 5, Gart eny.

Mer Oescn zu verkaufen
Sch ierfteiner Straffe 22, 2.

Konkurrenzlos billig ! Anzüge,
Paletots , Ulster, Hosen und Westen[Ttr Herrenu.Knaben,feinste Koll¬ektion. Ersatz für Maß . Kein
laden, daher äußerst billig ! Reser

vlsteii Extra -Rabatt.
1. Stock. Alürechtstraße 10,  1 . Stock,

M, . GaKs -Anz. 4». UeberzlFAaßarb,,
bill. Sckwalba chcr Ŝir , 43.,Mtü,,1 r.
2 Niod gute Sakko-Anzüge 10 u. 12,
(Maßa 'rb.), sowie 2 Hochs. Paletots 12
u, 15 Mk.. 1 guter Frack 4 Mk„ paßt
alles mittl , F ig. Eleonorenstr . 7, 2 x.

Gut erh. br . Sakko-Anzug
' für kl. Fig . u . 2 Damen -Jäcketts ä 4

». 7 Mk. 'S eerobenstraße 1, 8._ _
2 Anzüge, 1 Ueberzieher

it, 1 hell-seid. Kleid oillig zu verk.
Sckäwalbacker Straße 42, Hth. 1 r . ,
Zwei tadelt . Gehrockanzüge, schw-,

L 30 Mk.. photogr. Stativ -Äpvarat zu
verk. Oranie nstraße  6 , 1 rechts. _

Gehrock-Anzug, Herren -Paletot,
2 Damenmäntel , Kinderfayrstuhlch.
billig Luisenstraße 5, Gth. 3 links.
- Birfa ' 20
zurückgesetzte Ueberzieher gebe ,zu
Schleuderpreisen ab. Sulzberger , Am
Röme rto r 4. _ __ __

Warm . Winter -Neberzieher
u. schwarz. Gehrock für groß. Herrn,
tadellos erh., sos. billig verk. Georg-
August-Str . 3, 2 r ., b. Zietcnichule

Speisezimmer , schwer °kche«,
geschnitzt. Büfett , Kredenz, gr. Au--'
zugtisch, 8 Stühle , prachttwlle Arbeit,
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 120, 3,
Mitt e. Anzufe hen von 1—X.

Wegen Aufgabe der Pension
2 Scklafz., fern . Pitsch-Kuche» kpl.
egale hockh. Betten 45 Mk., w. eck.
Bett 25. 2tür . Spiegel,chr . rrnNnno.
od. Eich., 70, 2tür . Kleiderschr. 20,
Vertiko. Schreibt ., Zim .- u. Kuchen¬
tische. Stühle , Wasl̂ i. 20,,Trumeau-
sviegel, Lüster , alles spottblll. Zu verk.
GSbemkr aße 9,  Mittzelb . Part . - __

Schlafzlnr . u . Küchen-Einrlchtung
billia 5ü verk. Westendst raße L̂x,
Schlafz., nußb .-p., mUprungr ., - -
Anzus. bis 3 Winseler Str^ 7, H.  r .

Schlafzim .-Cinricht . (helleich.), tpl .,
billig abzua. HelenenstrcM la , i r.
2 Nußü .-Bctten ä 60, Cha' sel. 8 Mk„
Sofa 10. pol. Tisch 15, Auszrehst^ '
Nußb.-Sviea .-Umb. 48, Pluschdiwan
28, Küchenschr. 10, Linst Betten 10,
1- u . 2-tür . Kleiderschr. 15 u. 2o,
Kom. 14, Schlafz. m..
Deckb. u. Kissen, Spicg . u. Bflver,
2 Kinderbetten ä 10, Z toV
Schreibtisch 10 Mk.. Ftrohst 3 Mk.
u. v. m. Rauentaler ^ traZeLrLarti
A' Bttiha-sttBcttni7m7R °sch°°rmair.
bill. zu verk. Wörth, trotze, ^ Par t.^,
warwli , 30 Mk. zu verk.
Fr aii Sckm it , Sedanstr aße
"Bttgcn Aufgabe eines
2 Betten 20 u. 25, 3 KkeiderschrMke,
fast neu . L 12 M., Wa,ch.k°mmode 14,
Sofa 18, Diwan 28, Tische, Stuhle,
Spiegel , Deckbetten billig Zu verk.
Frcm kenstr asie 25, P ^, En.e. drsm .-R.
' Sehr gut . Sofp 15, KlerIAtt . %fast neues Bett 'znMk-̂ Ä27kstt-̂ 7,^P,-

ofa, Betten schrank
süf. zu verk. Helenenlirave 17/ 1

. Moderne Küchcn-Einrichtungen
in allen Preislagen . MöbelschreiNerei
H. Belte , Göbenstraße 3. , ^_

2 neue Küchenschr., 2 n -TWe,.
2 Legale pol. Tische u. 1 Schreibtisch
bill.  zu vk. Hellmillidstr. 37. M. P . l.

Küchenschrank u. Küchentisch
zu ve rk. Röderstraße 4, Hth. 2 r._
" Flaschenschränke v. Eisen u. Hold/
äli . schöne D .- u. H.-Schreibt ., Glas-
schränke, Kam., gr. u. kl. Spiegel,
alt . Kleiderschr.. Chaisel., Sofm .egale
u. einzelne Sessel, Tische, Stuhle,
antike Möbel u. Kunstsachen aller
Art . Adolssallee 6. ^ _

Prachttst" Sekretär
b>ll . zu verk. Frankenstraße 15, P.

Eich. Ausziehtisch. /lAÜXI -ÄV
zu verk. Kle iststraße 2o, o._ 820148

Schwarz , französ . D.-Schreibtisch
mit Schnitzerei, mit pass. Uhr zu verk.
Anzusehen von 9 bis 2 Uhr, Garten-
seldstraße 24, 1. _ __

Tisch, Waschtisch, ,
»eichen- ob. Bügeltischplatte billig
äckiwalbackier Straße 43, Mtb : 1 r^,
Bersckx neue Reißbretter bill. aozug.

Becker, Watcrloos traße 5, 1._ _
Mhmasck, .. SchwingMff , s. gut erh.,
bill . zu verk. Bleichstraße l o. S>. 1 I.
blähmaschine, Schwinaschrsf, g. erh.,
billig zu  vk . Klauß, Blei chstrabe . il,

lffnte Nülnnaschinc, Fußbetr,eb.
35 Mk., zu verk. Roonstraße^ o, 1 ±

Nähmaschine, gut nähend, billig.
Maper . Wellritzstraßc 27,,.

Ein gr. Ofen (Amerik.), gut erh..
versch. eis. Klappläden zu verkaufen
SchiersteiNer Str . 11, Schlosiereî ,

2 kl. Oefen u. 2 Firmenschilder
bill. Walram stra ße 9, 1 r.
7 Oefen z. Aussuchen 8—12, irische
8- 12, emaill . 26 Amerik., vernick
40 Mk., aroße Wurmbacher 30 Mk.
Kaus . Rüdesheimer Straße ^20._ _
Mehrere gebr. Oefen , Dauerbrend

sowie Füllöfen billig zu verk. Hoch
ttättenstraße 10. Schlosserei.

Patent -Dauerbrandofen
für Holz u. Torf , fast neu, billig zu
verkaufen. Anzusehen von 8—11 Uhr
Müllerstraß e 10, _1.__
"Gaszuglamp ., Lust., PendelsHerde
bill. m  vk . Schwalbacher Str . 85, B

Laden-Einrichtung,
Regale . Erker , Ladentisch, vollständige
Gäslichtanlage , neu, billig zu ver-
Born mann,, Orani enstraße^31

Sehr gut erhalt . Zweispänner - .
ganz ülverplattiertes Geschirr, wie
neu, sofort billig abzug., sowie sehr
aut crbalt . gebr. Damensattel . Off,
u. H. 428 an den Tagbl .-Verlag ^ .

Kohlenrolle, Schneppkarrey-Z
dopvelsp. u, einsv. Fuhrwagen . Har»
Maschine los. Dotzhei mer  Str . 1/4,

Gebr. Federkarren m. Hemmmr
bill. zu verk. Helenenstraße 18.

Gaszuglampe , 4flam.
modern , elegant , unter der Hälfte des
Anschaffungspreises zu verk Bes
8_ 10 u . 2—4. Mielan dstraße 23

Gut erhaltene Badewanne
für 15 Mk. zu verkaufen. Mouha
Slbarnborststraße 26,  Pa rt. _ —
Badem, «i. Gasheiz . üTWandMahrr
bill. zu verk.  Rlhei nstraße 46, 3 r.

Gartenland , eingezäuntt zu p. ges.
Off . u. O. 426 an den Tagbl .-Berlag,

Für Gymnasiasten .
und Realschüler täglich (auch in den
Ferien, - 11ü—2 Arbeitsstunden mit
Nachhilfe bei erfahrenem Philologen.
Nähe der Gymnasien . Monat lo ms
20 Mk. Man schreibe mit Angabe
der Klasse unter B. 425 an den
Tagbl .-Berlag ._ __ _ _ —

Lehrerin für höh. Töchterschule,
m Ausl , gew., vorz. Zeugn ., erteilt
gründlichen Unterricht in _ allen
Fächern, des. Engl . u. reranz. Osfcrt.
u. M. 414 an den Taabl .-Berlag . _ _

Unterricht ! Nachhilfestunden ,
für Tertianer , N.-Ghrnn. von
erbeten. Näh. Rbeinstrane 46, 2 lk^

Schulferien . . . . .
Zur Nachhilfe u. Beaufs . e. Qmn d
Realschule (Oramenstr > w. Schulei
höh. Kl., a. liebst, gleich, Dchule, iles.
Off, u. O. 429 an  den __Tagbll -Bewag.

Primaner des Kgl. Gymnasiums
erteilt Nachhilfe in allen Fachern.
Off . u. S . 430 an Len Tagbl .-Verlag,

Primaner ^
erteilt energ. u. gewissenh. Nachhilfe
in allen Realfäch. Offerten unter
M. 431 an den Ta abl.-Vcrlag.

Spcisen -Aufzug.
fast neu, billig abzugeben. Er?
holungsheim Siegfried , Bierttadte^
Höhe.

DoPpelpumPe mit Schlauch
u . Verlängerungen für Bauuntern.
sehr_bilst,SetzrLbcmtr . 28,^Gth . P . n
iO-ftuf Treppen -Stehlerter (Jung ),
Vetrol .-Zuglampe billig zu verkaufen
« „terloo ltraße 1. 2 link ?,_ -_ _
HBretter . 8-, 10- u. Ilzölllg,
nnk.  bill . Ra u . Blucherst raße 5._
’ "ffieini äff er,JA , Ü ,Vi -Ttück
üu  verk . Albr cchtttraße 32,

Komplette Spülanlage,
Gaswörmeschrank , fast neu , billig zu
nrri Langgaye 10, Putzgesckmit.

Großes Wasierkisien
zu kaufen gesucht Waterlöoftr . 1, 2 l.

Primaner der Oberrealschule
erteilt gründlich u. energischen̂ Nach¬
hilfeunterricht . Offerten u . I . 431
an den Tagbl .-Verlag . '_ __

Für einen Quintaner .
des Realgymnasiums , Nachhilfe rrl
Französisch u. Rechnen geiucht Off.
m. Preisana . u. E . 431 Tag bl.-^ erl,

Ausländerinnen gibt Dame
Unterricht in korrektem Deutsch, Kon¬
versation , gegen kl._Vergüt . Off . an
Vostlaaerka rte 30, ,Hauvtpostt _ _ _

Engl ., Franz ., Italien .. Deutsch
spricht ,ed. in 30 Std . ü 0,7o, prakt,.
15 Jahre i. Ausl , stnd., Uebersetz. mtt
Sckreibm. W. Hemmen. Ncugaffe  5.

Englischen Unterricht
erteilt Dame , die selbst mehr. Jahre
in England Lehrerin war . Offert.
u . Z. 411 an beit Tagbl .-Berla g,- -

Klavierunterricht ert . gründl.
Carl Fcv,̂ MuWlehr .,^ edanphHi

Erteile grdl. Klavier -Unterricht
p. Std . 1 Mk.. a. ubern . dm Lettnng
eines Gesangvereins . Gefll ^ ll - u.
P 428 an den Tagb l.-Be rlag, - -

’ " Klavier -Unterricht
ff®  Ä %
LfÄ unteJ I . 429 an den

wird .erteil̂ Dchachcr Straße 1,1l.
Mandolinen - u. ital . Unterricht er .,

gründl . gebild. Italiener zu maß. Pr.
G. Spellucci. Bismarcknng 42.



« - kt- 14.

- . Frisier -Nnterricht erteilt
^DWM,Lranienstraße 16, Part.

Mänikür -Unterricht,
Damen z. Selbstgebr ., wird von

Kererst Kraft ert . bei Kopp, Hos-
Theat .-Frls ., Zimmermcmnstr . 6, 8.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.

»
Verloren Gefunden

Verloren ein Schildpatt -Zwicker
Zur runden Glasern in dunkelroter
^L ^ ulse, auf dem Wege Bahnhof-
Krahe, Rheinstraße , Ring nach der
Fnsanteme -Kaserne an der Schier
ftenrer Straße . Abzug, gegen Be-
DLUstrU E ^ dlung Staadt,

. Verloren Kleiderstoff '
»Harrert u. weiß, von der Marktstr.
ms  Einser Straße . Gegen Belohn.
Mug ^ Emser Straße 44, 8, Reul.
Einlaufen roter Dackel. Abzug, geg.
Belohn. Dotzheimer Straße 17, Gth.

^  ̂Gutbürgerlicher
^wat -Mfttagstisch , sehr gut zube-»rEt . Klrchgasse 19. 2 r.
rw. ^ten "bürgerli Mittagstisch
Mig ^Vleichstraße 82, 1. Stock.
. , I ran Sckenck, Hebamme,
«Mft _Zorkstratze 9. 819904
nun.  Achtung billig.
Mer u Sviegel w. gut u. billig
eprgerahmt . Lellm iindstr 37, M. P . I
Adern. 'eijcr , gel. Schlosser,

Patentzeichnungen usw. sachgemäß
ii. billig  Gneisenauftraße 15.

MesLndener Tagblatt. Sonntag, 6. Oktober 1918.

Kla uß
em
im

Für Heizungen
Wftehlt sich Fachmann . Näheres

.... Tag bl.-Verlag ._ _ Zp
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Rößh.-MatrI
4 Mk. werden faub . u. gut aufgearb.
Worthstra ße 17, 1, A. Lipu tz.
T. Tapezierer , Polsterer u. Dekorat.
emvf. fick bill. Bleichstra ße 39. Part.
Herren -Ichneiderei wendet Röcke 8"

neue Hosen 8, Nebcrz. 12 Repar .,
Rein ., Samtkrag ., Anz.-Aufbüg. 1.50,
Musi.z.D. Kleber, Hellm undstr. 39, 1.

Schneiderin von Frankfurt
osuvf. sich im Anfertigen v. Kostümen
all. Art unt . Gar . f. g. Sitz u. bill.
Berechn. Dotzheimer Str . 19, Bdh.

Blusenschneiderin nimmt
noch Kunden an außer dem Hause,
Tag 2.50 Btt. Off. unt . B. G. 100
Postlagernd Bismarckring . 820129
Blusen, Röcke, Haus - u. Kindcrkleid.,
sow. Aend. seit . Drud enstraße 8, 3 I.

... Perfekte Weißnäherin,
langiahr . Direktrice, __fertigt sämtl

Nr. 468.
Alle Haararbeiten

fertigt billigst Frankenhauser , Schier
stein er Stra ße 27,
^Geübte Friseuse n. noch Dame » an
Metzgergaste 83. Laden.

Friseuse
nimmt noch Kunden an. Näheres
Stiftstraße 12, Hth. 1 r.

Friseuse nimmt noch Damen
an. Frankfurter St raße  7.
Perf . Friseuse , Öndul ., n. n. Damen
an. Oranienstr . 16, Part . Tel. 4431.

^Estattz Gut emvf. Büglerin s. noch Kundemrmt . Garantie . Herde rstra ße 11,, 2 l. Dreiweidenstraste 4, Hth. 2 S t.  r.

Mörderin cnt»frprn demMuse.Adelheidstraße 101, Gartenh . Part.
Schneiderin empfiehlt sich zu H

©pegigl. ; Satfettftei &er und Mäntel.
Keller stra ße 9, Hochpar terre ._

Schneiderin empsiehlUWI
Spez . Kostüme u. Mäntel , in u. a. d.
Hau se. Alb recht str aße 22. 8.

. Tüchtige Hausschneiderm ~
fertigt elegante Kleider u. Kostüme
an. Tag 5 Mk. Örterten u. I . 425an den Tagbl .-Verlaa.

Perf . Schueiderin iv̂ Künden
in u. auger dem Hause. Zu erfrag.rgbll-Berlag . Zd

. . . Bessere Kleider, Blusen '
w- Mck u. preisw . angef., Modernis.
billigst. Kla rentaler ^Straß e 8, 1 l.

Geübte Schneiderin
empfiehlt sich in ». außer dem Hause.
Marienh aus , ^Friedrickstraße.

.. . .Tüchtige Schneiderin
einvftehlt sich werten Herrschaften.
Solide Arbeit mäßige Preise.Helenenstraße 12, 2.

Dampfheiz . zu betnen. Näh.
bei Halter , Frankenstraße 10, 4. St.

. Schneiderin nimmt
noch Kunden an in u. auß . dem H.
Zietenring 14, Parterre rechts.

. Perfekte Weißnäherin
empf. sich im Anfertigen einfacher,
sowie feiner Damenwäsche. Off . u
Z, 423 an  den Tagb l.-Verlag.
Junges Mädchen, im Weißnähen'

Vers., sucht Kunden auß . dem Hause.
Gr . Burgstraße ö, 2,

Weißnäherin u. Schneiderin '
sucht Kunden in u. außer dem Hause.
Adolfstraße 10, 3. Hth. 2.
Taue frei zum Ausbess. von Wäsche

u. Kleidern, auch neu . Dotzheimer
S traße 20, Mt b. 1, Karte genügt.

Tücht. Stickerin empf. sich billig.
Bertramst raße 20, 1 links._ L19878
Hüte werden schicku. billig garniert,
große Auswahl in Formen u. allen
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P.
gegenüber Wörthstraße.

Hüte w schicku. billig garniert.
Siealer , Weberaasse 88.

Modes. Hüte werden angefert ..
Lick garniert und modernisiert.

Zietenring ?, Garte nh. 1. 819941
Hüte w. mod. gar », v 20 Pf . an.

Wasche gesticktu. ausgebess. v. 6 9
an, Strümpfe u. Socken angestrickt,
auch gewebte, in 2 Tagen . Handarb .-
Laden Luisenstraße 44 u. Ellenbogen¬
gasse 4, Reumanns Gelegenheitsk.

Erstkl. Büglerin s. n. einige Kunden,
Bismarckring 31, Part , r.

Suche
für eine tücht. Büglerin noch einige
Privatkunden . Zu melden schriftlich
oder mündlich bei Fräul . Feldmann,
Klopstockstraße11, 2, Vorsitzende der
Heim arbeiterinnen -Gruppe ._
Gardinenspann . Frau Staiger Wwe.,

Ora nienstraße 16, Garten h. 1 St ._
Wäsche zum Waschen und Bügeln

wir d angen. Walramstraße 12, 2 I.
Wäsche zum Waschen u . Bügeln

wird angen ., tadellose Lieferung , bill.
Preise . Näh. Eftisbergstr . 11, 1.

Tüchtige Wäscherei
übern , n. Wäsche z. Wasch .u. Bügeln.
Näh. Dotzh eim. Idstei ner Straße 19.
Wäsche Wasch, u. Büg . w. angen.
u. im Freien getrocknet. Frau
Schneid er , Dotzheimer Str . 75, H. 1.

Wäsche wird gewaschen, gebügelt
und ausgebessert. Billige Preise.
Wink eler Straße 6, Mtb . Sch auer.

Wäsche w. gewaschen u speichers.
gelief. Schiersteiu er Str . 82, H. P . x.

-Wäsche
wird aufs Land angen., gebleicht u.
pünktlich besorgt. Zu erfr . Bahnhof-
straße 5, Handschuhgeschäft.

- u.
w. b. gut. Behandl . u. bill. Pr . ang.
Müller , Eleonorenstraße 6, 2.

Privat -Mittagstisch
von Frl . gesucht. Gefl . Off. mit Pr.
in E. postlag. Bismarckri ng erbeten,

Zum ungest. Neben steht vorm,
ein Klavier in gut. Fam . zur Benutz.
Näh,,, im T agbl.-Berl ._ B2 0214 6t

Prima , fast n. Piano bill. zu vm.
Sedanplatz 3,, 1 r.

Theater -Abonnement.
Ein Achtel Parkett , links, 7. Reihe,
abzugeben  Walkmühlstraße 2._

Junges Mädchen,
w- die Damenschneiderei erlernt hat,
w. mit e. Schneiderin aus nähen zu
geh. Off. W. 147 T agbl.-Zweigs telle,
I . Deutscher s. z. Vervollkommnung

i. Franz , geeig. Korrespondenz. Off.
u. T . 425 an den Tag bl.-Verlag.

Für schönen 6ft.>jähr . Knaben
b. Herk. Aüovtiveltern oh. Berg . gef.
Off,  u . F . 431 an  den Tagbl .-Verlag,

Mädchen .in Stellung , 27 I .,
evang., 2000 Mk. Ersp., w. Brief¬
wechsel mit solid. Unterbeamten zw.
Heirat . Nur erngem einte Offerten
unter C. 146 an Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckr ing 29^

Seit 22 fJahren bestehendes gut
reycndes^ Kolonialwareir -, Obst- und

, llnter-
,>zugeben

. . Parter re,
guter Umsatz und
prima Kundicha t.

nu nrenmti

MIIWM,..
W verkaufe,,. Offert, u. I . 143 an dir
Lagbl. -ZweiastelleBismarckring. 8196 6

Bier Bernhardiner -RÜdem
7 Wochen alt , prima Stammbaum,
auffallend schone Zeichn., ä 35 Mk..
au bl He plig enstaedt, Hahn im T.
NeneHerren -Auzüge,
Ulster ». Hosen billig zu verkauke,,
Marktstraße 8, 2 1. Ecke Maueraaste
Deutsche Briefmarken
kD. Kol., alt - u. reichsd.), sehr gut
erh., 9o2 St ., Kat .-Wert 1225 Mk.,
pre' swert gegen bar abzug. Angeb.
unter R. 420 an den Tagbl .-Verlaa.

Triumphola -Piano,
Kngebauter Kunspiel-Apparat , erst-
ö °js'k>es Fabrikat , fast neu, unter
FÄbrlkprelS zu verk. Event . Teil-
zahlung . Sedan platz 3, 1. L19867

Schöne Saion-Garnitnr,
!..Sofa , 2 Seffel, sowie achteckiger
Tisch wegen Wegzugs preiswert zu
ver kaufen  Feldstraße 8, 1.
bersch . Möbel , sowie voMTSalön
«lurichtuna , schwarz, sehr preisw. zu
verkaufen Dambackital 14, Gth. 1.

,r ~r~  Gelegenheit ! —— '
-«? ^ ^ " ttzte schwere Eichenmöbel
kEßzimmer, Schlafzimmer ) Umst. h.
Hlir billig zu verk , Off . u. Z. 147 anKagbl.-Zwei gst., Brs marckring 29.DeDal- ii. iafcliöooen
MH. ,u verk. F. FlSssner . Wellritzstr. 6.

Auto Wmler, Wercedes.
M ». 45 Pferdekräftc , Phaeton und
Limousin auswechselbar, elegant und
tadellos , nebst reichlichem Zubehör,
billig zu verk. N. Hohenloheplatz 1,
Zl St ., zw is chen 11 u 12 Uhr

.. ^ Fahrrad , Wanderer , ”
mft Doppelübersetznng, wenig gefahr.

ein Damenrad billig zu verk.
Carl Krei del, Webergaffe 36.

Kochbrunneurad,
Modell, 1913, 60 Mark, mit 1 Jahr
Karantle. Mayer , Wellritz str. 27.

Fenster , Türen,
3 Glasabschlüffe, gut erhalten , wegen
Umbau zû verkaufen Bleichstraße 16.

Die Bekanntschaft
eines ält . evangel. Mädchens oder
Witwe mit etwas Vermögen wünscht
Landwirt , Ende 40er, zwecks Heirat.
Off , u . U, 429 an den Tagbl .-Verlag.

Selbständiger Handwerker,
in gut. Verhältnissen, w. eine evang.
Dame , Ans. 40 I ., zwecks Heirat
kennen zu lernen . Offerten unter
L. 431 an den Tagbl .-Verlag.

Weinfässer
Fuder , Halbstück-, Viertelstück- und
Ohm-Faffer, fern , eine große Kelter,
sowie eine Tranbenmühle hat abzug.

Thcod. Kirchberger, Oberlahnstein.

ft.20(Haft.SatSdjfitpli
a. bf. Vsiinenberg , Rambacker Str ^8.

Suchen Sie
MLLZzßEL"oder *77

Weilfaal &er
für Geschäft, Fabrik - ob. Gewerbe¬
betrieb , Haus - und Grundbesitz,
so find.Sie solche sof.diinli
E . Kommen Nach *. (Inh . C. Otto ),

?»»» »- Rh., Kreuzgasse 8.
Za . 3000 kapitakkräft. Reflektanten
sind allerorts für allerh . Objekte
notariell nachweisbar vorhanden . Ab-
chlüffe werden fortlaufend erzielt.

Verlanaen Sie kostenfreien Besuch.

lÄR » l Wiesbadener
Pädagogium,

. i' ebiTjt » - -
SflbUbie gllerhöchste »,Preis « f.guterh.
Herr.-.Danien- n. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Na clil._ Posik. gen.
Ä Rßi7h £ll (S Mer geig . 24,
« • ÖBIZlSdäb, . Telepv . 3783,
kauft von Herr chaften zu hohen Prüfen
guterh. Herren- ». D.-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
Zahngebiffc. Auf Best, k. in? Hau».

Kleider, Schuhe,WWe,
kaust » ■ Si p per , Riehlstr. 11. M. 2.

Kassen schrank, feuersicher,
i kaufen gesucht. Offerten
irötzen- «. Preisangaben u. M

an den Tag bl.-Verlag .

mit
427

Eln gebr. Togcart"
mit Gummireifen zu kaufen gesucht.
Ml u. G. 427 an den Tagbl .-Verl.

Wger ößteirifsi}
out Rädern , Kinderwagen » auf zwei
Kadern , großes Hundebett mit
Matratze zu verkaufen. Offerten u.
O. 425 an den Taabl .-Vei-tn s,_AbreisehalIer
R4Ä7Ä7VS « -
von 2—4 na chm. Gei Dergstr aße" 1P
lö- 20 Leclanclie-E!eiiionte
(10  El . IS Volt 8p.) f«r elekfc isohe
Uhi'enanlase billig zu verkaufen N;ih
im Tagl' l - lvoiitor, Schalterhalle i-echta"

@r. Fleisch- u. Mefferputzmaschine^
Dill, zu vk. Eu ler, Bertra mitr .̂ i
Diverse Tore, Türeu,

Rolläden, Lampen , alles gut erhalt,
»u verkaufen. Näh. Friedrichstr . 40.
1̂ Etage links. _ _

Schöne zweifl. Eicheii-Haustüre,
1P0X2 .50 i. l., Rolladen und einfach.
Glasvorbau billig abzug. Baubureau
|L Dörr , Adolfsallee,45 . _

Gartengerätschaft ., Geländer und
Sonstig , bill. Blücherstr. 44, Hth. 2 l.

Suche sofort
!iiir» dkiiWk» SOrnfEvtimib,

Rüde. 12—14 Monate alt . 66—68 cm
Hohe, äußerst scharf auc den Mann
dressiert, mit prima Kopf und Steh-
ohren und schöner Säbclrute , Farbe
Wolf oder silbergraii. - Bezahle gut n
Breis. Offerten unter 1k. 430 an ten
Tagbl.-Verlag.

Altertüml . Anstchte » von Mainz^
Frankfurt,Manttveim .Heidelbcrg,
Hamburg , Bremen , Schweizer - u.
»ilietnattstchten w. ang «k. Off.
.1. 145 a n Tgvl . -ftwgft . , Bism arckr.

sltePorzcllau -Kaffee-
tassen, Fiqnren,

altes Zinn , Bilder u. alle
sonst. Altertümer kauft stets
W.  Fliegen, Grabmstr . 36.

Briefmarke»
von und auf Briefen aus den Jahren
von 1840  au kaust und verkauft

Alw in Zschi esche, Baünhofstraße 8.

L-. €!r©ssIsMt,
WetzserMN. Lei.4424
kauft v. Herrschaft , z. hol». Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zahngebiffc re.
Tck efon -SInruf  od . Postk . genügt.

Zwei Mrräder, gebe..
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote erbitte mögl. heute vorm.
9- 12 Uhr. G. Markus , LuLemburg-
platz 5, Parterre . __ 820259

Gaskocher,
llflam., gebe., außerd . 2 Beleucht.-
Korper, je 2—3sl., zu kaufen rr<
Off, u. Ü. 430 an den Tagbl .-Verlaa.

Ankauf.
von altem Eisen , Metall , Lumpe « ,
Gummi » RcutnchabfSsle , Papier
ftl. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasenfell «» bei

Wilhelm Kieres,
Althandlung»

Wellritzst r . 89 . — T eleph on 1884.
Bitte ausfchneLven.

Lumpen, Papier. Flaschen, Eisen rc. kft. u.
boltab Oranien ^r. 54. Mtb.

Arb<äii- und NachhUlfesiunden
für Schüler sämtlicher höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u. Militärexamina,

einschl. Abitür.
Deutsch für uslünder.

Aufnahme vom 9. Lebensjahre an.
Es sind 8 Lehrkräfte für
alle Fächer vorhanden.

Pension in d. mit d. Anstalt verb.
Sehülerheim.

Seit Ostern 1909 best. u. a.
!42 Schüler der Anst. die Einj.-
. Prüf. v. Kgl. Reg., im Schuljahr
1911/12 err . 8 Scb. höh. Lehr-
anst . d. Klassenzi I, best. 8 d.
Aufnahm pr. f. Sexta l>. Unter¬
prima einschl., 11 d. Eloj.-Prüf.

Direktor Dr.E.Loewcnborg,
Rheinbahn str . 5. Fernruf 1583.

Peipnchlmiqt'.,

Biuth
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr-
kräfte für Wifsensch., Sprachen und
Musik. Herr ! ge,unde Lage am Wald.
Geraum . Billa mit mod. Komfort u
groß Garten . Prosp . u. Referenz, d.
die Vorsteherin Frl F . F . Blnti,.

Zniff. GnzellWU
ll̂ Ä^^ »^ ^ erte„ mit Preisangabenu. K. 430 an den Taabl .-Berlo-,

a  für alt«Herren»n.^ Damen »Kl«>der,
Mädchen- nnd Knaben

f„ ot. ---» Anjüge. Militär - Nni-
l°rmen, Wal che, Stiefel. Betten, Möbel
d.n höchsten irc s erzielen w>ll. der
öenelle FL. ... WiLvrich.
Nath an,straße 70. Cb ristl. Händler.
Frau

^ral 'enstrosr « 26 . Telephon 889 .",,
, m de» geehrt . Herrschaften

n . UI idwohl Herren -, Damen«
Pelze, Schuhw. u. alle«

« ^ V̂.L*a^shause ausranq . wird,
^avle p,e höchste« Preise . Pöstk. gen.

Die Stehbierhalle
mit Gastwirtschaftsbetrieb

Eckhaus Wellritzstr.10
Ell. "" tüchtige, kausionrfähige
WlrtSleii e zn wrpachren, evenft. zu vcr-
kauftn. Nah. bei a8«-«,. r . Kramte,
im JnstaUati . n -laden Wcllr isstraße 10.

■ m
Infitilt Worbs

?• Wor!,s> staatlich gepr.), j
höh. schule , real und gymnasial ! ^
Slorbereltungsa -ist. auf alle Klassen
fSexta b. Ober -Prrm . inkl. d. sämtl.
Schul , ms Mädch.) u Eram fEin!Prim ., Fahnr ., Seckad. u. Abitur 1'
Studicnanst . für Erw ., Sprachsinst l
Arbeitsstunden bis Prima inkl. '

iMW . r.föJUÄiiiM,,
fÄÄSVüa
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension . '

Worb «,
Privatschuldirektor mit Oberlehrers.
Adelheidstr. 46, Ging. Oranienstr . U

föriön- llnter■icht,
sowie dauernde Nachhilfe und Arbeit-
gtund.-n Inden Schüler der Gymnasien
und I ealschu en b -i erfahr. Fachmann
Lang. ähr . Erfolge. Monat 20 Mk. Off
unter U. 144 an Tasfbl. -Zweigstelle,
Bismsrcknng 24, erbeten. B19950 -

Wer Sprachen leicht
nnd schnell

erlernen will , so dass er sie
nicht nur lesen und schrei¬
ben , sondern auch fliessend
sprechen kann , nehme Unter¬
richt bei uns nach unserer
bewährten Methode durch
nationale diplomierte Lehrer.

Grösste Erfolge.
Unsere Schulen sind über

die ganze kultivierte Welt
verbreitet.

Probelektionen u . Prospekte
kostenlos.
Berlitz School

LuLenst -asse 7.

Sprachen-VereinÜ03.
Hotel ftational, Taunnsstr. 21.

8‘U Uhr.
>Englisch Konversation Donnerstag;

Mittelkurs Freit vr ; Französisch. Mit el-
kurs Montag; Konversation Die .»tag-.
Gäste willkommen. Auskunft v. Vo -
sitzenden B . Morseasti rn , ßier-
stadter Höfe 24. Anfilngerkurs u d
Ilan delskorres pondenzjteginnen spä;er.

lallMlIf-ftrail,
auch Physik und Chemie sucht Akade-
demiker mit vorzügl. Empsehlg. zu
erteilen , am liebsten aii ält . Schüler.
Off . u. G. 423 an den Tagbl .-Verlag.
Unterricht und Nachhilfe
in allen Fäc ern der höh Lehranstalten.
Vorbereitung zum Einjähr . u. Abitur.

Oberlehrer a. D. Seher,
_Nikolasstrasse 6,  I II.®n§l SpwjUüiilcEr.
m. Prei » u. « . 426 an den Tagb .-Berl.

Jg . Dame ILehrerinnen -Examen ),
mnstk., Geige u. Klav>, sportl., heiter,
gewandt, sucht stundenw. Besch, als
Lehr., ßiesellsch. od. Begl. zu Dame.
Off . an A. L.̂ . Nerotal 19. Tel. 1758.

Eiurfisclier Uiiterndit.
_Mi »» Sliarpi -, Lnisenplatz 6,1.
Jngl. ünterrJLiriSrÜ

EnsiisrIi , l ' raaii ii « , | | , ~
ert . akad . gepr. Leiterin . lOJnhre im
Ausla nd. Näheres Tacbh-Verl. Xj>

»adeimilselle Goiirdon
ist zurjiek und nimmt ihre Stunden
wieder auf. Dotzheimer S;r. 34, Part.

Stanjofe
weg 4 unterrichtet in Französischen.
«ti >. 1 Mk . Die 2 ersten Stund , gratis.

Letzons de fr me. ;,ar un« in' titutriee
parisiunne. Prix mo i!<'re  Mlle. Mermond
de Peiler , Äiorlatr - ««e 5 , D.

I fnl im  erin Tieiirerin)
unterri«htet in ihrer Muttersprache.

A. ü ivzzol i, Adolisallee 33, fl,

S1 cercaWSlnors itaii
edneato, che darehbe lezieni di conveb
sazimie di liiigua itsliana in iseambio
di conversazione francese o tedesca.
Offerte J, 388 alla redaziona di questo
gionale.

Bücherrevisor
n. kaufm. Sachverständiger,

8 WorUistrassa 8,
erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen . 8"J B19630

besonders der engl. u. franz ., wird
gewissenhaft bes. von staatlich gepr.
Lehrerin . Emser Straße 47, Gth l

Bssist' isiiff ßlWsek'MlMlM
erteilt nach eigener hervorrag . Meth.
zur schnellen Entwickelung einer vor¬
zügl . sickeren Technik Karl Heuß.
Tonkünstler , Rhejistiraße 46.

aller Kiasfsoai
konnsn si;*h an einem

Schnell-
ScSiönschreibekursus
beteiligen. Garantie d. si h»rea
Fr olge< für die ■«Iil (t-

Offe.t n unter
**• 13a  an den Tagbl.-Verl.



Nr. 468. Sonntag , K. Oktober 4912. Mrsba - errrv Tutzblatr. Morgen-Ausgabe , 2 . Matt. Seite 15»

Handelsschule mit A’umnat,
Biebrich - Wiesbad n , Wiesbaiener
Allee 30 . SSr . €iria »»is».
ßcgion des Wl»ter-Halbjaüres

Milte Oktober er.
Ib’a.fct. und wissenschaftliche Aus¬
bildung in allen einschl . I a idelsf .,

einschl . moderner Spracuen.
Ruhige abgeschlossene Lage.

Meldungen täglich von 11— 12 nnd
3— 4 Uhr.

Maschinenschreiben,
Stenographie,

Pr « KnrsuS bis zur voll. Erlern.
Mk . 1 '». —. Jnoivid . Unierricht.

Kein « grotzen « taten!
LriimaDa ' s Ichreipstilde,

Marktsir . 12, 1. Tel . 2537.

*3« tn

E
: O U)

3 3-

CS>ä

S«W' n. WM-
«W«

für

MMkN
und

Kemn.W
(Inh. : Emil Straus).

Nur:

46  Rheikffnift 46,
Ecke MarrtzKrahs.

Aorntl tag », Rachwittag-
und Avend - Nnrse.

B -sondere
Darnsn -Avteilung «« .

Vorziicl . *}c «» nsiiBterricli»
erteilt Frau Camilla Eäesiss,
Konzertsänsrerin u. (iesangspädagogin,
Fheinstrasse 46.
Meth.: LilU Lehmann-

Scheidemantel.
Neuanmeldung . Dienstags und

Freitags u —i Uhr erb . Stimm-
prilfungen fi ei.

Gussy Al off,
Gesangspädagogin , Kapellenstr . 12

ArllesteIusVeNMrkulM
o. Pl >tzev. .: oli . Stein . Stit4)gnffelT,2.

Montag » den 9 . ds . » deg nnen
neue .stu sc im Ma nehmen ». Zus neiden
d. sämi!. Damen - u.Kindergardersve»
Wähl, «. Vorzugs . prakl Nnicrrlcht.
Gründl . Ausbildung für Beruf u. Haus¬
bedarf . Tägl . Schülerinnen -Aufnahme.
Berk. v. Schnittmustern n. Mag . Büsten,
jede Fonn u. Nr ., b sonders Makibüsten.

Mein

Wiederbeginn
der Kurse

Hygienisch -ästhetischesTurnen
u. TIfern-Gymnastik

Sj stem Mensendieck.
Einzelunterridit in u . ausser

dem Hause.
Prospekte.

Referenzen hiesiger Aers ’e.
Anmeldeseit tägl , 4—5 Uhr
mit Ausnahme von Dienstag

u . Sonnabend.
TUine Sdjufz,

Nikolasstr . 21, I. J

ffeeliersirties
Konsemiorhun

für alle Zweite üsr Tonkunst.

Kirclagrass ©l5T
Prospe to du rch  die Direktion ._

Mrhlosser. mbXUZ’
®rt. gröndli hsn Unle ’Tirht J7| nii | n»
für Auf . und Fortge ehr . in RKIV Ivl ,

Gesjttur,Tlieorie.Komposit
__ _ Vieljiihr . Bif . Vorziigl . Ref.

Gm ?? ist
(Schüler von Professor Mannstaedt)
erteilt erstklassige » Klavierunterricht
ü. übern . Klavierbegleitungen jegl.
Art . Off , u . L. 419 Tagbl .-Nerlag.

Dratnat . Unierricht
u. dramat Ausarbeit , d, Opern¬
part . für talent . arme junge Alt : in
tief. Schrift/ . Angeb . m . Preis an

Frau Gussy Alojf,
Gesangspä dag 'g ., Kapelle nst r . 12
Nlavicr -Nnterrlcht,
kW - Wiener Methode,

«t . mit sich. Er olg alle Stuten bis zur
künftl. Reffe. Vorzügl . Retiezeugn W3arie
Habich. Pian 'sti n. i' nu rttnler Str . lt *, 1r.

ÄrÄndlicken Klavicruntereicht
Wiener Metiio ^ e

e' t . konserv. eusgeb . Pianist n . Erstkl.
Ze»gni e bffligs Preise . Off . u. 17. 411
an den  Tagbl .- Perle g. _ _

Kölner ' « oft ) . Dame ert . Klavier-
Unterr ., Stb . 75 Pf . Erfr . T gbl.-Vcrl. Zg

In Folge wiederholter An - j
ä fragen teilen w 'r ergebenst

mit , dass in unseren Mitte
dieses Monats beginnenden
Tanzkursen auch die neuesten
Formen des

modernen Tanzens
gelehrt werden . Um diesen
Unterricht mit Erf lg durch¬
führen zu können werden
nicht mehr als 16 Paare in
einen Zirkel au % nommen.

Es sind noch Plätze frei in:
einemAben KursuskürlUmen,
zwei Ab ndkursen für Damen
und Herren , einen Gymnasi-
astenkursus für Damen und
Herren . Ferner sind für einen

Taäszkiss ' siis
nur f . Damen , ebenso f . einen

Kindfp -Tan * kuT # K#
Anmeld , einig r Damen bezw.
Mädchen u . Knaben noch erw.
Mitdies .Unterricht w . d .Lehre
der ha -mon . Gymnastik verb.

Die Unterrichts : äle fc' fi den
sich in meinem eigenen Hause
Adelheidstras -e 33.

Fritz Sauer».Frau,
Inh . d e Wiesb . Tanzschule,

AdelheidstraDe 33.L.

r — “— --
Kammersänger

Josef und Gisela
Standist

haben sich liier als

Gesanglehrer
niedergelassen.

Sprechstunden von 11-1 Uhr
Villa „ Frank “ , Lebesberg.

S— — — — — —
Gesangunterrichl,

Solo - u. Ensemblestundcn . Außerdem
Kurse in Rhythm ., Gymnastik usw .,
nach Dalcroze . Kursus 20 Mk. Aus¬
tunst u. Anmeld . Gr . Burgstr 7, 3.

Antonie BBoern.

Zur Vervollständigung
nach genannter

Tanzkurse
sind noch fo 'gende Anmeld¬
ungen erwünscht:
1. Für 2 verschiedene Oym-

nasiasteiizirkel : Damen u.
Herren aas guter Familie.

2 . Für 2 vornehme Privat-
Gymnasiastmzi kel unter
dem Prot ktorate v. Damen
der Gesellschaft : Herren,
event . auch noch einige
Damen.

3 . Für 2 Abendkurse : Damen
und H rr -n.

4. Für 1 Akademiker - Gesell-
schaftszirkel : Damen und
Herren.

5. Für 1 Pensionatszirkel:
mehre' e Herren aus ersten
Familien.

6. Für 1 Kinder -Tanzzirkel:
einige Mädchen u. Knaben
im Alter von 9— 13 Jahren.

Privat - El zeiuntei r cht
in allen Tänzen , speziell im
modernen Walzer , Boston,
Laufbo ton u . Two -step , er¬
teil n wir jederzeit.

Alsbaldige weitere Anmeld¬
ungen für obige , Mitte Ok-
t ber in unserem eigenen
Untern chtssaal „ Loge Plato “,
Friedriohstr , 35 , beginnenden
Zirkel erbitten wir nach nn-
se -e <Wohnung , Adelheidstr . 85
(Telephon 3442 ).

Julius Bier«.Frau,
Lehrer und Lehrerin

für bildende Tanzkunst an
höh . Schulen u . Pens » naten.

Haupt-Uursm
zur Erlernung sämtlicher Tänze nach
moderner Richtung

öeatnnt Ade Oktödrr
in dem neu renov 'ertrn Saale des
Restaurants „ Zu den 3 Königen " ,
Mar ' tsiraye 26.

Privat - N -inzelnirterrrcht
in allen modernen Tänzen . speziell
für Hotel -Angestellte, erleile ich zu
jeder Tagerzeff.

Ge fl. Anmeldungen w-rden in
meiner Wohnung . Roanstr . 7,1 . Et .,
od r bei Hrn . Restaurateur ßliles,
Marktstr . 26, gerne entgeaengenommen.

Gleichzeitig halt - ,ich. »» .b den ge.
ehrten Vereinen zur dicriahrtgen Ball-
faifott bestens empfohlen,

j . . ia » si , Tanzlehrern . Ballelter.

Tanz

Tanze «,
allein sowie in Gesellschaft, erlernen Sie
schuill und gut ohne Nebenspescn,
auch

G. SMOM.
Michelsberg 6 , 1.

m -Mw
beginnt Mitte Ottover.

Kaufleute,
Beamten hödere Beamten . Stad 'er -nde,
i ehrer Lehrerinnen . Ingenieure Ossiziere
und alle bessere Damen können

ungestört allein,
schnell und gut da§

Tanze» erlernen.
ErstllassigeS Privat -Tanzinstitut

6. Diehlu.Frau,
Michelsberg 6 , I.

Ungestört
'S "ültnt Damen 11. fjtrttn
»««ffianstii!SÜ,.SSfiPtii 88.
6. Diehl und Frau,
Mich-lsdcrg 6, 1.

Damen
erlernen schnell und gut

AM «. mmrnt  iDteiji*
Michelsberg 6, !•

i“

Angnst Krämer,
Uni!#iTi('htslokai faalbau Germania,

l ' elenenstrasse 27.
Me n diesjä >rigor Lehrku 'eus für

Damen u. Herren b gi>nt SSiens-
*asf, den # . « ä. tober « -»»S.

Erlernung sämtli' her modernen
Kund- i nd Gesellschafts-Türze bei
nt Essige in Honorar und streng
gewissenhtftor Ausbildung.

Gefl. Anmeldungen werden in
nteinemL 'n erriehtsdokal oder meiner
'Wohnung entgegongenoinmen.

Ang « *t Kramer,
Hermannstr . 1, 1ILV

Polka -Marzurka , Franoaife l. inner¬
alb 5— « Stb . u . Gar . zu jed. Zeit

Völker u . Frau , Röderstraße 9, 1.

Mein Haupt - Tanzkursttö beginnt
Dienstag , den 18 . Oktober , im
Hotel „ Bater Rheitt " , Bleiä .straße 5.
E lernung aller Rund - u. Gesellschafts¬
tänze , speziell der modernen T - nzweise.
'In -ueldungen ircundlichst erbeten.

8D. Ctrimin,
Tanzlehrer u b Balle ' ter erster Vereine,

Eltviller Strahe 12.

anz-Leiirinstitet,
gegründet 1893.

Unsere diesja,hrigen

T
Gymnasiasten , Abendkurse und
Privatzirkel beginnen Mitte
Oktober.

Gleichzeitig empfehlen wir
uns .zur Einstudierung von Auf-
führungstänzen für Gesell üohaf-
ten , Hochzeiten etc . Pr vat-
e ' nzelunt rrlchtin allen einfachen
Tänzen , sowie in der modernen
Tanzwsise , wie Two - step , Boston,
Lauf - BosJön , erteilen wir zu jed.
gewünsc t . Tageszeit , a . Wunsch
am h i.mHause der Herrschaften.

Unser Unterricht findet im
Kasino des kalb. Lesevereins,

Luisenstiasse 27 , statt.
Gefl . Anmeldungen nehmen

wir in uns . Wohnung . Helimund-
strasse 51 . 2, nahe der Emser
Strasse , sowie in uns . Zigarren-
geschäft Michelsbsrg 21 , jeder¬
zeit freundiiehst entgegen.

Anton Poller 11. Frau,
^Mitgl . d . Bond ,deutsch .Tanzlehny

lnnp(tIt»tiiH .Pt| tl
gegründet 1898»

Zu meinen diesjährige » Winter«
kttrsen , welche am II . Oft . beginnen,
nehme ich Anmeldungen frtuti >. ent¬
gegen In die en Le rrlan >ind alle
n.oberne Tänze nutgenommen . Mätz.
Honorar , wo >>r ich eine tadellose
AuSbiltung garaistiere . UnterrielitS-
stundeii linden Areitagr v. 9—ll Uhr
im Hotel Union , Ne , gaste, Ecke
Mauer , affe, statt.

W lli . Heitel , Kaelstr . 38,

^ Lchier der mob. Tanzlunst . j

.Unterricht , auch Sonnt,
' ert . F.  Völle r , Röderür . 9 .1.

Tanzschule
B|elBi868Me 15
ifcüjtsnushuitftstmtEau,

_ juristi sch gel eitet._„

Buchführung
richtet ein und übernimmt stunden¬
weise ein erfahr . Kaufmann . Gefl.
Offerten an Vostia ch 49, Wiesbaden.

Junge Frau llangj . Buchhalterin)
nimmt alle schriftlichen Arbeiten m
und außer dem Hause stunden - und
tageweise an . Meyer , Schwalbacher
Straße 52._ _ _

Zur persönlich, streng diskreten
sorgfältigen Erledig»,ng wichtiger
privaten und geschäftliche«

Kommissionen
- - - - — jeder Art . empstehlt siche n tägl . zwisch.Walzer ,Rheinländer , Frankfurt—Mainz—

- - - Wiesbaden
verkehrender, selbst, gebI >>. repräsentabl.
Kau ' mann . Aufträge erbeten u. L.  430
au den Tagbl -Verlag.

Schirm-

Reparaturen,
Nettveziehen , NeuaufertigungMf ».
„nt r Garantie für täte tose Arbeit.
Kein Laden . Schul be eg 2 . 2.

Bessere Kleider r». SchneiderrSckr
fertigt preiswert an
bh r.nj , Doicheime?  Et r. Bl» P.

Schneiverin
fertigt elegante Kleider u. Schneider-
Nocke außer dem Haufe an . Fräul.
Kellner , Göbenstraße I9,__3^ voruh.

Meine dieslährigen

Tanz-Kurse
Abendkurse , Privatzirkel beginnen
Mitte Oktober . Privatunterricht in
all . modernen Tänzen , wie Two -step,
Boston , Lausboston usw ., erteile ich
zu jeder Tageszeit lohne Nebenspes .).

Gefl . Anmeldungen nehme ich in
meiner Wohnung Hellmundstratze 33
<Part .) jederzeit freundl . entgegen.

Au " u * t Jang,
Tanzlehrer.

Schneiderin1, Dnuzes
hat Tage frei pro Tag 4 Mk. Off. w
\ . 1000  bo uL  Bl «m.-Ri»g.  B 20173

Verloren befunden
.. .. .. . .. 4 ;,

ModcSI
Unfertigen nnd Modernifiere«

schtcher Damenhüie.
5Eise Enafl . Scharaborsturaße 9,1.

Verloren
ein Ring,

Rubin mit Diamanten umgeben.
Gegen gute Belohnung abzugebcn
beim Portier

Residenz -Hotel

MoDistirr,
w. m. chie arb .. empf. sich in u. aub . d.
Hause Große Burgsirahe 5, 2 r.

erloren
auf d. Wege Kapellenstraße , Taunus-
tratze , Kaiscr -Friedridi -Platz lHotcl
Bier Jahreszeiten ) nachher verschied.
Straßen in der Stadt eine goldeneNette
mit kleinem Türkis -Anhänger (blaue
Sternchen , goldene Quästchen ). Eeg.
gute Belohnung abzugeben Kapellen¬
straße 82, Waldidylle ._

Auf dem Wege vom Hotel Hohen-
zvllern nach dem Residenztheater ist
ein kleiner Anhänger , Brillantcn-
splitter , in Silber gefaßt , verloren
wordeir . Gegen 29 Mk. Belohnung
abzugeben beim Portier

Hotel Hohenzolle rn.

Sie Dame
im Ccpen. grün. Hut,
welche am Donnerstag ihren alten
Schirm geg . einen neuen vertauschte,
wird gebeten , ihn unverzüglich in
der Putzabterlung bei Hemmer um-
iutauschen , widrigenfalls polizeiliche
Anzeige erstattet wird.

Breites Armband
gefunden.

Portier H ' tel Bellevue .^
Verloren am Donnerstag , 3. Okt .,

eine rote
Handtasche

mit Kurkarte . Gegen Belohnung ab
zugc ben Stehn , Amselberg 3. _ _

Tiger -Dackel
(Hündin ) enlnu ’ n. Kea n Belohnung
abzugeben  Lttis rnstra tze 17.

' 'Urieqshnnd
entlaustn . Gegen Belohnung abzugeben
Kapelle str rej 0.

Entlaufen !I7 schwarz , giehpinscher
an der Tennelbachstr ., m. Marke,
Halsb . u. Schelle . Adr . zw . Abhol . g.
Kostenerst . Müller Winkel . Str . 7. 3.

GeschaMiche
Empfehlungen

In Dilmt-ilittoßstlfüi
zu 70 P f. H-rdersirasie 16,  P tl . l n 'S.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X X

g Reclitshureau  £
Z P- Stöhr,  g
X Moritsstr. 4. Tel. 4641.  XX X
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Plissee
wird gelegt Karlstraste 8, 2 rechts.
Wasciu nstalt ^ anymed“
Suez : Feine Herren - u. Damenwäsche.

GartHn n -S |iBBBerei
Tel . 4810. C-. Bao Uer , .Ümnie »tr. 3a.

DM -ßeMederu-ReinlWS
mit neuesten Vchschincn.

Tel 1544. 1 | | . MarHtt . 38.

Stailn- 11.MMmrin
Berta Poeschmann . ärztlich geprüft,
empf . sich d. Hrn . Aerzk. u. Pftegeb.
W iesbadrn , Rh ein stra fie83 , P,

Ganzmaflage i Mk ., nur f. Dam.
v. tiicht . ärztl . gepr . Maffeufe . Frau
Käthe Rusert , Scerobenstraßc ^M^ , ..

M assaa » ' „ r für Damen.
itiuliUsu Franziska Wagner , ^

ärztl . gepr .,
mbredhtftrahc 11 . I , am Ba hnhof.

MiMtzeiWßkße- MkvMre
Tocnl tiprak , Tannusstr . 27, II.

V>ilh elm 'n ° Müller , Schulgasse 7, t,

8 MU M nnö Maniküre
madefeine d ’Thibrt),

grliif albachrr Strasse ! •
Qn pa le fran ^ais. —*Hng ieh spoken.

” lanikure
Slagd » gpei lit . Herrnmühlg. 9, 2,

On parle frangais.
Men gpi-eeki hollandech .

Tüfnit,
14 äte ttrsp . N>ro iraße 42, Part.
MaMäe mMtarnkure

L » ga r , ärztl . gepr .,
Ntvrccht fl». 3, 2, v  cke Ni kotaestr.

GeW8- Md UüUlyßege.
»» iilielinlne Melier.

Karlstra be 2, 2, Ecke Dotz hffmer St raße.

I> 1. A.  Kupfer,
- chwi d. Hcilffvmna t !k u. manuelle
lienaiidluiig B,a ,,gr aa »se 54 ; 2.

Maniküre
Frieda Mli liel , TauUUSstr. 19, 3.

|iau|lerpriii).,|iljrenol0öin
. 8, » l_it 1 .. ^ _
Vergangenheit nnv Z » ku >ft

deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg , Metzger¬
gaffe 33,1 , na !,c Goldgaffe . __

Echt t' cuoviurtiift . (' liirontantin
Frl . II « , a -I»cli . Albrechlstr. 6,2,
Ecke Rikalasstrast e.

Berühmt Ptrenolac !,,.
Kopi- u. Handüni ' n s» me Ei iromantie
für Herr n ». Damen die etile am Motze.
i <I ^ » » ik . Weberg affe 58. Part.

Ara. 8rbult >8, T>obt . V. Mrs. Lendsey.
Tägl . zu sprechm Helenenatr . 12, 1.
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WlMWll
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1, f. Herren u.
Damen . Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abend«. Presi v. 50 Pf. an.

_ _.M.&eäl %e Mal« «er»

0 £t !il|mie liDrfüoiOßlit""
Awim H eilbad ». Mt chelsdera26,3.

Phrenstogin »sehr berühmt, emp stehlt
sich. Nur kurze Zeit hier.

Freu f5$« rtla » BBcylc.
Hcllmundstr. 29, Stb . P.

Wresd»dsner TagbIM»

Dr. Br. liehelis
verzogen

na h

Taunusstrasse 05, 11
JViUa Melitta)

Augenarzt F47
Br. tzurin,

ordiniert bis auf 'Weitere» nur
»efhmlttags v. S l/s—Ö S I#r.

lkMszsMize itmtrci
sucht zwecks Vertriebs ihrer Biere in
Wiesbaden mit einem erfahrenen u.
stadtbekannten U959

Vieragenten
.Verbindung zu treten und erbittet

sich Anfragen " Unter Ä. 959 an" den
Lagbl . "̂ -iiagbl.-Verlag.

WWWWWMWMMW
Achtung!

Für Rentner!
(Herr oder Dame .)

Zur mühelosen Vergrößerung ihres
Einkommens:

300 © Mark
für prima gewinnbringendes risiko-
lsseS Unternehmen sofort gesucht.
Gnte Verzinsung . Sehr hoher Ge¬
winnanteil . Offerten von schnell
entschloss. Selbstreflektanten erb. unt.
B. 431 an den Tagbl .-Berlag.

Suche Teilhaber , auch Dame,
chnstige Kapitalanlage , großer Ber-
-ienst. dopp. Sicherstcll., nur ernstl.
siefl. w. sich melden. Erfordert . 10 b.
12 Mille . Näh. Scharnhorststr . 1, 2 l.

-Kapitalist,
stiller ob. tätiger Teilhaber, , zür Er-
rrchft einer Garage mit Reparatur¬
werkstatt, ev. Karosseriebau . Grund¬
stück mit den dazu erforderlichen
Räumlichkeiten vorhanden . Off. n.
Q 123 an den Tagbl .-Verlag.

Teiltzaher '
»nit 16- biS 15,000 Mark,

still o. cot tätig, zur Ausdehnung
einer kleinen ebem. -techinsch- n
Fabrik eines bedeut . Konsum¬
artikels m. gut. Nutzen (i). U. P.)
fof. gesucht. Off. »nt. »ff. 4 *8
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Sonntag, 6. Oktober 191». znt.  468.

fflnzenäe Existenz!
150—700 Mark i. Monat verdient intellig.
Dame od.- Herrd . ein Postversand gesehäft
nach uns . glanzenden Erwerbssystein . Tä- .
tigkeit. 1 - 3 St. tägl . !. Hause . Fast »feae
Kapital , k . %?m ?. • Kosten !.:•Auskunft
Dr. G. Weisbrod & Co., -Berlin - .
Waidmannslust 149. F78

an kl. Fabrik , welche meist, an Be¬
hörden lreft u. weg. Betriebskapitals-
Vermehrungen eine Ges. verwandelt
w. soll nt Kapitalisten mit Mk. 20-
b-s 30,060 Einlage geboten. Voraus-
srchtl. Verzins . 10 —20 %. Nur seriös.
fiiraentMI . JRefL erf. Näheres durch
Sen,al P . A. Hernran , Nikolasstr.,2J.BelelliWgf. AMMsss-

oder

5©© Mark
gegen gute Bürgschaft und Zinsen
bis zum 1. 12. 12 gesucht. Offert , u.

424 an den Tagbl .-Verlag .
In WiesdaveN

wird eine  feirre Fremden-
Peusion gesucht,

in der während des Winter -Halb¬
sahrs eine innge Dame sich in der
Küche vervollkommnen und Gelegen¬
heit finden könnte, gesellschaftlichen
Verkehr zu pflegen. Offerten mit
Bedingungen und Referenzen erbeten
unter O. G. 1112 durch Haascnstcin

Wie mein Tater von der
Zasclcer isra bi  kiiai -t

befreit wurde, so dass er wieder alle
Speisen gemessen , konnte und neuen
LebepsnVut bekam , teile ich jedem auf
Verlangen unentgeltlich .mit . .

Frau Otto Sclaiijlesl . S. ii8»eeJt.

I !W . leniMWknry . WßM

Kaufm ., 33 Jahre alt . Besitz, eines
Haus, in sehr gut. Lage, welches sich
rnfolge der m,h . Räumlichkeiten für
Fabrik - oder Engrosgesch. eignet, w.
sich mit diesem Hause an derart . Ge¬
schäft, zu beteiligen, wobei lebt, durch
die eingeh. Mieten keine Miete z»
tragen hätte ; clektr. Kraft im Hause.
Postamt in der Nähe. Offerten u.
U. 147 Tagbl .-Zweigst., Bism .-Ring.

8nnqer KanfWauu
aus der Kolonialwaren - und Delik.-

der die Absicht hat, sich dem¬
nächst zu etablieren , kann günstiges
Angebot gemacht werden. Besondere
Gelegenheit, mit wenig Geld ein
schönes Laden-Geschäft am hiesigen
Platz in seiner Lage zu übernehmen.
Bei Tüchtigkeit Kapital -Unterstütz.
Offert , mit Details und Referenzen
unt . M. G. 130 postlagernd hier.

300—500 Mk. mtl.
lips .% Ml % Mid mehr, können
strebst Perwnen in Stadt u. Land, auch
im Nebenberuf, durch Uebcrnabmc einer
Engros-Berfanvstelle
zubause verdienen. Täglich 2—3 Std.
Versand u. Schreibarbeit. Kapital nicht
er orderlich. Sofortiger Verdienst.
Näh. 'oft n rei sub Selbständigkeit' d.
a». Seipzig , Markt 6.

Suche sofort geg n Z n en 150 Mk.
Darlenen . — Prompte Rückzh „na.
Mona lich 30 Mk. Gest. Offerten erb.
unter W. 4S8 an den Tagbl.-Verlag.

übern , die Leitung eines Männer
Chores mit gutem Stimmakerial , für
Wiesbaden ü. Umgebung. Off . unter
K. 419 an den T agbl.-Verlag.

Sänaerin
bittet um Unterstützung zur weiteren
Ausbildung . Osiert . an Postlager-
karte 34, Wiesbaden 1.

Miet-Pianos
in oilligster Preislage bei

iBeitirici « wölff , Wilhelmstr. 16.

Mg ns zu vermieten
Sedanvlatz 3, Ir.

Musik.
Akademisch gebild. Klavierspielerin

möchte Gelegenheit haben, guten Ge¬
sang oder Biolinspiel zu begleiten zu
gegenseitigem Vergnügen . Offerten
unt . L. 429 an den Tagbl .-Verlag
1 Viertel 3. Ranaa .. 6, v. R. Mitte,

abzugeben Rerost raß e 46, Parterre.
5tömgl . Theater.

1 Achtel Monn . B,  2 . Park ., 1. R.,
abzug. N. bei Müller , Langgasse 6.

Ein Achtel Abonnement L,
Orchestersessel, 2. R., abzug. Näh.
Bäumch er ,& Comp., Sch ützenh osstr.
Ein Achtel Abonnement 1. Parkett,

1. bis 3. Reihe, mögl. Mitte , für die
ganze Spielzeit gesucht. Mayer,
Schierstein er Straße 8. 3.  _

Damen,
besserer Stände , welche einige Zeit
zurückgezogen leben wollen, erhalten
vorzügl. Auskunft . Gefl . Offert , u.

Ietsktw-
Bureau„Vorsicht“,

1InrM 9tr . l 3 ,l . Bel .3533
erledigt schnell , gut und reell

Auskünfte —•» Ermittelungen
Beobachtungen

an allen Plätzen der Welt.

Vornehme EheoermMiung.

cb«.f 30 Jahre alt , mit 7000 M. Ver¬
mögen, w. best. Herrn , am l. Beamt .,
k. zu lernen , zwecks Heirat . Offerten
unt . H. 431 an den Ta gbl.-Verlag . ^
KiuZerlofer Witwer,

48 I ., in guter Stellung , pensionsber.,
sucht ev. Fräulein , Mitte 30er, od.
Wwe. o. Kinder zwecks bald. Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht. Anonym
zwecklos. Näheres unter A. O. 124
post lagernd Bi ebr ich.  _

Aviatiker,
großer Naturfreund , sucht junge,
mutige, feingebild. vermögende Dame
zwecks Heirat kennen zu lern . Briefe
nrit Bild, das sofort retourn . w., unt.
M. 849 an F47

D. Frenz , Wiesbaden .

auch für jüd. Kreise.
Postl .igerkarte 16.

Offerten unter

Okiertenbkalt m
„MARIAGB“ ^

1 Leipzig . Grösste tG
u-verbreit.Heiratszfg.Probe -Nr. gratis, ^
tKSöEi

Heirat!
wünschen: Fräulein , 23 I ., Vermög.
2000 Mk., Fräul ., 24 I ., 6000 Mk.,
Fräul ., 26 I ., 2000 Mk., Fräulein,
27 I ., 10,000 Mk., Fräulein , 28 I .,
8000 Mk., Fräul ., 28 I ., 20,000 Mk.,
Fräul ., 81 I ., 3000 Mk., Fräulein,
88 I ., 10,000 Mk., Fräulein , 40 I .,
8000 Mk., Fräul .. 44 I ., 2000 Mk.,
Witwe , 86 I ., 10,000 Mk., Witwe,
39 I ., 30,000 Mk., Witwe, 55 Jahre,
15,000 Mk. bar und schöne Villa.
Auch ist gute Gelegenheit zum Ein¬
heiraten geboten durch

Araii JSIstioii,
Römerberg 39. 1. Etage.

Nachw eisbar gute Erfolge !!!

Keimen üermJrßnWeiiner,
Friedrichstraße 55.

Schneiderin , 85 I ., 5000 Mark,
Modistin, 36 I ., 6000 Mk., mehrere
Dienstmädchen u. Köchinnen wünsch.
Heirat . Mehrere reiche Witwen
wünschen Heirat . _

Nach Paris fährt
ea. 14 b. M. Krankenpflegerin und
möchte gerne eine Damen - od. Fam,-
Reifebegleitnng übernehmen . Offert.
u, F . 436 an den Tagbl .-Berlag ._

Damen finden zur Niederkunft
gute diskrete Aufnahme bei

Lydia Werner Wwe.,
Langen bei Darmstadt.

Heirat.
Hübsche Frl . u. Wtw. mit u. ohne

Vermögen, finden gute Heirat . Gefl.
Off , u. II. 145 an den Ta gbl.-Verlag.

22jühr. DhkivlßOerill
wünscht die Bekanntschaft eines best,
nur gutsituierten Herrn zwecks Heir.
Off , u. C. 177 bahnpostlag. Mainz.

Montag , den 7. Oktober,
vormittags 9t £ und nachmittags 2% Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung des Haushalts und noch
andere mrr übergebene Mobiliargegenstände in meinem Versteigerungslokal

22  Weüritzftrahe Zs
Hocheleg. Damen -Salon (Rokoko), besteh, aus Salonschrank, Damen-

Cchreibtisch, Ealontisck , Staffelei , Büstenständer;
Nußb. 3tetltger Spiegelschrank, Waschtoilette mit Marmor u. Spiegel-

Aufsatz, 2tür . Spiegelschrank, Nutzb.-Herren -Schreibtisch, 2 Eichen-
Flurtoiletten , Kaffaschrank, 2 Pianinos , 1- u. 2türige Kleiderschr.,
Polstergarnituren , einzelne Sofas , Chaiselongues , Seffel und
Polsterstuhle , Auszugtische, runde , ovale und viereckige Tische,
Kommoden, Konsolen, Pfeiler - und andere Spiegel , Mahagoni-
Galerteschrankchen, 2 Nutzb.-Betten mit Roßhaarmatratzen , engl.
Metallbett , er,. Kinderbett , div. andere Betten , Federbetten und
Wen , Kleiderständer , Blumentische, Bogelständer mit Käfig,
Stuhle aller Art , lack. Waschkommoden und Nachttische, sehr gute
Teppiche, Läufer , Portieren und Vorhänge , Nipp- und Bauern-
tifche, Oelgemalde und andere Bilder , große Anzahl Lüfter für Gas
und Elektrisch, Nipp-, Dekorations - und Ausstellsachen, Weißzeug,
Damen -Garderoben , 2 sehr schöne Terrakotta -Figuren , komplette
Küchen-Einrichtung , einz. Küchenschränke, Tische und Stühle , Eis¬
schrank, Regulrer -Fullofen , Zimmerheizofen , Glas , Porzellan,
Glaser , Kuchen- u. Kochgeschirru. viele hier nicht benannte Gegenst. ;

ferner nachm. 2 Uhr beginnend nachverzeichnetes fast neues Werkzeug k  :
1 Hobelbank, Werkzeugschrank, Schraubstock, 1 Stanze , Bohr¬
maschine, Schmirgelstein , Schneidkluppe, stlewindbncken, Wasser¬
wage, Schraubzwingen , Feilkloben, Spiralbohrer , Sägen Hobeln,
Feilen , Hämmer , Drahtzangen . Engländer , 2 Türschließeri Herren-Schrcbtisch mit Aufsatz

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Tag der Auktion.

«Jäger,
Auktionator und Taxator.

22 Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897. — Telephon 2448.

LeHrinlkikut für Damenschneiöerei
Adolfstr -,sie i,  3 . Stock, neben der

s «» « A isSUL Land.Sbank, an der Rheinstraße.
Unterricht im Mabn-Hmen, Miifferzeichnen, Zuschneiden und Unfertigen

von Damen- und Kinderkleidern. Jacketts re. wird theoretisch unb praktisch
ert ist. Die Schülerinnen fert gm ihre eigenen Kostüme an. G .-ra » tie für
gutes Erlernen. -̂ ie bê en ( riolge können du ĉh zahlreiche Schülerinnen nach-
gewreien werden. Nah. Auskunft von 9—12 und 3—6 Uhr.

gtiSMg ’ ZMsrM-GeiegmZjelMus
25 —S© Proz . Rabatt.

ScharnhorMtrasie 3.

Lieferung von Kartoffeln für das
stLdt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städt.
Krankenhaus in . der Zeit vom
1. November 1812 bis 31. Oktober
1913 erforderlichen Kartoffeln , und
zwar:

160 006 Kg. Speisekartoffeln,
10 686 Kg. Mauskartosfelu

soll im Submissionswege vergeben
werden.

Reflektanten wollen ‘ihre Offerten
verschlossen und mit der Aufschrift
„Offerte für Kartoffellieferung 1918"
versehen, bis zum Eröffnungskermin
Donnerstag , den 10. Okteber 1912,

vormittags 10 Uhr,
in dem Bureau des Krankenhauses
abgeben, . woselbst auch die Liefe-
runasbedinggngen , welche vorher ein-
znsehen und zu unterschreiben sind,
offen liegen. ? Die zur Einreichung
einer Offerte erforderlichen Formu¬
lare können ebenfalls dort in Emp¬
fang genommen werden.

Der . Offerte sind Probekartoffeln
beizufugen . .

Später eingehende oder nicht nach
dem.vorgeschriebenen Formulare ein»
geretckten Offerten werden nicht be-rücknchtlgt. »

Wiesbaden . 11. Sevtember 1912.
_ Stä dtisches Krankenhaus.

.Fette iunge Hafermastgänse , 8 bis
Pfd . schw., ä . mb.  60 Pf ., fette

E "ten a Pfd . 70 Pf ., j. Masthühnchen
b- Pfd. 60 Pf ., frisch .geschl. u. sauber
gerupft , Vers. g. Rachn. H. Kropat,
Pokraken (Ostpreußen ), Geflügel-
Großmnsteret , gegründet 1884.

Bekanntmachung.
Die Akziseabfertigungsstelle in der

Neugasse 8 ist von jetzt ab wie folgt
geöftnet:

-4. An Wochentagen:
4- in den M̂onaten April bis ein¬

schließlich September : von 6 Uhr
vormittags bis 9 Uhr abends;

2. in den Monaten Oktober bis ein¬
schließlich März : von 7 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr abends:

B. An Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen:

Anfang wie unter A.  bis 12 Uhrmittags . *
Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.

. _ Städt . Mzrseamt.
Bekanntmachung, ~

Die städtische öffentliche Lastwage
in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 15 September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags ,und vom.16. Sep¬
tember ' bis einschl. 16. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten, *

Städt . Akziseamt.

U ren u. 6 d # ren
N«ugasse 21, 1. Etage,

früher Langgasse 5.
Bmp 'ehle:

Taschen - fJhreia
Weci er

Ar nalm n d -.ti hTen
h ' lirketten

Kinife
Arssthnnder

Kolliers
JSaaKrliettonköopfa

Broschen
©hrrinjfo

Bamen -Tasclien
etc. etc.

Grösste Auswahl und wegen
Eraj-arun ? hoher Ladenmiet«

,billigste .S* rei »e *‘.
Massive i 'raurinse in 3,
1 i und 18 Karat in allen .Weiten

stets 1 auf Lage .
Jta<' parati9ren an I hren und
Schtnuckeac' en schnell, gut

und billier. 1642

L ».

E b Biiekiwg
K©äi8;a«se 21 . 1. Eta «©,

nahe der Marktstrasse.

MUM -Adftll,
WirSbadsner Biihrmiltel »Fabrik,

G. m. b. H-, Hcllüuindstraße 43.

Kath., 82 Jahre alt , weltgewandt,
fein im Umgang u. im Charakt., der
letzt, bei einer ersten südd. Kohlen-
Großfirma als Teilhaber eintritt
(Jahreseinkommen 25,000 Mk.), w.
glückliche Heirat mit netter vernünft.
Dame , mit ca. 200,000 Mk. Vermög.
Unbedingte Diskretion . Gefl . Antr.
mit Bild u, M. 428 an den TagbL«
Verlag  erdetem_ : _ _ _

SiidwestKfrika.
Gouvernementsbeamter . 28 Jahre,

evg., mittelgroß u. schlank, angen.
Ersch., vorurteilsfrei , wünscht sich zu
verheiraten . Eink. 7500 Mk.. Gebild-
u. häuslich erzog. Damen w. nicht-
anon. Off . mit Bild an M. K. 1433
Wlndhuk, Südwcstafrika , einsenden.
Diskretion zngefich. Bild ret ourn.

Welche edeld. wohth. ält . Dame odl
Wwe. w. sichm. lfebensw. hübsch, ge-
bild. Wwr ., Mitte 50er, v. tadell . R.
u. Char ., j. o. Berm ., in bald, glückl.
Ehe begeben? Da Such, auch rout.
Geschäftsm.. ist a. Einheir . in G. n.
ausgeschl. Dir . Off . D. 430 Tagbl .-B.

Hotelanaeftellter,
evg., Mitte 20, schöne Erschein., sucht,
da es ihm an Verkehr fehlt, braveS
Mädchen zwecks Heirat . Offerten u.
D. 429 an den Tagbl .-Verla g.

Jntellig . sot. Mann , 32 I ., evang.,
sucht verm. Mädchen zwecks baldiger
Heirat . Witwe nicht ausgcs-blaffen.
(Derselbe ist schuldlos geschieden.)
Offerten unter B. 429 an den
Tagbl .-Verlag.

Heirat wünscht Herr , 10,000 Marl!
Vermögen, mit anständiger Dame,
nicht unter 24 Jahren . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Offerten unter
K. 429 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Junger Mann,
26 I . alt , in schöner Stell . (Lebens¬
stell.), w. mit einfach. Mädchen aus
guter Familie bekannt zu w. zwecks
Heirat . Zuschriften unter D. 431
an den Tagbl.-Verlagj

Mchtuttgl
ausen r Brot Bockenh) 30 u. 58 Pf .,
stets irisches Kommißbrot 55 Pf..

Bribtts . einzeln 8St . 10P '.. Ztr . 1.10,
Bünde Holz 18 PMilch,  Eier , Maggis
Produkte, 3/<Ltr. Salatöl in Fl . 70 Pf.
Große Auswahl in Tabaken Zigarren
n. Zigarett n, Spezialmarke Garwitta

^ (beste 6-Pf .-Zigarre).
M' r . Kiaufmaau , Schierst, Sir . 11.

Aexstl. Mel.
Großer Klarentaler Obstverkauf.

Ca. 600 Etr . Tafel- u.  Wirtschaftsüpfcl
sind im Hofkeller Neerobenstrasie 3,
Toreingang, von 5 Ptd . an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum cin-
kellern. Geöffnet von 9— 12 Uhr vorm,
und 3—8 Uhr nachmittags.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs-Krrstalten

„fritüe'V„Pietät"
Firma

Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengüffc 8.

chrößtes Aager in allen Arten
Koi ; -

und Metalljarge«
zu reellen Preisen.

Kigene Leichenwagen und
Kraiizwagc».

^ . Lieferant de»
MereinssürAeuerkestattung.

Lieferant des
Beamtenvereins. iqjq

Vif'"’/ ;*'' . * ,-V ...j, 4 - .

Heute nacht entschlief sanft meine liebe Frau , unsere ante
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Kurse. «<wi,
im Alter von 69 Jahren.

Um stilles Beileid bittet
Sevastia « Meyer und Ki« der.

Mieobaden , Mag - xtzurg , den b. Oktober 1912.
Saalgaffe 16.
Die Beerdigung findet Montag, den 7. er., nachmittag» 4'/»Uhr,

von Südfriedhof aus statt.



führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die .Wäsche schwanenweiß macht.

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

Wm

gegenüb . dem *
iauritiusplatz.

K19

Nr . 4 <?8.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. Uitsbsdener Tsgblstl.

Sonntag,

8. Oktober tS 12.
SV. Jahrgang.

toru
Rheiqilvaiic 61 . — Direktor Micliaeli «.

Montag , den 7 , Oktober 1912 , abends 7 Uhr,
iin Saale des Honsernttoriuins

KONZERT
zum Besten eines Stipendiums.

Mitwirkende: Professor Franz Saniiitaedt , Kammersänger
Josef Stnudi «! , Kgl. Kammermusiker < arl äfiirscli,
Kg!. Kammermusiker Otto rä' rill !«a * se*, Kgl. Kammer¬
musiker < arl Assinus , Kgl. Kammermusiker Adolf
Boelim , gämtlieli Lehrer der Anstalt. 1601

Konzert-Flügel C. Beckstein . Alleinv. E. Schellenberg , Burgstr.

Numerierte Plätze k 3 .— Mk,, nichtnumerierte a 2.— Mk. sind in
den Musikal enhandlungen von Franz Schrllenber ?, Kirchgänge;
Ernst Sciiel .enherg , Burg trasse ; Stoppler , Adolfstr. im Büro
des Konservatoriums , sowie abends an der Kasse erhältlich.

mNMMMMMMMO

Gustav-Mols-Frauenvemu.
Znm Wiederbeginn unserer Arbeitsstunden Donners¬

tag, den iv . Oktober , 3 Uhr nachrnittags , im Saale des
Pfarrhauses , An der Ringkirche 3 , werden Frauen und
Jungfrauen der evangelischen Gemeinde herzlich ern-
üeladen. Der Vorstand . FöS7

i . » er« !«»

Sonisftumreizende Geschenkartikel.
Stets das Neueste

ziibiltonPreisen
«di ikFrau Fritz Assmann

Saalgnssc so . Corsetiere - Bandagistin . Telephon 2923.
Tadelloser Ausgleich

schiefer Schultern und Hüften
durch Normal « Siorrfetts mit individuell

gefertigten leichten Holiliiaichi ^ rungvii!

linol !ise
für

rill ■en
Noiml-HerreHliemden

solide Qualität . . 1.65, 1.45, Ä»!

Norinal-Herrenlieiiiden nir
wollgemischt , bewährte Qualität / | h

2.75, 2.45,
Normal-Herreiiliemden

wollgemischt , hervorragende
Ware . 3.25, 3.00,

1.45,
Nonaal-Herrenlioseii

Ia gemischte Wolle .

Normal-Herrenhosen 1 ßr
schwere , wollgemischte Ware, ^ J

Normai-Herreiilioseu
vorzügl . Qualität , wollgemischt , ^

ein pffiien narmalherrenhemden1
prima wollgemischte Qualitäten , Grösse 4 bis 7, durchweg

Trikothemden 1ßK
mit hübsch . Einsätzen , 3 Grössen, ”

TiikOtlieifIeil,Ia wollgemischt
mit Pikee -Einsätzen . . 2.65, H»

Normal-Herreijjaeken* , OK
wollgemischt . . 1.30, 1.10, V 3J

Normal-Hcrrenjaeken,
sol. wollgemischte Ware , 1.95, 1»

IlMerrenliemden, | M
solide . . . 2.50, 1.95, 1.60, IiWV

MfoMerrenjacken,
angenehmes Tragen , 1.65, 1.25, VVkij

Mako-ilerrenhoseii,
schwere weiche Ware

§5

*2.- , 1.85, 1 . 65

Leib- mul ScelhöÄn, (1K
alle Gross, bis 110 cm, durchweg » V

Kinder-ReformliMieB, 1
blau Trikot , Gr. 35—60, durchweg Io

Kinder-Reforinfiösen,
grau, gefiltt. Ware , 1.55, 1.40,

Kinder-Reformliosen, 4 r
blau Trikot , bekannte Marke , I J i'h

1.95, 1.75, loTV

Damen -Norraalhenideii , 1Oft
mit Spitze besetzt , alle Grössen,

Damen - Nonnaljaekeii,
wollgemischt . . . . . 145,

Danien - Nonnalhosen , ,  ™
schwere , wollgemischte Ware , | -{ v

i .75, i .5o,

Damen - Untertäillen , 1 fft
Norfnaltrikot , lji  Arm , 1.45,1 .30, Ä« ivA

Oamenkombiiiation . i  ^
(Hemdhosen ) mit breiter Häkel - 1
passe . 2.50, 1.95,

Korsettselioner , Bvou e,
mit u. ohne Arm .

Korsettselioner,
reine Wolle . . .

Bltiseiiscboiier,
reine Wolle 1.25 . . B'wolle » ^

Unter ! ailllMJ , gestrickt,Halbwolle ^ ^
und B'wolle, langer und kurzer KK
Arm . 1.15, 95, " V ^

Damen -Reforinbeiiikleider , | Q0
grau , gef'. Trikot . 2.10, 1.95, leUv

Damcn -Reformbeinkleider , a
blau und grau Trikot,
bestbewährte Marke

SlrumpfiDäreiL
Herren-So.cKen, - KQ

reine Wolle, natur . . . . ' .

reine Wolle , ^
schwarz , leder und grau . . . » ^, $i

Herren-Socken, feinfarbig, IQ
teils Flor . 65,

Kinder ^ Strümpfe,
B’wolle, schwere Qualität,

1 2 3 4 5 _ 6 . 8
I(>4 20 28TI2TI6 ^ 404 444

Damen - Strümpfe , reine HK
Wolle , gewebt . .1 .65,1 .25,  fl U ^

Damen-Strümpfe, Marke| OK
„Solide“, reine Wolle , gestrickt , l *« ?l

Damen - Strümpfe , reine 1 OK
Seide , alle Modefarben . . . . Je I/O

KindeivStrümpfe,
gestrickt , Ia Wolle , plattiert,

44-4 524 584 64 4 70 4 784 84 4 024

i
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Für die Herbst -Saison bieten meine grossen Läger sowohl in Elnzel -Mobelsn ais besonders in komplette « SSiinmei '-KinricSitiinjren eine Aus-

“wähl, die sowohl dam einfachsten als auch dem verwöhntesten Geschmack in vollkommenstem Masse Rechnung trägt . Durch bekannte Reellitäty langjährig©
Garantieleistung und 1452

aussergewöbnlicb billigte Preis©
biete ich Vorteile , die jeder Möbelkäufer beachten sollte.

Moderne Schlafzimmer
in allen Formen und Holzarten

von Mk.
150.. 850

Wohn-il  Speisezimmer
in Eiche und Nussbaum

von Mk.
150M»1200

Eichen-Herren-Zimrner,
besonders schöne Formen,

von Mk.
300» 900

Riesenauswahi

kompletter Küchen gZ bis  Wh

Snssb .-S |ii «gelschränke . .
,, Bücherschränke . .
„ Büfetts.

Kleiderschränke , Itür . . .
«lesgl . Star . . .

Mnssh .-Schreihtische . . ,
Eichen - Flurtotletten . . .
Ottomanen . . . . . . .

von Mk. 08 aa
„ . S 8  «
- « 120 „

15 «
28 ,
32 ,
1 © ,
27  ,

»

»

»

Bettstellen in Holz und Eisen, Rahmen, Matratzen und Federbetten.
Gegründet 1872 . Langjährige Garantie . Eigene Feisterwerkstätte . Transport sind Versand frei . Telephon 3670.

ei 21 ii W

einen Krug .Schlichte
Will man Jhnen etwän anderes dis,  .

,, ebenso gut geben du/ebnen 5iees,|,
unbedingt dt und wenden muh direkt
di) düu henurdi Depot JidtikhifzM.

Original Schmidt ’s yz,
Wasch -Maschine MC-
bleibt unbestritten
die Beste I — Mehr als
V. Million bereits geliefert1
Verkaufsstellen weist nach:
C. KocJi , Berüsbiärg.

1905  Weftausstellüng LüdiJ !lö BrissebM.MedailleM Luxemburg.SfeefsmeddlllE

■«.l

1911 Kochkunst-Ausstellung Frankfurta.M. Grosser Preisu.Ehrenpreis
.Vertreter und I agcr : Jacob Bien . Adolfstr . 30 . Tel . ©36S.

Um meinen enormen Lagerbestand zu verringern, verkaufe

ca. |O©0 Stück modernsteru.bester
Gesen, Kantineu. Herde re.

----- - zu ganz bedentenr herabgesetzten Preisen . -------
Irische DnerHrM-Seseii. Pi 6.00
HegalicMlöfcn, fsfs „ Mi 22.00
Amerii SnitttbriiiMiefeii, “"““ Sät  Pi 35.00
Amerli innertronD-OJcfen,JTÄ «« .. Mi 40.00
Amrli»üntttanj-itfen,SSÄS
Bertramstr . 8». ß &igusf © hristRianiti Tel . 6541.

Sturm
Laternen,

stark gearbeitet , 1818

Mini fhtaner,
von Mk. 2.— an,

empfiehlt

Fraz Fiössnir,
— WcOrUiftratze 6 —

Tel Phon 4181.
Alle Sorten Tafeläpfel u. Birnen

billig zu vcrk. WEmühlstraße 1V.

A HeStlm X
Rulirkolilen aus erstklassigen Zechen

gegen Kasse.
STuss I

liefert franko Haus S*
3
Be:9
9•»

1.33 Mk . p . Xentoexr.
STwss LL 1.34 : Mk . p . Zentner.
Enss HL 1.32 Mk . p . Xentn .es*.

Steinkohlen, guter Hausbrand , 50°/o Stücke, 1 .3 -3 Mk. p. Zentner.
Alles in losen Fuhren von 20 Ztr. au, in Säcken per Zentner 5 Pf.
Zuschlag. Willy Huhrr , Dotzheim, Adolfstrasse 10.

•t
©

I

Oie BfeSz &istg mit einem

ist der

Gesundheit am zuträglichsten.

Wirklich geschmackvolle
Modelle in jeder Preislage

finden Sie bei

Eiseawaren-
handlang,

Ecke Weber - u. Saalgasse . — Tel. 2176. ,°2°

lähmaseliinen
für Familien u. Gewerbe.
Kraftbstriebs-Einriehiungen

für Einzel- u. Gruppenantrieb
durch Transmission oder

Elektromotor.
Man verlange vollständ. Preis’iste
o. Ausarhaitting v. Spezialoffer .en

Vertreter : 155p

Carl Kreide!
36 Webergasse 36

Reparaturwerkstätte
Gegründet Telephon

1879. 3763.

Nähmaschinen
aller Systeme, au« den renommierteste» Fabrik«»
Deutschlands, mit den neuest»« , überhaupt existicrendeü

Verbej,erungcn, empfiehlt bestens.
Ratenzalilnug! Langjährige Garantier

da Fai »9 Mcchinllker,
Kirchgaffe 38 . Telephon 3 ? 04.

Siaene Met-artur -Werkstätte. 1615

Roll -Kontor.
Bahnamtiich bestelltes Roüfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1864.

Abholung : nnd Spedition
von Gütern und Kelsse-Effekten zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1400
rerzolluogen . Versiclierungeui

Telephon Nr. 872.
Telegr.-Adr. „PROMPT“.

♦♦
♦r
4?
❖
tr
❖

t
♦

Möbeltransporte
von u. nach allen Plätzen , sowie innerhalb der Stadt unter Garantie.

Lagerung . - - Speditionen jeder Art . '

Speditions -Gesellschaft Wiesbaden.
G. m. b . H . 136!

Bureau u. Lagprhau ^: Adolfstraße 1,  an der Rheinstraße.

i
a
M

t

Jo & L» üdrian 9
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 59 . ^

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Umzüge in der 8tadt . —

tielieriee . Cmzilge per liftvan ohne Umladung.
Grosse moderne Müfoel-Eagerhäuser.

1525^ -

MQUfmönnlfdier Direktor
für erstklassiges, industrielles Merk zum baldige-, Eintrirt gesucht. Entsprechend«
Beseitigung gcwünich-., Gefl. Offerten mit Angabe dev bcabstchiigt.n' Einlagi
erbeten unter is . »588 an D. Frenz, KöieLdaven.
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W eit gerühmt!

iMebraaf
Kakao

Schokolade
(neueste Clarke: 9,Alsa 66 )*

Besonders empfehlenswert : Deutsche , Milch -, bittere Schokolade.
F16B

Staatsmedaille in Gold 1896!

Dp . Möiler ’s
Sanatorium
Dresden-Loschwitz

Herrliche»Laß«
Wirks * Heilverf»
i. chron . Krankh,
Prosp . u. Brosch , frei

\ N» Äk WeiSLsW liesMün
$ Negirm des WiKterhalöjahres: Wonlag, 14. HKtoöer 1912. %
* Unterrichtsabteilnngen : E

1. Fachschule für Bau- u. Kunilgewerbetreibende.
Kesser Jageounterricht für Mantechniher , Zeichner, Maurer,
Zimm.rer,Steinhauer « f. w. Korsereitung für den Mesnch von
Kaiigewerkschnle». HalbjahreÄurse und auch einzelne Stunden.

2. Tages- und Abendreichenkurse für di«verschiedensten
Berufe, wie: Schreiner , Klaser , Warner , Hau - und Kunst-
schtoffer, Schmiede, 2i,cchanikee. Elektrotechniker, Wascht« n«
t'auer , Dekorationsmaler , Aaxezierer.
Knuf gewerbliches Zeichnen nnd Entwerfen.
Innenarchi ektnr , Mökelzeichnen, Hold- und Sift erarv iten,
Kunstschmiedearöeitev, Entwürfe für die graphischen Gewerke,
Au ' cinkände , Zeichne« nnd Walen nach der Natur.

3 . Fad 'jüurfr (Zeichnen und praktische Hebungen) für UuchdrnKer,
Schriftseh r , ferner für Spengler nnd Anhassateure.
F-achknri'tts für Gärtnerlehrlinge.

4. Forlliildungsunterricht für Gewerbetreidende
(auch Damen). KeschLflsSriefe, Mechnen, Veranschlagen,
Kese(esk»nde.
Bttchführnngsunterricht.

5 . Statikkurfug . Aöend« »terricht znr Einführung in die
Me eln n -g von Eisen-ioukruKtionen und Gisenketon. Die
Lorkenninisse in Mathematik werden im Kursus gelehrt.

6. Mal - und Zeichknunterricht für Damen.
Entwürfe für das moderne Kunstgewerbe, insbesondere für Annen-
dckora io», Kleiderschmnck, Stickereien u. s. w. Anleitung
znr technischen Ausführung der Entwürfe.

7. Zeichenunterricht für fchnlpsiichtige Knaben.
(Mittwochs- und Samstagsnachmittags ).

sin alte :: SchtttaNteilnngen zn Bessin » de» Se «»«sterS
Neuaufnahme , von -Lmülern . An -neldungen werden im S «ui-
«ebäude , Wellritzstrahc 38. Zimmer Nr . 11, cntzegengeno nmen.
Nähere Auskunft durch den Direktor. Für eine kleine Anzahl unbe¬
mittelter. befähigter Lchüler kann Schulgeldermä jigung bewilligt werden.
Diesbezügliche Gesuche sins an den itorumb des Lokal- Gcwerbcv-rems
8U richten. F412

Der Schulvorsiand: Der Direktor:
dir . Släliuc , Vorsitzender. Süitelmanm.

4
♦
♦
♦4
♦4
♦4
♦44
♦4444444444444444444444444444444r444444444444
H

Berechtigte Landwrrtschaftsschule
zu Weilburg n. d. Lahn.

Das Winterhalbsabr beginnt am 18. L-ktover » für die Winterschule
4. Rovcn der Aufnahmeprüfungen am 1-i. Oktober, morgen? 9 /» llhr.

" " Meldungen sind tunlichst vor dem 13. Oktober zu richten an , F518
__ Die Direktion.

Rheinstr . 64 . — Direktor Michaelis.
Institut für alle Zweige der Tonkunst.

Klavierspiel : Professor Mannstaedt, Fr. Petersen, Königl.
Kamm rmusiker K. Hirsch , Königl . Kammermusiker
0 . Trilihaase, K. Wiegand, A. Leydocker, Frl. E. Michaelis,
Frl, K. Hülckar, Frl . L, Stahl. Gesang : Kammersänger
Gisela und Josef Staudigl (Ausbildung für Konzert u. Bühne,
verbunden mit dramatischem Unterricht bis zur vollständigen
Bühnenreife), Hofoperrisänger W. Eelcard, Frl. M. Bouffler.
Violinspiel: Direktor A. Michaelis, Kgl. Kammermusiker
K. Hirsch, Kgl. Kämmermus . K. Assmus, Frl . 6 . Michaelis.
Cellospiel: Kgl. Kammermus. A. Boahm, Frl. E. Michaelis.
Flötenspid : Königl. Kammermusikerĉ. Gäbler. Orgeln.
Harmonium : Organist Fr. Petersen. Sämtliche Orchester-
Instrumente . Kammermusik, Orchesterspiel, Quartett- und
Ensemblespiel, Theorie, Kompositionslehre , Partiturspie!,

Pädagogik ■'(Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen ).
Mit dem 1. Oktober beginnen an der Musik-Vorschule neue
Kurs im Klavier-, Vielin - und Caliospiel für Knaben und
Mädchen von 0—11 Jahren . — Honorar viertelj . 20 Mk. —
AnmrlJuugen für das Konservatorium wie f r die Musik-
Vorschule werden jede zeit im Bureau , Rheinstrasse 64,

(Zimmer 11) entgegengenommen . , 1568

macht die Speisen
im höchsten Grade

schmackhaft

SAUCE
Die ursprüngliche und echte

WORCESTERSHIRE SAUCE.

IBJ Engrosverkauf *u beziehen von MBA* PERBIXS in Worcester , England ; von CBOSSE &BLACKWSH.Ii,
Limited , in London , und von Exportgeschäften.

F127

Albert Schäfer, x
Vergolder ei . Spezialgeschäft lür Bildereinrahmung %

Fernspr. 4221. II FaulbniSWenstraSSe II. Fernspr. 4221.

Neuanfertigungo. Neoverooldung
vom Bildern n . Spiegelrahmen , Paravents , JÜtaffeleiem , Hübeln aller Art.

Restaurieren von Oelgemälden und Stichen. ies7
iitriiitagcn untl Icrjjntlicn der Sfilder . — IBcparatiiren . — Billige Preise.

1 . ttüilt’5
9€Bcnbogengafje9

zröW lüfenioicr
5= nm Platze=

in DiwanS und Ottomanen,
in Matratzen und Sprungrahmen,
in Patenf -Rahmen,
in Deckbetten und Kiffen,
in Bettstellen in Holz und Eisen,
in Waschkommoden u. Nachttischen,
in Kleider- und Kiichenschrünken,
in Zimmer - und Ltücheutischcn,
in Schreib- und Ausziehtische»,
in kompletten Küchen,
in kompletten Wohnzimmern,
in komvletten Schlafzimmern,
in Spiegel - und Borplatz-Toiletten,
in Stühlen für Küche u. Wohnzim.

Ta ich gegen Kaffe cinkaufe,
verkaufe billig !!!

Fabriziere feit 30 Jahren Sofas re.

Bett-Sofa
„Dorma"

Eigene Polsierarb -it. '

Lhaiselsngms, I
feststehendu. verstellbar.

GuK,m MoUath»
4G Friedrichstr. AK.

Unter Preis
kaufen Sie Herr «- - und Knaben»
Anzüge, Ulster, Hosen. Joppen

Rengaffe 22, 1. Ke u Lade«.

BiQiofte SelemseüsiMse.
Viele 1000 best. Modcllhüte, Wert

bis 80 Mk., jetzt 0, 4, 2 Mk. u. 95 Pf .,
zurückgcsetzte 10 Pf ., garnierte Schul¬
hüte 20 Pf . u. höher, über 1000 echte
handgeknüpfte Pleureuscn - Federn,
für d. halb. Preis , Fantasies u. Flüg.
v. 20 Pf . an . Hübsche Handarbeiten
zu Spottpreisen . Hüte werd. garniert
von 20 Pf . an.

Reumann , Luifenstratze 44
Ellenbogen«. 4, neb. Eierhandl . Lehr.

die Nättmasême des 20. âttrttunderts.
Nhii Kaufs nur in uussrsu IiLäsu

oder durch deren Agenten. =

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden , Langgasse I. 1540

Seidensamtej Seidenbändei *,
Chiffona 3 TaSB2e unii Samfbäeidlep

in großer Farbenauswahl , 1619
MM- zu spottbilligen Ansverkaufspreisei »! -MS

H. iCoerwe ?*. Langgasse 9.

Inaflige Sclcplril zur AnsWmg mii Möbel
Wegen Räumung meines AusstcllungSlokalS Ecke Hclcnenstraßc, verkaufe

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Schlaf--, Wohn-, Herren -, Speisezimmer

und .Küchen- Einrichtungen,
sowie jedes einzelne Möbel und versäume Nieniand, von dem günstigen Angebot
Gebrauch zu machen. Antuu Maurer , Schrcinermcister , Wellritzstr . 6.

nnnnnnnn
Ml

Tel. 1721 Tel. 2721M « Ußk.MkÄSSN
Schwalb .,cherstr . 48/59 . Esse Weürrtzstr . 2.

WsWWMUWU « m «k!
aller Art, von dem einfachst «» bi« zum feinsten Genre, ztk äußerst

bist,gen Preisen. 1599
pmratfMttaB ,{$8ä£ S£S’StmSSS!,’’,

Herren immer nnd Küchen, in ollen Holz- und Entarten.
Spezicrtrtcit : Wvcmt -Ausstcrttungen.

nn
unnnn

unnnKU ^ nmttnKnnnnnnuunnu
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BtangSn -RoihSr
Reiher

i zirka 25 cm lang,
Stiel

elegante Garnitur für
Wiener Fassons . , . , .

Stangen -Reiher zirka 30~35 cm  85 -
Hutflügel u . Fantasies 95 aaus Ziegenhaar

aus ganzen Platten

65  Yelptirette -Gamiiis ."y 5 Velour -Formen
schwarz und farbig . . , . . aus französischem Haar -Velour 9.71schwarz und farbig

Hr Hervorragende Auswahl in garnierten und ungarnierteü Kinder -IIiiten

Blusen -Stoffe
in modernen Streifen . , Meter (

Heue Blusen -Flanelle
in herrlichen Seiden -Eft'ekten

Meter

Heue Kostüm -Stoffe,
ca. HO cm breit , in englischem
Genre . . . . . . . . Meter

PaUpIiUO €a- HO cm breit,ropeijlie , einfarbig, ripsartiges
Gewebe , in d . neuest . Farben , Meter

Heue Kostüm -Stoffe,
ca . 130 cm breit , in den neuesten
Melangen u . engl . Genre . Meter

Popeline u. Wipcord-
CÜrlaCe ln aPar êriârbenstellung.

Heue Mantel -Stoffe
Flanell u . Velour , ca . 130 cm br ., Mtr.

Kostüm -Diagonal und
SPI ’Ö’PS Röhren - Diagonal ingüj marine u. schwarz . Mtr.

Frise'-u.Fr otte'-Stoffe
vornehme Nexüxeit für Jackenkleider,
in aparten Farben . . . . Meter

Blau -grüne Karos
für i alten -Röcke sehr geeignet
— Die große Mode — Meter

Kostüm -Cheviots,
ca . 130 cm breit , marineblau u.
schwarz , äußerst solide Ware . MctßF

■
?!

jj Frauen - Formen
jj mit hübschen Garnituren,
: Flügel oder Fantasies,

! zum Einheitspreise von

. . . .

Elegant garnierteDamen -Hüte
im Wiener Genre

zum Einheitspreise von

. . . . - - t — = =- — r:

Elegante RllllCilliitö |j
und weich verarbeitete | j

Gamins mit aparten Garnituren

zum Einheitspreise von

1 6 “ 12? \  Q50
„.JL _ Mk.

.. .. ..
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Im kartsrre Luk Lxira-Iiselieii aus^elsZt

Hill Postoil

Hemdblusen
Satin -Barchent in hellen und

dunklen Dessins

zum Einheitspreise von

Ein Posten

Hemdblusen
"Woll-Flanell

mit abnehmbaren Kragen
zum Einheitspreise von

90

Ein Posten seidener

Hemdblusen
mit breiten Atlasstreifen,

sauber verarbeitet,
zum Einheitspreise von

Mk.

&

Baby -Paletots
Kieler Art , aus marine Cheviot . .

Baby -Mäntel
aus uni Tuchstoffen . . . . . I

6.75 29j,
750x

Mädchen -Paletots Beier Art
aus kräftigem Cheviot mit Aermelstickereien und
Goldknöpfen . . . 4 11 .75, 9.50, k/

Mädchen -Paletots
aus englisch gemusterten Stoffen . . . 9.50 8.75, 7

Rechtsbüro

Rat
verlogen nach Orauieustr . L4, LI.

Rechtskonsulent CriÄtav Gränebanm.
und Auskunft in

Rechtssache»
bei billigster Berechnung.

Gütertrennungen, Alimentationu. Ehesachen. Testament- u. Erbschaftssachen.g jeder Art, als: Bittschreibcn, VerteidigungSschnsten. Eingaben
an Behörden, Gnaden-Gesuche. W Steuerreklamationen,

insbesondere Miet- und Kaufverträge. Anfertigung aller
idn-irtltd) n Arbeiten. Freimachung von Pfändungen.
Hilfe in jedem, 'clbst im schwierigsten Falle.

Beitreibnng von Forderungen.
Wiesbaden . Hranienstraße 14, 2.

Taufels - Leibbinden,
Hervorragend bekannt durch ilire tadellose zweckentsprechende Aus¬
führung , richtigen anatomischen Schnitt , sowie gutes angenehmes

Sitzen , in allen Grössen von Mk. 3.75 bis 14.— Mk, 740
- —— Teufels Niarsgürtels

Fernspreeher 717. Weibliche Bedienung. Kirchgasse 3 ®.

ahiBaovia - Progerle,

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
eeesee Grösste Auswahl. — Muster sofort. SEDDss

JULIUS BERNSTEIN
!. Etage @ Michelsoarg CS

VD

. Etage.

Auskunftei

Geschäfts-
Privat- u.

Heiratsauskünfte
Mäss . Honorar

Gewissenh . Erled.
Günstigste Abonnementsbedingungen.

Wiesbaden , Luisenstr . 15.

Damen
und

Mädchen,
welche Wert

auf
elegante
Haltnug

lösten, tragen
meinen neuen,
gesetzl. gesch.
Geradehalter

Derselbe ist sehr leicht, bequem
waschbar und kann unauffällig unter
jedem Kleid getragen werden. K76

P. L Stoss Nachfolger
Inh . : Max Ht -lffcrich.

Telef.2‘27. Taunusgtr.2. 'H st.3327

Lager In amerik.Sclmhen.
Aufträge nach Maas. 1374

H errn . Stlcltdo rn . Gr. Burgstr. 3 .

Damen-Hute!
Grosse Auswahl modernster Formen in
Fi]z, Samt u. Plüsch, gnrn. u. Ungarn.,
darunter €*cht I®ariser Müde le»
äuss preiaw. Dotzheimer Str. 31, Part . 1.

Hüte werden schick garniert!
Bitte auf die Hausnummer zu achten!

B19910

Tf5r Paul Beger , ™e5p8V
gegenüber dem „Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.

= Feine Mass *Schneiderei . =
Lager echt englischer und deutscher Stoffe.

_ __ __ ^

AlllmÄil-MMW
Privat-Auto Auto-Taxameter

H . Meuter,
Drudenstrahe 6 . Telephon 4050.

Modeirne Herren - Schneiderei
Adolf Schmidt,

Kl. Burgstrasse 5 — gegenüber Hotel „Kölnischer Hof“.
Telephon 1483.

17 Jahre in Fä . FfltZ OCCkBr , Webergasse, tätig gewesen.

'LeVsr-Gefiel, i5o5
garantiert echtes Leder,

von 85  Mark an»
Wilhelm Kaer,
48 F r icdr ich llraste 48.

jiud)  X Utcttame - petd
in der Durchgangshalle des Tagblatt»
öauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . *

Süddeutsche Oel-
und Fettwaren-Manufaktur

(einzige Spezialfabrik am hiesigen Platze}
Schwalbacher Str. 57 . Tel. 4946.

Fabriku. Lager aller Teclin. Oeleu. Fette.
Xlaichinenöle — Kyliuderöle — Motorenöle —>

Boliröle — Patcntarlisenöle etc.
Maschinenfette — iturbelfett — Rammrodfett etc.

Wagenfette,
Vaselin - und Tranlederfette — Huffette

Huf - und Heilsalbe etc.
Spezialität : Staubfreie Fussbodenöle.

Saal wachs — Saalstreupulver — Parkoltwarlu etc.
Verkauf in jedem Quantum.

MM— Tüchtise Vertreter gesucht.
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1Würfel für 2*3 Teller
Mehrais 40  Sorten. io * die besten! K16b

„OBRES“
Wiesbadens ältestes und bekanntestes

Vegetarisches Kur - Restaurant nach Dr. Lahmann,
Schillerplatz1 ® zentrale Lage® Ecke Fricdriclistr.

Haltestellen der „Elektrischen “ Linie 3 u. 7.
Angenehme , rauchfreie Räume!

= Alle Erzeugnisse der vegetarischen Küche . -----
Echt orientalische Milchdelikatesse „ Jogurt Zaros“ .

Menüs zu —.70, —.80 und 1.10 Mk., im Abonn . Ermässigung
mittag ’» von 12—3 und abends von 6—9 Ehr . ’

Aerztlich Terordneten diätetischen Speisen ■wende ich grösste
Sorgfalt zu.

Inhaber : Franz Winkler.

Vegetarisches Kur-Restaurant,
Herrnmuhlgasse 9 . vor*»«-!. nuche.

3 _ _ — tngcnelimci E,ol . » I . :_ _

Wein-Restaurant Kaiser,
Faulbrunnenstr . 9.
empfiehlt selbs 'gezogenen
kau -AIgrsheimcr

(eigene s Wachstum ).

riEIALLDRAHIXAI

c/lllgememe
Elektrldtäts - Gesellschaft
FRANKFURT a. M.

Mainzerlandstr. 59/63
Telephon: / , 1305, 1308, 1312

1911 er
SlkM« Wsl in SietU

Biebricher Landstraße 27.
Verzapfe meinen selbstgezogenen

1911 er Schiersteiner Wein , darunter
Riesling , Hölle; auch gebe ich den¬
selben in Naschen und Gebinden ab.

Hochachtungsvoll IrtnU.
(Haltestelle der Elektr., Tivoli .)

SriMniMmlwein
Magenstärkend, Flasche1.40
Mark. W. Westenberger,
G. m. b. H., Echulberg 8.

4güWMÄUWM
billig zu verkaufenb. FHt * Sievert,
S iiierstein » Gasthaus zur Eisenbahn.

Die Säle
der

Loge Plalo,
Friedridtstraße 35,

sind für
Bälle,

fiod)zeilen,
Konzerte,
Vorträge

u. s, w.
au vermieten . Näheres hei
dem Restaurateur.  F597

Fl ?l

uncrreiclites
trockenesPallabona

Haar-Entfettmigsmittel
und leicht zu frisi ren , verhindert das Au lösen
der Frisur , verleiht feinen Duft , reinigt die
Kopfhaut . Gesetzl . geschützt , ärztlich empfohlen.
Bei Coiffeuren und Parfümerien.

Dosen zu Mk.  150 u. Mk. 2.50. Probe gratis.

Edelobst.
Ausstellung . Ber 'auf.

Ertrag üb. 2000 Spalier- u. Hochüämme.
Weimer , Sonnenberg»

Kaiser-Wilhelm St r.5., Hallest. Be rgstr.
Rotbirnen per Zentner 5 Mk.,

Diel ! Butterbirnen per Zentner
8 Mk« Eckernfördestr. 4, Ir . 1120116

Bei Bedarf

, M . MUH illl SIMM
empfiehlt sich billigst

MlchelsbklS8. Rudolf Wolff,
gegründet 1825. Inhaber : Heinrich Stewase

«SegenEinsendung v, 3VPfg erhältJcder eine Probe
Rot - und Weisswein,
selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichtgesallendes ohne Weiteres unfrankirt zurück¬
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein . Lödn . Lotst , ^ stowvilor.

(Ka 1248)
F129

Zur Beseitigung von
I Gesichts -u.KörperhaarenDamenbarl

ist ein her*
vorragendes ,
U. bewährtes

Mittel
„SUBITO *' .
weil es die |

Haare
sofort

schmerzlos

radikal mit Wurzel
entfernt , so dass das Wach¬
sen dieser Haare unmöglich
wird Keine Hautreizung 1.
Garantie absolut unschädl.
sicherer Erfolg . Preis 3 50 M.
Prusgakrgoid. Medaille.VisliOankschr.
Versand diskret gegen tfachn.
oder Voreinsendung.
E*arfUxnt ‘rle Bf. Inng,

Wil : e 'ms :rasse 10.
'Telephon ä * 15.

Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.
Filiale Wiesbaden.

Friedrichstrasse 6. * Telephon Nr. 66.
Postscheck-Konto Nr. 688 Frankfurta. M. 91t

Ansstellnng von Scheck- und Kreditbriefen
auf alle bedeutenden Plätze des In- und Auslandes.

Marens Berle & A
Wiesbaden . Bankhaus . Wlldvlmslr. 88.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

AnsiOhrnnfl aller in das Bantfaci mMgMi Geseifte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall. 1399J
i=3

Wiesbadener Unterftütznngsbund. „
Netteste und billigste Stervekaffe am Platze. Hoher Reservefonds

, Geringes Eintrittsgeld, MonnISbeitrüge je nach dem Alter. Anmeldungen
bei dem Vorsitzenden1"I>. Bi -. k. Scharnhoküstr. 46, Rechner®. Stoll,
Neugasse 12. Schriftführer BF. « rU,,t aler , Werdernr. 9, den übrigen Vor-
standsmitgliedern und bei demV-reinsdi ner s.  Startmann , Westendstr. 20.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei -ter

Preussiscliem Renten -Yersfeliernngs -Anstalt.
Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger ) :

Sofort beginn nde gleiohbleiben io Rente für 1001) JMk. Einlage:
Eintrittsalter ( Jahre ) :
Jahresrtnte : Mark

Ende 1911

_ 50 55 _ j_ C0 | 65 70
72.48 I 82.44 I 96.12 ! 114.96 141.96

laufende Renten : 7 *0 Millionen Mark.
, vorhandene Aktiva : 122 Millionen Mark.

Prospekte und sonstig « Auskunft dui" b:
Clir . Eiini artli in Wie *ba «leii , Kranz latz 2.

75
181.20

F78

©©©©©©©©So ©©©©©©©© ©©©©©©©©©
Erhöhtes Einkommen °

bietet der Abschlutz einer Leibrenten»Lerstchern»g. Vollkommen
sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentendezug durch Postsendung ohne
Lebensattest. Die lebenslängliche jährliche Rente betragt aus
je i000 Mk» einmaliger Bareinlage bei Einkauf im Alter von

50'/» 55"- 60'/- 65' - 70'/- 75' , Jahr,
für Männer Mk. 75.20 85.35 •loQ 35 122.50 149.— 191.50
für Frauen Mk. 69.2 ) 79.11 98.63 118.80 134.23 151.06
Kostenfr. Vermittl. bei erstklaif. An alten. Strengüe Vers Hwiegenheit.

Bei Anfragen wolle man genaues Geburtsdatum ungeben,
N « 8s. in Firma Hermann ßiihl,

Generalagentur Wiesbaden, Friedrichstratze 30, ».

©
©
s
©
©
©
©
©
©
©
©
©

WMW 'VMk
„Lady" entf . sof. löst. H. im Gesicht,
an Armen usw. unschädlich ä 1.50.
Albrecht- Dür er-Drog., Ems er S tr . 64

Ach1ZkümeÄd ©©©©©̂ ©©©©©©©©©©©©©©©©©©®©©

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

m ocr ^ « nuauitastjaHe ses ^ agotatt,
Hauses lahrweise zu vermieten. Aäb.
im avaablatt- Kontor, rechts der
Schalterhalle. _ •

Pi ivat -Mittags tisch,
nur prima Küche, von 76 Pfg . ab
Bismarckring 20, 2.

«tIMtaltiitn
Riickz.v.wrrkl. Seibstqebcr.t» hilin *i<y
Berlin -CH. 147, Lopmeyerstr. 19. F129

Zurück zur  Matur!
_ Jiine Wohltat ßlii Stunde mul Stagen lind

PRINZEN - Essige u. Weiii*»Essig© a
Unersetzliche echte Naturprodukte —- nicht teurer als Surrogate,

w . -ai,j.  Alleiniger Fabrikant : Efla.r4 *n 8*ris «z , Seliier84 « in , ft ii eilig aut « 16 6̂
Marken Prinzen H ?8° Or'glnal -Eabi 'lk -AbfMInng (plombierte 5-Ltr .-Korbfi . und Krüge ) die ges . gesell.
Marken limzen -Essige und Wein -Essige (D. R. W. Ö5604) ausdrücklich verlangt - schadet »ich »elb »^
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Spezial - Oflerte
-Ä -- aus unserer nach Tausenden von Piecen  zählenden Auswahl in

Damen - Konfektion!
3 Serien

Jacken -Kostüme.
ans Stoßen
engl. Art

m.

Serie I

A AA
itoffen Um &o BL

Mk. ÜH

Serie II

Jedes UM
neue mod.
Fassons und
Stoffe . . Mk.

45
Serie III

in hochapart.
Ausmuste¬
rung . - Mk-

65
Modell -Kostüme
und Original- Kopien — die letzte Nachmusterung Mk.

W« lir
Auf der letzten Einkaufsreise kauften wir im gemeinsamen Einkauf mit unseren übrigen

Firmen ganz enorme Quantitäten Konfektion zu sehr vorteilhaften Preßen ein, Unsere
momentane Auswahl allein in Jacken - Kostümen übersteigt jetzt die ZfcüÜI OüU*

3 Serien

garnierte Kleider.
Jedes Kleiä

Serie I

neue flotte rLU M
Schoßfassons N j§ # _

Mk. d MW

JedesM
aparte Com-
blnation,Samt
m. Stoff . Mk.

Serie II

it r A
Com- BK #

i,Samt aj #: . Mk. w Mm

W Serie III
Jedes Kleid

vornehme de¬
zente Woll¬
kleider . Mk.

6
Modell -Kleider,
üochaparte Gesellschaftstoiletten , Original -Modell-
Kopien, seid. Cachemire-Voile . . . . . Mk.

85" 98" 125"
Mäntel

Dieser von der Mode besonders bevorzugte Artikel wurde von uns stets als
Spezialität ganz besonders forciert. Wir bringen hierin jeden Gerne, sowohl
einfache solide Ausführungen für ältere Damen , wie schicke, flotte Modefassons.

Mäntel
in sämtlichen neuen Stoffen und Fassons
in überraschend grosser Vielseitigkeit Mk.

M 25" 32" 46"
Mäntel
für Frauen in schwarz. Tuch, schwarz.
Cheviot und farbig . . . Mk.

22"85"42"48"
Plüsch - und Samt -Mäntel
Vornehme, dezente Ausführungen
mit und ohne Pelzbesatz , kurze
und lange Fasson . . . . Mk.

27"45"85"145«!und höher.

Zwei Spezial-Angebote in

Posten I : KOStÜmStoffe , I 3° em br -> engl, gemust . Mtr . 1° 5
tt  vri • j no em br ., uni Röhren -Diagonal

Potenll : 1C101 ClCl StOtfO , ane Farben . Mtr . I 65

GUTTMANN
LANGCASSE 1/3

m WIESBADEN§
Modernes Spezialhaus im grossen Stil
für Damen - Konfektion u. Kleiderstoffe.

ECKE MARKTSTR . -ZLMLLWL



*’  l .\ TCR ^
. WvlATIONME
* WYGIENE-

Äu/jTELlUNG
DREiDEN,

rotz der enormen Verbreitung von Persil gibt es noch manche Hausfrauen, die noch immer nicht
i ver-1 Madie hervorragenden Eigenschaften dieses modernen selbsttätigen Wäschmittels voll auszunutzen

stehen. Vor allem merke man sich, dass irgend ein Zusatz von Seile, SejfenphJver etc. überflüssig
und zwecklos ist. Im Übrigen halte man sich an folgende bewährte

Gebrauchs-

Einweisung
Man löst Persil in kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umriihren im Kessel auf;
dann die Wasche sofort hineintun, zum Kochen bringen und nur einmal %—% Stunde
unter zeitweiligem Umrühren am Kochen halten. (Bei besonders schmutziger Wäsche
empfiehlt sich vorheriges Einweichen in Henkels Bleichsoda). Nach dem Kochen läßb
man die Wäsche einige Zeit (am besten über Nacht) in der Lauge stehen , sie ist dann«
rein und blendend weiß. Zum Schluß wird die Wäsche in klarem, möglichst in
warmem Wasser sorgfältig ausgespült.

Der Erfolg ist überraschend!
Alle Schmutz-, Staub-, Schweiß-, Fett-, Kakao-, Tee-, Blut-, Tinten-, ja sogar alle Obst¬
flecken sind spurlos verschwunden. —Rasenbleiche ist nicht nötig, da Persil der Wäsche
mehl nur die blendende Weiße, sondern auch den frischen duftigen Geruch der
Rasenbleiche verleiht . Dies ist besonders vorteilhaft für die Reinigung der meist1 scharf riechenden Kinderwäsche.

Aber noch einen weiteren Vorzug besitzt Persil ! Wie durch wissenschaftliche bakteriologische Ver-'
suche testgestellt ist, wirkt Persil stark desinfizierend und zwar schon bei der niedrigen Temperatur von
30—40 Grad, d. h- beim Waschen in handwarmer Lauge. — Dies ist besonders wesentlich für das

Waschen von Bunt- und Wollwäsche
die bekanntlich nicht gekocht werden darf und deshalb in Erkrankungsfälien gern zui Trägerin von Krank¬
heitskeimen wird. Während sonst oft recht umständliche Desinfektionsvorbereitungen getroffen werden
mußten, genügt jetzt einfaches Auswaschen in handwarmer Persil -Lauge, um etwaige Krankheitserreger zubeseitigen, die Desinfektion ist vollständig — Fürwahr

ein einfaches und müheloses Waschverfahren,
dessen ungefährliche und garantiert unschädliche Anwendung Persil den Vorzug sichert gegenüber der bis¬
herigen umständlichen, kostspieligen und zeitraubenden veralteten Waschmethode.

Erhältlich nur in Originalpaketen, niemals lose.

HENKEL & CO . , DÜSSELDORF.  Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Nr . 468.
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Preisgekrönt mit der
Goldenen Medaille
auf der Internationalen
Hygiene -Ausstellung

Dresden 1911

Viellach prämiiert mit
Goldenen Medaillen und

Ehrenpreisen
von Fach- und andern

Ausstellungen!

sind in allen Abteilungen in den neuesten Formen, Farben , allen Qualitäten
und Preislagen eingetroffen und in allen Grössen in grosser Auswahl vorrätig.

Meine Massabfeiiuttg die der Leitung erstklassiger Zuschneider untersteht , bietet volle Garantie , nur gutsitzende
elegante Kleidung zu massigen Preisen zu erhalten.

Tel. 2093. Bruno IVaillll Kirchgasse 56. 1603



Es ladet höflichst em

Glänzende Existenz ! -"WI
Fabrik -Versändgeschärt in Köln -Rhein in flottem Betriebe,

welches nachweislich jährlich ca. 20,000 Mark rein netto Ver¬
dienst abwirft , umständehalber spottbillig zu verkaufen. Er¬
forderlich Mk. 50,000 Bar . Selten günstige Gelegenheit.
Kenntnisse nicht ei forderlich. Passiven sind nicht vorhanden.
Offerten unter TL. 2 -08 an die Auiroueen -Expedition

& €o . , Sein o . Rh . *'7

Ich habe mich in Laragenseltwalbacli als
Rechtsanwalt

niedergelassen . Mein Bureau befindet sich F336

im Bause „Adler“, CoMenzcr Strasse. Fernruf,Nr. ?3,
BVhard.

Spezial - Abteilung

1 Posten
Auf meiner letzten Einkaufsreise für

Damen -Konfektion habe ich verschiedene
Posten moderne

Jackenkleider
Stoffe engl . Charakters , 80 cm lange Jacke , mit Seidenserge gefüttert , gutsitz . Fassons,

unter Preis erworben. Dieselben kom¬
men von Montag , den 7 . d . M . ab,
in Serien eingeteilt , zum Yerkauf.

Nr. 468.

Morgen-Ausgabe.
4. Blatt. Wiesbadener Tagblatt

Sonntag,

6. Oktober 1912.
66 . Jahrgang.

2% Samt-Mäntel,
130 cm lang,

68 .—, 49 .50,

Kostöm-Jtöcke,
blaue Cheviot - u . Kammgarn-
Stoffe , 8 .75 , 6 .75,

Kostüm-Beeke,
Stoffe engl . Art , flotte Ver¬
arbeitung , 6 .75 , 4 . 75,

i Posten Jackenkleider,
marineblaue Cheviot - und Kammgarnstoffe , grösstenteils auf Seidenserge gefüttert,
vornehme Garnierung , flotter Sitz,

10 5® GW so GG sv
I « « Serie II : 4 » V « Serie III : « P W

i Posten Ulsters u . Paletots,
flauschartige Stoffe und Stoffe engl . Art , lange gutsitzende Fassons,

8 75 75 46 75
A Serie II : Serie III:

, gegenüber dem llaaritinsplatz. K10

Grosse Auswahl in

Herbst - und Winter -Neuheiten
Kostümstoffe
Kleiderstoffe
Blusenflanelle

Shawls
Sweater
Hemdenflanelle

in Wollo und Baumwolle vorzügliche Qualitäten.

Aeusserst billige Preise . ———

Telefon 806  WÜtietM RdtZ Marktstr . 22.

- Für Gesellschafts-Toiletten: -

U Perltüll © - Perlborden,
«I Chiffonbesätze und Spitzen
«U zu spottbilligen Ausverkaufspreisen.

i | ÄosverkanfMoerwer$ LanggasseA
r Zur Bearbeitung ihrer gut

EcseUschaft tüchtigen
Ber"rke"sucht erstklaflige

Ober - Juspekisr.
rant . Einkommen, Provision und Spesen. Offerten unter A. ^58 an

liiiiiilig MM,
Adeiheidstr. 65, Ecke Kadstr.

SelbstgekelterterTraubenmost.
fflültuism Jilpinier,

Erbendeim.
uÄL/L .7  Apfelweiu.

Heute Sonntag von 6 Mir ab:

tvozn freundl. einlavet Meirte-».

Fernstes Tafeln sowie
Wirtschaftsobst,

Äpfel nnd Birnen in der
Vreislage von 22 Mk . vis
LS M . per Zentner , von
7» Zentner an zu ■■■e kaufen.

Heinrich Ditt,
Bergschlos ; reu . Aarstr . 43.

.'Feinste Hafermast -Gänfe , jg., fett,
tagt , frisch geschl.. taub , gerupft , 7 b.
12 Pfd ., ü Pfd . 60—55 Pf ., , vers. g.
Post». Otto Panzer , L-chillelweten,
her Gr .-Fricdrichsoorf , ^ Ostpreußen.

Wirtschafts -Empfehlung.
Meinen werten Bekannten nnd Nachbarn zur acfl. K-nntni ?, brtfe ich die

Wirtschaft

„Zum Gueiseuar;" , Westeudstraße 39,
eröffnet habe, und empfehle gute Speisen, kalt und warm.

----- ---- Ja Kronenbier im Ausschank , ff. Weine . ---------

Es ladet ergebenst ein | . y . : Friedrich 8 chm 6 r! 6 .

tESliHlll liiii
Spiegeigasse.

Nach gänzlicher Renovierung wieder eröffnet seit 1. Oktober.
©fsier zu Ulli . 1 , 1,50 und höher . — Abonnement.

ttciphliRUi - c JlbeudkaHe.
Henrich - und lüwenbräu (München ) vom Fass.

ISinvr für ®ouis *!ägj zu S . 5S> 3EU.
Julieimesuppe.

Roastbeef, Jardiniere.
Rebhuliü — Saiat.

Früchte — Butter — Käse.

StifLstraße K. „MLM § rsKKl"  Stiftstraßc 3 .
Heute , sowie jeden Sonntag:

Großes Tanzvergnügen.
wozu freundlichst einladet

Ci,-tritt frei.
Tlieo 'dor Seilstein.

Bei Bier.

Achmer ho?, sonnenberg.
Heute: Schlachtfest.

Von 4 Uhr ab:

Eintritt frei. Großes Tanzkränzcheu . Eintritt frei.
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Selbslgebadienes
soll in erster Linie schön ausgebacken, schmackhaft und wohlbekömmlich sein. Das wird erreicht, wenn Sie Ihre
Kuchen mit Hefe (auch Gest oder Bärme genannt) backen. Wenn Sie über Hefegebäcks noch nicht orientiert
sind, lassen Sie sich sofort unsere Broschüre„Der deutscher» Hausfrau " kommen, die wir jedermann
gratis und franko Zur Verfügung stellen. Sie enthält außer einer kurzen, leicht faßlichen Anleitung für Hefe-
gebäcke 199 Rezepte und bietet deshalb auch solchen Hausfrauen, die ihre Kuchen bereits nur mit Hefe
backen, viele neue Anregungen. Durch die neu erfundene Dauerhefe „Flovylin " ist es jetzt auch möglich,
beste Brennereihefe im Haushalt vorrätig zu halten. Frische Hefe (VerbandShefe) wie Danerhcfe„Florylin"
ist bei Bäckern und in Kolonialwarengeschäften erhältlich. Wegen der Broschüre schreibe man sofort an:

verüsnü Deutfdier PreßSiefefaUanten
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Berlin SW. 11. B, 15.
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ZS. Dekorateur, prrf. Zackschreiker
crus her Manufaktur- und Modewarenbranche, auch im

lemll Wiesbadener Gescbäftsdiener
(gegründet 1900).

Zu unserem, Iiente Sonntag , den G. Okt ., abends
S Ihr , in der Turnhalle, Hellmundstr. 25, stattfindenden

12. Stiftungsfest,
bestehend in

Konzert, Theater, Timlwla nnd Ball,
laden wir unsere Kollegen mit Angehörigen, sowie Freunde und
Gönner des Vereins freundliehst ein.

tv  w . lx  Vorstand.
Die Veranstaltung fandet bei Bier statt._

fiarnecals-Bacin „WUWU.
Sonntag , den 6. Oktober, nachmittags 3 Uhr:

Ausflug uach Schierstem
in den großen « aal „ Zn den 3 Kronen".

Tanrvrrgnüge ». humoristische Vorträge derbesten Karnevals-Humoristen tt»
Diese Veranstaltung findet bei Bier statt.

Eintritt frei. Jedermann hat Zntritt.
Das Komitee.

MWer A . Attel « .
Heute Sonntag:

Große Laszzmußk.
Tanibändch. 39 Ps. Es ladet fr und!. ein

IFi-. Uempenldi . Tanz ehrer.

Ronditor-Gehilfen-verein Wiesbaden.
Sonntag , den 6. Oktober 1812» nachm. 4 Uhr:

Großer Ansfing.
verbunden mit Tanzkräuzche», nach der„Alten Adolfshöhe'

(Inhaber
Hierzu lodet sreundlichst ein Dev Vorstand»

verzogen nach

leilnie 43
andere Ecke Lnisenplatz.

SMt
»t !M « Uel.

«SAckelWlloW
von 1 Mk. monatlich.

KZeWMliNW-jirte!
von 2 Mk. vierteljährlich.
Neu ausgenommen:

kyiK-USlMMN
säe SWWe.
Telephon 3846.

Pnvat-GeseAschast„AaffoVia", wiesbadeR.
Heute Sountag , den 6. l. Mts .» nachmittags4 Uhr, in Mainbach»

Saalvan „ Zum TaunuS " , Bes. Mitzlied L Meis.er:
HLeLiruren-MbschiedSteiev.

verbunden mit Nnterhaltnng und Tanz.
Hierzu ladet Freunde und Gönner der Gesellschaft freundlicĥ ein

13. M . MkMKK Mn.

Großer Cbstmarkt
Montag » 7. Oktober, von S'/d bis 8 Uhr

TuvnHcrTe Gvcrnienstv. 7.
Lieferzeit »ach Wunsch. F597

Für den MarktauSschuß: v»» Kgl. Landrat.

PIT* Feines Tafelobst
zu verkaufen Blnmenftratze 18.

)i

Die allerletzten Neuheiten
die

Paris Bf Daraen-Putz
bringt , sind in meinen Schaufenstern und
in meinen Verkaufsräumen ausgestellt und

bitte ich um Besichtigung.

Langgasse 34.

195

Bas Shmfusprohiem gelöst!
Soeben erschien: Wob* ISO© Jahren!

Wer war Jesus Christus f
In ein« ' alten orientalischen Bibliothek ist ein Dokument gefunden

wo”den, das ganz genau mitteilt, wer Jesus Christus war : ein Bunles-
bruder des Es-äorbundes, einer Art Freimaurervereinigung. Es ist der
Bericht des Aefies'en die es Bundes in Jerusalem au den Aeltesten in
Alexandrien . Ein christlicher Priester versuchte bei der Entdeckung das
Dokurm nt zu vernichten, da sieh die ganzen mystischen Wundergeschichten
auf einmal ganz natürlich erklärm . Die Verni htutig gelang ihm a*er
nicht . Die-er historische Bericht ist ins Deutsche ü ersetzt worden, mit
einem Vorwort über Pontius Pil itus, neu bearbeitet von Ford. Sehmid.
Kein Denkender wird das Werk unbe'riedixt aus  der Hand legen. Pn-is
Mk. 1. ÜO, schon gebun-'en Mk. 2. 0. Nachnahme 30 Pf. mehr. Büclier-
katalog gratis durch Albrecht D nath, Verlag, Leipzig 203 Flb2

l

I
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i

HU

früher Wilhelmstrass ®,
jetzt Rheinstrasse 4S s

Eckha &is ICirehgiasse.

SimtEIslie 8f©rrem »>#lH5k ©Bj
alle Soffen HaBnen -Handschuhe

zu bedeutend reduzierten Preisen.

I

miiiiiiiinwimimii
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Ausgewählte Gruppett
aus - er INLernationalen
hpgZene-/ LusstettlME

DresZen 1911
3 m Großherzogirchett

ResiöeKzschLoß

Sonntag » den 6., Montag » den 7.» Mittwoch,
den 8.» und Donnerstag , den 10. d. M.» findet unser
diesjähriges

Schluß- mit) Geflügelschießen
-statt Das gemeinschaftliche Schlntzessen nimmt um 8 Uhr
am Donnerstag abend seinen Anfang und ist für Un-cr-

(B. - -» Haltung bebcns Sorge getragen. Gäste und Freunde der
j»-Mschaft können durch Milg jeder eingesührt wert e.- und sind di selben herzlich

"kommen Für Fahrgelegenheit zur Hin- und Rückfahrt i - bestens Sorge
baqen und 0e en Kremser Ecke der La-.n- und Aalstriche au den einzelnen

zur Verfügung.
7 „ Hinfahrt Sonntag nachm. I '/-, 2' /- und 3'h  Uhr , Rückfahrt abends
' 8 «. 9 Uhr.

7 0ll  Hin 'ahrt Montag vorm. 8' lt  Uhr und nachm. IV» u. 2'/- Uhr, Rückfahrt
' ^ und 1 Uhr.

Hinfahrt Mittwoch nachm. IV, u. 2‘L Uhr, Rückfahrt7 u. 8 Uhr.
? Hin ahrt Donnerstag vorm. 8V- Uhr und nachm. IV-, 2V» u. 7 Uhr.ahrt nachts 11, 12 u. 1 Uhr, eticttr. nach Bedarf. P364

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorstand.

Heute Sonntag:
Gr. MMWen-KoMi
der wirklich erstkl. Domen -Kapelle
und von 4 Uhr ab int

Mauritius-
Platz.
44

9P

SrlMiy-WMMl/
Waldlust
Platter Straße 73.

Drille:«rG» vOrSnz-tei,
nnter Leitung des Herrn Tanz¬

lehrers 4» . I41» ,,pvr.
Eintritt frei. Anf an g 4 Uhr.

RedStarLiiie
Antwerpen-Amerika.

Agent F318
W. Bickel , Lang?. 20.

Wiesbadener ZchützengeselljchastL. v.
Montag , 7. Oktober, abends 7 Uhr,

findet auf dem Neuen SchützenhauS an der Fasanerie d»

Wahl von8Megrdvetenu.8CrWellten
für den Schützcntag in Mainz statt. F364

Der Vorstand.

Männergesang-verein„Rheingold".
Hente Sonntag , nachmittag - 4 Uhrr

Al Familien-Ausstug
nach der „Neuen Adolfshöh «" (Besitzer

bestehend in Gesang , Tanz und Humorist . Aufführungen,
WM" Bei Bier . "Mit

Es ladet häflichft ein Der Vorstand»

Tager-veranstalimgen. * VergnZgungen.
Theater Cöncerte

^ ' '■ZfyC•' \

Königliche d
Scharrspiel.«

Soit «t«<;, 6. Oft . 224. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement,

^nst - u. Fveiplätze sind aufgehoben.
Oberon.

Mbe romantische Feen-Oper rn
re, ^ saften nach Wielands gleich-

»arniger Dichtung. Musik von Carl
Maria v. Weber.

Personen:
Skr Olt, Königk-. Elsen Fr .Hans-Zoepffel
^uania , Königin der
^Eltrn . Jrl . Witzel
§«-k, i . . . Frl . Boy
Droll.s . . . Frl . Balzer
rkeermädchen . . . Frl . Schmidt
2a str Karl der Große Herr ZoUin
vvvn von 2 ordcaux,
^Herzog v. Guicnne Herr Seidler
^Acrasmin, sc.n
.Schildknappe . . . Hr.Geisse-Winkel
^»run til Raschid.
.̂ stauf von Bagdad Herr Leffier

Zkzia, ie.neTochrer ,( r.L-sflcr-Burckard
Kaiserlicher

„ « ammerei . . . Herr Schwab
^"be-Khan, Tbron-
k, wlger von Per ^en Herr Alberttdatr. - —

Montag, 7. Oktober. 225. Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement W.

Mel« Freund Teddy.
Lustsviel in 3 Aktenv. Andrö Rivoirc u.
Luc.enBcsnard , deutschv.Boltcn-Bäckers

Personen:
Didier-Morel . . . Herr RodiuS
Madelciue, scmeFrau Fr . Bmirhammcr
Francine, f. schw--- er Frl . Botz
Berdier. Madcleines

Vater . Herr Kober
Francois D'Allonne,

Maler . . . . . Herr Schwab
Teddh Kimberley. . Herr Hirrmann
Jaqncs Berlin . Ge-

fandtschaftsickretär Herr Albert
FrauTlrioduleRonchcr Frl. Eichel heim
FraU-RathildeDanctnayFr .Doppelbamr

^ . . Frl . Schröller
Frl . Re!länder
Herr Spieß
Frau Wcikerth
H rr Mager
Herr Otion

-ck'me, Rczias Gc-
. spielin . . . . .
vaniet, der Stumme
»de« PaiastlS . .
^wrou, Oberster der
.. Eunuchen. . . .
^iwanfor, Emir von
^Aunis.
" °Vl)ottn, feine Ge¬
übtUiahun

.allah, ein See-

Frau Krämer

Herr Mafchcck

Herr Andriano

Herr Radius

Frl . Eichelsheim

k-äger, Priester , Wachen. Ödalisken,
Seeräuber rc. 2C.

Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
s- Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
Wtsion). Bild 2 : Vor Bagdad. Bild 3:
pvf im Kaiser !. Haren : zu Bagdad,
f- Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Groß¬
hirn zu Bagdad. Bild 5: Am Aus¬
sang der Katserl . Gärten . Bild 6:
"äsen von Ascalon . Bild 7: In den

'vlken. Bild 8 : Am Sturm . Bild9:
n-.uju.uc u. Gestade an der Nord-

fuste von Afrika. 3. Akt. Bild 10: Im
Zarten des Emir von Tunis . Bild 11:
sm Harem Almansors . Bild 12: Die
Aichtstätte. Bild 13: Im Hain des
Oberon. Bild 14: Heimwärts,
«ild 15: Am Throne Kaiser Karls.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
dem 1. u. 2. Akte finden Pausen
von je 15 Minuten statl.

Anfang 7 Uhr. Ende 10)4 Uhr.
Erhöhte Preise.

^remdenloge, 1. Rang , 15 Mk.;
Nittelloge I. Rang , 18 Mk. ; Seiten¬
loge, 1. Rang , 11 Mk. ; 1. Rang-
Salerie 10 Mk.: Orchestcrsessel 10 Mk.;
Rarkett 8 Mk.; Parterre 4 Mk.;

Rang , 1. Reihe, 6 Mk. ; II . Rang,
g, Reihe und 3., 4. und 5. Reihe,
giüte , 4 Mk. ; rt . Rang , 3. bis 5.
Reihe Seite , 3 Mk.; III . Rang,
k Reihe und 2. Reihe, Mitte , 3 Mk. ;
AI. Rang , 2.  Reihe . Seite u . 3. u.
4 K Mt. - SftilLhitbeLtL'- 1.40 M.

Zulictte Dorno>>
Avonne Plantin . .
Eorbet >
Aline I bei

Zwei Diener j S'ebbl)
Ein Diener bei Didier«

Morel . Herr Wcvranch
Ein 1 jener bei Berdier Herr Majchek
Pausen nach dem ersten und zweiten Akt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9s4 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Fremdenloge , I . Rang , 10 Mk. ;
Mittellose . 1. Rang , 9 Mk. ; Seiten-
loge, I. Rang , 7.50 Mk.; 1. Rang¬
galerie 6.50 Mk. ; Orchester - Sessel
6.50 Mk. : Parkett 5.50 Mk. ; Parterre
3 m .; II . Rang . 1. Reihe, 4.50 Mk. ;
II . Rang , 2. Reihe und 3., 4. und 5.
Reihe. Mitte . 3 Mk.; II . Rang , 3.
b. 5. Reihe, Seite 2.26 Mk. ; III . Ra.,
1. Reihe u. 2. Reihe, Mitte 2.25 Mk. ;
III . Rg., 2. R., Seite , u. 3. u. 4. Reihe
1.50 Mk.; Amphitheater 1 Mk.

Ncstdenr - Theater.
Sonntag , den 6. Oktober.

Nachmittags y»4 Uhr (halbe Preise)

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Aktenv. H. Sudcrmann.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die Zarin.
Schauspiel in 8 Akten von M. Lenghcl

und Ludwig Biro.
. Personen:

Fr eda Salden:
Sät , Horsten
Theodora Porst
Georg Rücker

Die Zarin . .
Annie Zaschikoff
Marie . - . .
Der Kanzler .
Der iraazösische

fand e .
Ge-

fand e . Sumteuer »w
Straf Alexei Cserny . Hm. Ncsielkr-
Niko'aus Jaschikosf
Ronsky . . .
Dyniow . . .
Kaschumowsky.
Malakoff. . .

Lakaien\ . . .

Avonne, Zofe .
Zofen

KurtKeller-Nebri
v .... . .. .- ifiet
Rudolf Bariak
Miltn .r-Schönau
Nikolaus Bauer
Walter Taatz.
Willi, Ziegler
Ludwig K ppcr
Carl Grmtz
Willy Langer
Anqelica Auer
Käthe Rui

~ , . Margar . P -ters
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Ende gegen9'/» Uhr.

Montag, den 7. Oktobc,.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Lsttckens Geburtstag.
Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma.

Personen : .
Geheimrat Dr. Otto GiselmS, Umverst-

tätsprofeffor . . . Georg Rücker
Machiide, seine Frau Softe Schenk
Lottchcn, beider Tochter Stella Richter
Cölestine Giselius,

Schwester des Ge- . ’
heimrats . . . . Luder - Frciwald

vr . Traugott Appel,
Privatdoz nt . . Rudolf Bartak

Babette , Köchin bei
Giselius . . . . Minna Agte

Ort : Kleine Universitätsstadt.
Zeit : Gegenwart.

Hierauf:
Abfchiedsfouper.

Plauderei in 1 Akt v. Arthur Schnitzler.
Personen:

Anatol . Knrtkkeller-Nebrr
Max . . . . . . Walter Tautz
Annie . Stella Richter
Ein Kellner. . . . Willy Schäfer

Zum Schluß:I. Kl-ss-.
Bauernschwank in 1 Akt von L. Thoma

Personen:
Kaufmann Stüve aus

Neurnpin . . . . Walter Tautz
Assessor Alfredv.Klcewitz Carl Graetz
Lokte von Kleewitz . Marg. PcterS

(junges Ehepaar aus Norddeutschland. >
von Achciblet. K nrgl.

bayr Ministcrivilrat Neinhold Hager
Sylvester Gsottmuicr,

Oekoiwm . . . . Hm . Nesselträger
Joses Filler, Oekonom

und Abgeordneter Georg Rücker
Marie Filser, dessen

Eheir u . . . . Angelica Auer
Ei» Schaffner . . . Willy Schäfer
Ein Zugführ r . . Nikolaus Bauer
Die Handlung spielt in einem Eilzug-

(Soitpe1. Klasse. Ott : Obcrbayern.
Nach dem 1. und 2. Stück finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uür. — Ende 9¥i Uhr.

Uslks -Tlsetttev.
Sonntag , den 6. Oktober.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Die Körvenbraut.

Schwank in 3 Akten
von G, Schätzler-Perasini.

Abends 8.15 Uhr.
Flotte Merlree.

Posse mit Gesang in 4 Akten von
Leon Treptow.

^ Personen:
August Thielewald,

Rentier . . . .
Fritz, dessen Sohn,

Konservcnsabr kaut
Mazda , seine Frau .
Nepomuk Nolte, sein

stiller Teilhaber .
Lotte Wallcolf , dessen

Schwester. . . .
Röschens deren
Evchcn j Töchter
Adele Alscn . . . .
Paul Flieder s
Beter Fli der !Er >-d-r
Puschel, Faktotum bei

Fritz Thielewald .
Karl, Lehrling bei

Fritz Thielewald .
Sclma, Wirtschaftern
Doris , StubenmädchenMurg. Hamm
Kommis. Freundin« m Adele»?. Käste.
1. und 4. Akt spielen bei Thielewaid.
2. und 3. Akt spi len bei Adele Alfen.

Zeit : Gegenwart.
Ende 10.45 Uhr.

Montag, den 7. Oktbr. : Flotte Weiber.

M.Deutschländer
Ferd. Staeding
Magda Behren?

Max Ludwig
Lina Töldte
FränziHeuberger
IIka ll art ni
Ella Wilhclmy
Emmo Christ
Edm. Heuberger

Heinz Bcrton
Lotte Walter
Ockilie Grunert

Gperetten-Theatev
Wiesvaden.

Sonntag , den 6. Oktober.
Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ) :

Die Dollarprmzessrn.
Operette in 3 Akten von Willner und

Grünbaum. Musik von Leo Fall.
Abends 8 Uhr:

Der Tanzanwalt.
Vaudeville in 3 Akten von Pordes-Milo

und Erich Urban.
Musik von Walter Schütt.

Personen:
Dr. Zache, Rechts¬

anwalt . Emil Nothmann
Alice, seine Frau . . Sinnt Boes«
Frau Schuthoff, deren

Dililter . . . . Martha Krüger
Bcrnardi. Hans Kugetberg
Ellen, se ne Frau . Camilla Boröl
Wanon, Schauspielerin Wanda Barre
Wally. Tippfräulein

bei Zache . . . . Haust Klein
Franz , Diener bei Zache Hz. Wendenhöfer
Rkieze, Stubenmädchen

bei Alice . . . . Mary Meißner
Irma , Hausmädchen

bei Bcr ardi . . Wally Decker
Zeit : Gegenwart. — Ort : Berlin.

Der 1. und 2. Akt bei Zacbe, der 3. Akt
bei Bcrnardi.

Ende gegen 107« Uhr.

1

Von Montag. 7. bis SamSiag. 12. Okt.
allabendlich: Der Tanzanwalt.

Kurliaus zuWiesbaden
Sonntag, 6. Okt., vorm. 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in
der Koihbrunnen - Trinkhalle.

1. Vorwärts, Marsch von Wenzel.
2. Kiinstlerträume, Walzer y. Wollsiedt
8. Ly-istrata , Ouvertür ■von P. Linke.
4. Liebesgrüsse von.Eigar.
5. Rigoli tto, PhantaBie v. Verdi>Tavan
6. Amina von P. Linus.

Vorm. 11,30 Uhr, im grossen Saale:
Bungert - MatiRöe.

Solisten : Krau Geloste Chop-Groenevelt
(Klavier). Die Herren : Bruno Berg¬
mann, Konzertsänger, Berlin (Bass-
Bariton), Adolf Scbieving, I. Konzert¬
meister (Violine), Wilhelm Sadony,
II. Konzertmeister (Vio a), Max Schild¬
bach, Solocellist. Die Begleitung der
Gesänge der Komponist Herr Professor

August Bungert.
Vortragsfolge.

1. Klavier-Quartett , op. 18, für Violine,
Yio'a und Violoncello, a ) Con brio
energico. bl Adagio con moto, im
Volkston, ci Un poco agitato, d)
Allegro giocoso.

2. Lieder - Zyklus: «Im Halen“: a)
Unser Abend, b) Warum ? c) Stark
wie der Tod, d) ^Du musst bald
wieder kommen“, • ) „Nun komm
mein Lieb, mit mir in den Kahu,“

Herr Bruno Bergmann.
3. Variationen und Kiigs über ein

eigenes Thema.
Frau Celeste Chop-Groenevelt.

Am Flügel : Der Komponist.
Logen und I. Parkett , 1.—10. Reihe:

1 Mk°. alle anderen Plätze : 50 Pfg.
(Sämtliche Plätze numeriert.).

Die Eingang tüten des Saales und
der Galerien we den nur in den
Zwiseho pausen g s "net.

Pie Damen werde i gebeten, auf den
Parkeltplätzen ohne Hüte zu erscheinen.

NaohmitLigs 2’/i Uhr:
Wagen-AusfltHj ab Kurhaus.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer . städtische*'

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Jubel -Ouvertüre von E. Bach.
2. Chor der Friedensboten aus d. Oper

„Rienzi“ von Rieh. Wagner.
3. Baladerenranz Nr. 2 und Hochseits-

zug aus der Oper „Feramoss“ .von
A. Rubinstein.

4. Andante cantabile v. Tschaikowsky.
5. Phantasie aus der Oper „A'ida “ von

G. Verdi.
6. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber von Windsor“ von Nicolai.
7. Heil Europa , Marsch von F. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
1. Kühn voran, Marsch von Dr. Fisoher.
2. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von

A. Thoma*.
3. Nocturne von F, Chopin.
4. Die Moldau, symphonische Dichtung

von B. Smetana.
5. Dankgebet, altnlederländischesVolks«

lied von A. Valerius.
6. Adagio aus der Symphonie „Au*der

neuen Welt von A. Dvordk.
7. Aufforderung zum Tanz, Rondo von,

C. M. v. Weber-Berlioz.

Montag, den 7. Oktober.
Naohmittags 21/* Uhr:

Wagen-Ausflug ab Kurhaus.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Militär- Konzen
Kapelle des Füs.-Regts. von Oersdorf£

(Kurhess.) Nr . 80.
Leitung: Herr Kgl .Obermusikmeistcr,

E. Gottschalk.
1. Preussens Glorie, Marsch v. Piefke.
2. Ouvertüre zur Oper „Nebucadaezar“

von Verdi.
3. Phantasie aus der Oper «Der

Waffenschmied* von Lortzing.
4. Estudiantina -Walzer v. Waldteufel.
5. Zwei Lieder au» „Sigurd Jorselfar*

von Grb'g.
a) Nord'andsvolk, b) König«lied. >

6. Zi- euner«piele, Konzert - Polka für
Xylophon von Böhme.

Herr Heberling.
7. Potpourri aus der Operette „Der

Zigeunevbaron“.
8. Willkommen-Marsch von Muth.

Abende 8 Uhr im grossen Saale:
Bungert- Konzert.

Leitung : Die Herren Prof. A. Bungert
und städt. Musikdirektor C. Schuricht.
Solisten: Frau Martha Leffier-Burckard
König]. Kammei Sängerin hier (Sopran),
Heu- Bruno Bergmann, Opernsänger,

Berlin (Bass).
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1. Uraufführung : Sinfonia victrix.

1. Allegro maestoso. 2. Adagio,
3, Scherzo. 4. Con moto: appassio-.
nato und Finale mit Gesang-Soli.

— Pause. —
2. Sturm - Musik. Göttervcrsammlnng

und Gesang der Okeaniden aus der
Mnsiktragödie . Kirke“.

3. Grosse uzene und Liebesduo aus der
Musiktiagödie . Kirke“ 1. Akt.

Kirke : Frau Leffle -Burckard.
Odysseus: Herr Bruno Bergmann.

Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—2fX
Reihe 4 Mk., Mittelgalerie 1. u. 2. Reih«
4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe 3 Mk.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe und
Ranggalerie 2.50 Mk., II. Parkett und
Ranegale ie Rüekeitz 2.— Mk.

Die Eingangstüren des Saales nnd
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die l'amen werde i gebeten, auf den
Parkettplätzemohne Hüto zu erscheinen.
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ICurbetrachtungen.
Die Plätze und öffentlichen Anlagen tragen zwar noch

Blumenschmuck , als ob sie den schwindenden Sommer
resthalten wollten , aber die gelbe Farbe , welche das Laub
der Bäume von Tag zu Tag greller leuchten läßt und die
langsam fallenden Blätter erinnern uns doch daran , daß
der Herbst aiich in Wiesbaden seinen Einzug bereits ge¬
halten hat . Pflegt im allgemeinen der Herbst zu elegischen
Betrachtungen Anlaß zu geben , so bedeutete er diesmal
kaum eine Wendung zum Schlechteren . Weniger gut
wie sein Vorgänger konnte er auf keinen Fall sein , und
hat er die in ihn gesetzten Erwartungen auch nicht in
dem erhofften Maße erfüllt , so war er doch in jeder Beziehung
besser , als, der verregnete Sommer des laufenden Jahres!

Der Septembermonat bedeutet für Wiesbaden all¬
jährlich eine Wendung , und zwar eine Wendung zu seinem
Vorteile . Das im Laufe der Sommermonate etwas ein-
,geschlafene Kurleben erwacht wieder und pulsiert stärker
denn je . Die Weltkurstadt hat dann ihre seit dem Juli
gespielte Holle als Sehenswürdigkeit , die gelegentlich
einer Rheintour mitgenommen werden muß , aufgegeben,
sie stellt sich wiener selbst in den Mittelpunkt und erlebt
eine Hochflut des Fremdenverkehrs in neuer Auflage.

In diesem Jahre war sie in noch verstärkterem Maße
aus schon mehrfach erörterten Ursachen das Ziel eines
überwältigend großen Publikums , das sich die schlechte
Laune , nie in einer endlosen Reihe verregneter Tage ihren
Ursprung hatte , in dem eleganten Welt bade vert reiben
wollte und diesem Zweck in Wiesbaden auch erreicht haben
würde , wenn die Witterung nochunfreundlicher gewesen
wäre , was allerdings kaum möglich sein konnte.

Die Kurverwaltung war bemüht , den Gästen den
Aufenthalt so angenehm zu gestalten , wie es -sich unter
den gegebenen Verhältnissen erreichen ließ . Daß die
Veranstaltungen in der Mehrzahl der Fälle , internen
Charakter trugen , war bei den merkwürdigen meteoro¬
logischen Verhältnissen dieses Spätsommers und Herbstes
erklärlich . Aber wir wollen Gerechtigkeit walten lassen
und nicht vergessen , daß es.hin und wieder ein paar Tage
gab , die den Aufenthalt im Freien , wo ein paar Sonnen¬
strahlen schönes Wetter vortäuschten , ganz gut möglich
machten . Einige von der Kurverwaltung glücklich veran¬
staltete Gartenfeste mit Feuerwerk oder Illumination,
Ballonaufstiegen oder Monstrekonzerten hatten denn

;auch den Erfolg eines guten Besuches und stimmungs-ivollen Verlaufs.
' Im September vollzieht sich gewöhnlich anfangs des
Monats ein Wechsel inbezug auf das Leben und Treiben
Innerhalb der Weltkurstadt ." Die Theater , weiche während
der Sommermonate gsechlossen waren , öffnen wieder ihre
Pforten und treten damit als weitere Konzentrations¬
punkte des gesellschaftlichen Lebens in die Erscheinung.
Das Unterhaltungsgebiet Wiesbadens , das sich bis dahin
auf den Kurtempel und eine Operettenbühne beschränkte,
findet im Hoftheater und im Residenztheater eine Er¬
weiterung . Auch ein Variete hat nach langer Pause sich

jwieder an die Öffentlichkeit gewagt . Das Reichshallen-
jtheater m der Stiftstraße wird dem Publikum die Kunst
.der leichtgeschürzten Muse vermitteln.
> Die Wiesbadener Rennen haben mit einem glänzend
verlaufenen Herbstmeeting ihren Abschluß gefunden und
die von Anfang , an gehegten Erwartungen , daß der Turf
ein Propagandamittel für Wiesbaden sein .kann , aufs
Neue bestätigt . Über die Rennen selbst und ihren Verlauf
braucht kaum noch etwas gesagt zu werden . Es ist schon
wiederholt erörtert worden , daß die Wiesbadener Renn¬
hahn , deren Gegenwart schon volle Anerknenung verdient,
sine Zukunft hat . Vermerkt zu werden verdient aber das

iZusammengehen zwischen der Kurverwaltung und dem
;Rennklub , das gelegentlich der Herbstrennen beobachtet
werden konnte . Besondere Veranstaltungen gelegentlich
der einzelnen Meetings werden viel dazu beitragen , die
Besucher der Rennbahn von Erbenheim zu kürzerem oder
längerem Aufenthalt nach Wiesbaden zu dirigieren . Das
prächtige Herbstwetter , das die Renntage auszeichnete,
war natürlich auch den Veranstaltungen im Kurhause
deren gesellschaftliches Bild glänzend war , außerordentlich
günstig . Der Abschied vom Sommer winde einem , trotz
aller schlechten Erfahrungen , doch noch schwer gemacht.

Eine neue Einrichtung der Kurverwaltung sind die
Reunions — der Käme paßt nicht recht in den Rahmen
der Weltkurstadt —- deren bereits mehrere,vor sich gingen
und die nach dem Erfolge , den sie von Anfang an zeitigten,
nun ständig in dem Programm der Kurveranstaltungen
Aufnahme finden werden . Die Reunions ssjllen den Kur¬
gästen , also den Inhabern von Kurtaxkarten , Gelegenheit
geben , einmal unter sich zu seiu , im kleineren Kreise sich
kennen zu lernen und näher zu treten , wo das eher möglich
ist , als bei den großen Ballveranstaltungen der Kur¬
verwaltung , und der Erfolg hat gezeigt , daß die Einschränk¬
ung der Besuchsmöglichkeit , diesen intimen „Bällen “ einen
exklusiven Charakter gab . Vornehme Geselligkeit , aber
nicht ganz so förmlich und gemessen wie ein Ball parc,
ist wohl die richtige Kote.

, Von den besonderen Veranstaltungen der Kurver¬
waltung im September sei ein Extrakonzert mit . dem Wiener
Kammersänger Leo Slezak , als Solisten hervorgehoben,
dessen Liedervorträge die Zuhörer entzückten . Das
Kurorchester brachte bei dieser Gelegenheit unter
Herrn Musikdirektor Kurl Schurichts Leitung Gold¬
marks „Sakuntala “- und Tschaikowskys -,,Romeo - und
Julia “ - Ouvertüre und die sinfonische Dichtung „Tod
und Verklärung “ von Rieh . Strauß zu Gehör.

Am 24V September fand ein großes Konzert des Wies¬
badener Männergesang -Vereins unter Leitung des Professors
Franz Mannstaedt statt . Neben dem Kurorchester wirkten
Herr Adolf Müller , Frankfurt a . M. (Bariton ) und Fräulein
Frieda Schmidt vom hiesigen Königl . Theater (Sopran)
mit . Gelegentlich -eines Robert Schumann - Abends erwies
sich Frau Frieda Stahl -Spieß aus Wien zu wiederholtem
Male als beachtenswerte Klaviervirtuosin.

„Eyne Musikveranstaltung in eynem deutschen Hause
vor 100 Jahren , dargeboten von den Demoiselles Hilda
Saldern , Thekla . Ruoff und Monsieur August Popp , wozu
auf dem Olavicin begleitet Madame Roos “ lautete der Titel
einer Matinee , die durch eine stimmungsvolle Einrichtung
des , kleinen Saales dem Milieu der Zeit , in die sie uns
versetzen sollte , angepaßt war . Die intime Veranstaltung
verschaffte den zahlreichen Zuhörern ein unterhaltsames
Stündchen . In der Orgelmatine © des Vormonats trat Herr
Hugo Herold aus Roehlitz als tüchtiger Vertreter des
königlichen Instrumentes auf , ferner Herr Kapellmeister

Inner als Klaviersolist und Herr Tauber aus Freiburg
als Tenor . Frau Else Laura , von Wolzogen zeigte
uns ihre feinsinnige Kunst als Liedersängerin zur Laute
wieder einmal und bestätigte aufs neue ihre Virtuosität
auf diesem Gebiete.

Als Vortragskünstler stellten sich zwei alte Bekannte
vor . Herr Konrad Dreher ließ einmal den Humor im
goldstrotzenden Konzertsaale des Kurhauses zu seinem
Rechte kommen . Interessant waren namentlich seine
Kaiser - und Bismarckabende . Auch Herr Eugen Marlow
gefiel in seinem Vort -rägsabned „Vom Ernst bis zur
Groteske “ . Herr Ivränzhn gab gelegentlich eines Licht-
bilderabends einen Vortrag über eine Reise auf einem
Schulschiff des Korddeutschen .Lloyd.

Der Deutsche Schrittst eher verband hielt in den ersten
Tagen des Septemper seine Tagung in Wiesbaden ab.
Die Verhandlungen fanden im kleinen Saale des Kurhauses
statt , ebenso das Festmahl . Die Kurverwaltung gab ihr
zu Ehren eine Matinee . g,

je>‘ usy"

Reise und Verkehr.
Der deutsche Reiseve r k ehr a 1s Vor¬

bild.  In der „Daily Mail “ veröffentlicht G. Ward Price
eine hübsche Plauderei über Reisen und Reisetechnik,
worin er auf Grund seiner Erfahrungen in 16 oder 17 euro¬
päischen Ländern die Einrichtungen des deutschen Reise¬
verkehrs für die besten erklärt . Es ist ganz ergötzlich,
zu lesen , wie sich das Bild des deutschen Eisenbahnverkehrs
in den Augen dieses Engländers darstellt . Er , der von seiner
Heimat her gewohnt ist , daß er sich auf Reisen in all und
jedem ganz und gar auf sich allein angewiesen sieht , fühlt,
sich durch die Fürsorge unseres „großmutterhaften
Beamtentumes “ aufs angenehmste berührt , da dadurch
dem Reisenden eine Menge Mühe und Aufregung erspart
wird . Ein erster großer Unterschied zwischen dem deutschen
und dem englischen Verkehr , der ihm auffällt, - ist , daß
er sich bei uns nicht mit seinem Gepäcke zu plagen braucht,
sondern aaß dies von unbekannten , aber zuverlässigen
und — kein Trinkgeld heischenden Händen von Station zu
Station und von Zug zu Zug befördert wird , bis es der
Reisende am Ende seiner Fahrt pünktlich zurückerhält.
Und dabei imponiert ihm besonders , daß er mit dem Träger,
der sein Gepäck übernimmt , nicht über die Entlohnung
zu handeln hat , sondern daß dieser den Satz seines Tarifes
angibt und damit zufrieden ist . Und wenn unser englischer
Reisender dann von dem Polizisten seine Droschkenmarke
erhalten hat lind auf den Ruf des Gepächträgers der
wartende Wagen vorfährt , dann hat er förmlich das Ge-
fiilil , als ob eine gute alte Privat - und Familienkutsche
eigens auf ihn gewartet habe , und er erinnert sich der
Mühseligkeiten auf englischen Bahnhöfen , wo er minuten¬
lang mit seinem Regenschirme nach einer Droschke
signalisiert , um schließlich . -— doch keine frei zu finden.
Mr. Price rühmt ferner den deutschen Schaffner,
der nicht , wie sein englischer Berufsgenosse , unsichtbar
und untätig bleibt , sondern sich um den Reisenden bemüht,
und ihn über den Plan seiner Fahrt , den nötigen Wagen¬
wechsel uaw. unterrichtet . Was ihn aber vollends erbaut
hat , das sind die Einrichtungen auf den deutschen Bahn¬
höfen . „Deutsche Wartesäle sind nicht die scheußlichen,
trostlosen Scheunen , die in England jedem zu einem
Aufenthalte genötigten Reisenden eine Ahnung von den
Schrecken der Einzelhaft beibringen . Der deutsche Warte¬
saal , selbst der der vierten Klasse ist ein gemütliches
Restaurant , wo man gutes Bier oder Kaffee in Hülle und
Fülle , aber auch Speisen zu allen praktisch in Frage
kommenden Stunden des Tages und der Kacht findet.
Ich habe manchmal von 1 bis 3 Uhr nachts auf einem
Londoner Bahnhof warten müssen — es war eine gräßliche
Erfahrung , kalt und dunkel . Auf dem Bahnhöfe in Breslau
habe ich dieselben Nachtstunden zugebracht , indem ich
in einem hell erleuchteten Saale vorzüglichen Kaffee trank
und illustrietre Zeitschriften las .“ Auch daß die deutschen
Eisenbahnverwaltungen auf modernen Bahnhöfen dafür
sorgen , daß der Reisende Bade - und Barbiergelegenheit
schnell bei der Hand findet , hat den Engländer entzückt,
mid schließlich hebt er noch rühmend hervor , daß die
wirklich vornehmen Kreise in Deutschland von der ,.Pluto-
kratie “ sich auch darin unterschieden , daß sie sich mit
der zweiten Klasse in einem guten Schnellzuge begnügten,
während die Luxuszüge mehr dem internationalen Ver¬
kehr überlassen blieben . Die humorvolle Schilderung,
wie er sich ein Luxuszug -Billet erstritt , möge schließlich
noch wiedergegeben werden . Mr . Price wünschte so
schnell wie möglich von Berlin nach Essen zu gelängen.
Er trat an den Schalter : „Bitte um ein Rillet nach Essen .“
Die Antwort war : „Der letzte Kachtzug nach Essen ist
schon fort .“ „Doch nicht , es geht noch einer um 11.10 Uhr .“
„Aber das ist ein Luxuszug .“ „ Gut , ich bitte um ein Rillet
dafür .“ „ Aber er führt nui»erste Klasse .“ „Bitte um ein
Rillet ".erster Klasse .“ „Es kostet 49 Mark .“ „ Gut !“
„Und außerdem noch einen Zuschlag von 15 Mark .“
„Zahle ich .“ Und erst hiermit waren die Bedenken des
„großmütterlichen “ Schalterbeamten beseitigt und unser
Engländer bekam seine Fahrkarte zum Luxuszuge Berlin-
Essen . -

*

E s p e r a n to im Fremdenverke  li r . Klebt
nur in den Städten Genf , Cambridge , Dresden , Barcelona , |
Washington und Antwerpen , in denen internationale
Esperantokongresse stattfanden , gibt es Gruppen voh
Esperanto sprechenden S c h u t z 1e u t e n , sondern auch
in einer ganzen Reihe anderer Städte finden sich Polizei¬
beamte , die Esperanto in ihrem Berufe verwenden . So
in 1 Chemnitz , Magdeburg , Amsterdam , Paris , Brüssel und
Krakau . Eingehendere Informationen hierüber kann
man durch das Königl . Polizeipräsidium in Dresden er¬
halten . Ein in Esperanto gedruckter Reis  c f iih r e r,
herausgegeben _vom österreichischen k. k . Eisenbahn¬
ministerium , liegt bereits vor und findet weitgehende
Berücksichtigung . Die ungarische Eisenbahnverwaltung
hat schon vor Jahren Führer in Esperanto veröffentlicht.
'Sowohl für die vorjährige „ Internationale Ausstellung
für Reise -Verkehr “ in Berlin , als auch für die „Inter¬
nationale Hygiene -Ausstellung “ in Dresden gab es Führer
in der Esperantosbrache . Kleine Städteführer (Führer¬
blätter ) bestehen allein über 100 verschiedene , alle heraus¬
gegeben von der „Universala Esperanto -Asocio “ in Genf,
die es sich zur Aufgabe gemacht hat , mit Hilfe des Esperanto
die verschiedenen internationalen Beziehungen zu er¬

leichtern , Die Esperantisten leisten den Ausländern die
besten Führer - und Auskunftsdienste . Wiederholt haben
Esperantisten aus Frankreich , Schweden , Rußland.
England , Nordamerika , Brasilien , Uruguay und BriV
Südafrika mit Hilfe solcher Führer die Sehenswürdig¬
keiten zahlreicher Städte besichtigt . Überhaupt wird das
Esperanto häufiger , als im allgemeinen bekannt ist , von
reisenden Ausländern benutzt . Mehrere bedeutende Firmen
haben Kataloge in Esperanto heran «gebracht . Auch für
Wiesbaden  würde ein Esperanto -Prospekt nur vorteil¬
haft sein können und die Kosten bezahlt machen.

Die Zunahme der R e i s e g e sc h windig“
keit  von den Zeiten der Postkutsche bis au unseren Tagen
des elektrischen Zuges wird durch eine französische
Statistik in ein helles Licht gerückt . Sie geht zurück bis
auf das Jahr 1599, in dom man im Wagen ungefähr 3,6 km
in der Stunde zurücklegte . Ein Jahrhundert später , 1693»
legte man schon 4,6 km ln der Stunde zurück ; dann kamen
die Eilpost wagen im Jahre 1786, die eine durchschnittliche
Geschwindigkeit von 5.5 km in der Stunde erreichten-
Im Jahre 1816 machten die Postwagen 6,8 km , 1834 kamen
sie bis auf 9,7 km . Nunmehr lösen, die Eisenbahnen die
Postwagen ab , und auch ihre Geschwindigkeit ist immd
mehr gestiegen : 1857 legten sie 59 km in der Stunde zurück»
1887 waren sie auf 63 km gekommen und seit 1900 erreichen
die Blitzzüge eine durchschnittliche Stundengeschwindigkeit
von über 90 km . Mit den elektrischen Zügen hat man bei
Versuchsfahrten sogar 200 km in der Stunde erzielt.

Hoteiwesen.
Das Defizit der Saison.  Der ungemein

schlechte Geschäftsgang , den die Hotels und alle mit der
Fremdenindustrie und dem Reiseverkehr in unmittel¬
barem Zusammenhang stehenden geschäftlichen Unter¬
nehmungen in der Mehrzahl der Badeorte , Sommerfrischen
und sonstigen Fremdenzentren in der abgelaufenen
Sommersaison des Jahres 1912 zu verzeichnen haben,
kommt jetzt hier und dort in der Tages - und Fachpresse
durch ziffermäßige Belege zum Ausdruck . Ffir einzelne
Hotels ist der ewig nasse Sommer von direkt katastrophaler
Bedeutung . Das dauernd schlechte Wetter , der ewige
Regen und die kühle Luft , haben das Publikum veran¬
laßt , ihren . Besuch erheblich einzuschränken , wenn nicht
überhaupt aufzugeben . Nur wenige ganz große Badeorte,
die neben den Schönheiten der Lage und den Heilfaktoren
den Gästen in dieser trostlosen Saison auch noch etwas
anderes zu bieten vermochten , sind besser dran gewesen-
So konnte in Wiesbaden anstatt der erwarteten Abnahm 0
des ,Besuches eine erhebliche Zunahme der Frequent
konstatiert werden . Aber das sind Ausnahmen . An der
See sowohl , als im Mittel - und Hochgebirge schließt
die Saison mit einem beträchtlichen Defizit ab . In der
Schweiz  stellt die Hotelindustrio mit Wehmut bitter 0
Vergleiche an zwischen den beiden so ungleichen Sommern
.1911 und 1912. Es war eine vollständig verpfuscht 0
Saison . Während der Monate Juni , Juli und August
gab es 65 Regentage ; davon entfallen 42 Prozent auf
den Monat August . Nach meteorologischen Aufzeich¬
nungen hat man in der Schweiz seit 150 Jahren nicht
mehr soviel verregnete Tage gehabt wie diesen Sommer-
Und die ersten zwölf Tage des September waren fast noch
schlimmer als die Schlechtwetterserie im August ; man
heizt schon tüchtig ein , auch in den Städten , und di0
Kohlenhändler können sich trennen . Dä es dem Mensche»
wie dem Vieh ergeht , um mit dem Prediger Salomen 1.’
zu reden , so flüchten auch die letzten Fremden in großer
Hast von den Bergen , und mit der guten „Nachsaison >
mit der man sich hat trösten wollen , war es nichts . Auch
die bevorzugtesten Fremdenzentren der Schweiz habe»
einen starken Ausfall in der Frequenz zu verzeichnen ; so
haben St . Moritz , Pontresi .ua und Schuls -Tarasp di°
Zahl gleichzeitig anwesender Gäste vom letzten Jahr
(5500,"2500, 5600 ) nicht erreicht , und die Jungfraubahn,
die doch infolge ihrer neuen Station „great attraction “ war
in diesem Sommer , kann die letztjährige Besucherzahl
nicht auf weisen . Der Monat August hat im Jungfraugebic*
nur acht schöne Tage gebracht ; die Zahl aer Besucher der
Jungfraubabn betrug denn auch im August nur 30 48-5
gegen 36 716 im August 1911. Im ganzen Sommer
che Jungfraubahn von 66 151 Personen besucht worden
gegen 71 996 im Vorjahr . Einen ähnlichen Ausfall , wahr¬
scheinlich noch einen größeren , werden auch ciie übrigen
schweizerischen Bergbahnen zu verzeichnen haben , und
wie in den Betriebsergebnissen der Bahnen , so wird eß
auch in den Büchern der Berghotels bös ausselien . Ja»
selbst die tiefer gelegenen Städte , die sonst davon z»
profitieren pflegen , wenn es auf den Höhen schneit , klage»
über eine schlechte Saison . Es hatte eben diesen Sommer
keinen Sinn , in Luzern oder Interlaken gutes Wetter abzu-
warten , denn selbst die kühnsten Optimisten haben jed 0
Hoffnung auf eine Besserung schließlich aufgesteckt-
Bitter beklagen sich auch die Bergführer , die wenig Ver¬
dienst gehabt haben . Es gehörte ja Tollkühnheit dazu,
bei diesem unsicheren Wetter auf größere alpine Tate»
auszugehen . Es wurden deshalb auch viel weniger Hoch¬
touren ausgeführt als in anderen Jahren . Trotzdem war
die Zahl aer alpinen Unglücksfälle größer als in den letzte»
Jahren , ein Beweis für die Gefährlichkeit des Sommers 1612
für die Hochtouristik.

* * *

Zur Konzessionspflicht der Privat-
Logier - und Kurhäuser.  Die Vorstandschaft
dei- Vereinigung der Hoteliers und Restaurateure deutscherBade - und Kurorte mit dem Sitze in Bad Friedrichroda
hat dem Bündesrate und dem Reichstage eine auf der
General Versammlung in München am 23. Oktober 1911
einstimmig angenommene Resolution unterbreitet mit der
Bitte , dieselbe einer geneigten Berücksichtigung zu unter¬
ziehen , Sie lautet : „Die Vorstandschaft wird beauf¬
tragt , an den Bundesrat und an den Reichstag Petitionen
des Inhalts zu richten , daß dem § 33 aer Reichsgewerbe¬
ordnung eine Neufassung gegeben werden möge , daß sämt¬
liche Privat -Logier - und Kurhäuser , Pensionen , Sanatorien»
Villen , sowie sogenannte Heime , deren Betrieb die Merk¬
male des Erwerbs tragen , der in diesem Paragraphen
statuierten Verpflichtung , vor Eröffnung ihres Betriebe*
die behördliche Konzession einzuholen , unterworfen sind .*
Der Resolution folgt ihre ausführliche Begründung.
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ft SS ft - PS

7 4  ft - 3

pp»

<3

*0 "
*o
M

rl

D

nSe.
Od

8 :
tad

LD

ö

<332

| © sr
; oft ^

Pvf ? vfi' V ' 5
. fta

d <33
-4W,— *- ■ca . ,.
' h «f > d ^ ca’<33§ .. H :. .̂ <33

ZHs ^ Sh - 5■• x , c> .ca fO Jd
« wa a-

. _ :d ^3 ^ :d

P .̂8 -L ' ^ ^ ca

" H § Z

-ft ZKLK— ew ca sjP
- S 5 . ^ 3 - -4 S ftft—iCs rw . »_i ca
P « p-S ft 2 /=, pp 4L

— 2 5 £ - ft HH -L
—• oft P rw Äd '.̂ 'i«■O O 'Vjw'
S 3 «S ft

t—d ca

L
.TM

■- 2 - — .»
“ gw c: ~

3W,

.psHH -p

H

pp

Os ^ ,p

ft -2  SS DZ
„ «o
ft ft -— pp. ft 4P> - - ft

■- :  i © § Z § d

g ft ^
2 w 4P,

2 « g feft -2 op,

2H
Ww
o

> © jS -ft Oft
• rw •_’Z ^ O

V ^ g
OSt-Q% Oft ^ ^ *w. Ca CO
ca 73  —i/d 0

.A ' B

-aO vld rSi" ^
'33 Od«
ca .<33 -

.ca P
<33tr

&  O

~ CSV
*7 LW

Ä pp --o ft S
^ ft UL -pp ft

.2 _ ® S
S ft .n „ .

«HÄZ - S^pp S -~ (pp

s og a

HLL, 8 <̂ L L '
ft H t-g ft 2
tp1 3 :"ft 0  w “0 . :a

Ss Ä  I ’ a 5 - ft ft'

i Z L ft -8 '8 ^ K
t S H . s - ^ S ss ss

3 ca d cift *—- ;d . — / --
od a ' C ^ r g

' , *-’7w " ^ ^ -JW
' ca >37- CdTa S ü ^

2- ca ci •*- * ca rc -w
, <—, <-53 »*— d »*w
> d g

- 54 ^ a

ca d • >L
^ ^ . Si .tjp d,^ 6 -

sä *> *" *.' 2 ,2 . ^ d rw
• d CS d ca *d-

dg | s .L
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